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Nr. 274. 
die Intalonifie Seipeitsbeinenung. 


Von der Vertretung der Katalonier auf dem 
Minoritätenkongreß in Genf. erhalten wir fol- 
gende Deklaration mit der Bitte um Veröffent⸗ 
lichung überſandt: 


Die katalogiſche Delegation in Genf, welche alle autono⸗ 
miſtiſchen Parteien vertrat, hat ſeinerzeit auf die Ge⸗ 
fahren aufmerkſam gemacht, welchen man ausgeſetzt iſt, 
wenn die Probleme der ſogenannten Minoritäten und natio⸗ 
nalen Gruppen, ſowie jene Probleme, die, wie das katalo⸗ 
niſche, dieſen angegliedert werden können, nicht auf eine 
gerechte Weiſe gelöſt werden. „Glaubt man“, ſagten 
pir, „dab man dieſe Probleme durch Ungerechtigkeit erſticken 
ann?“ ? 

Die kataloniſche Delegation forderte auf dem Genfer 
Kongreſſe für Katalonien die Bürgerrechte, — welche infolge 
von Spezialgarantien aufgehoben worden waren, — in Hber- 
einſtimmung mit dem Selbſtbeſtimmungsrecht. 

„Solange die Gerechtigkeit und die allgemeinen Men⸗ 
ſcheurechte bei uns nicht wiederhergeſtellt fein werden“, 
fante die Delegation, „und ſolange unſerem Volke nicht ein 
Minimum der Freiheit gewährt werden wird, ſo⸗ 
lange wird es bei und, —und man muß ſagen: trotz uns — 
eine Quelle der Unordnung, der Unruhe und der Gefahr für 
jenen internationalen Frieden geben, den die in Genf ver: 
einigten Diplomaten herzustellen fo große Mühe haben!“ 

„Dies ift eine ſehr ernſte und folgenſchwere Tatſache. 
Sie verleitet die Katalonier zu Maßnahmen 

de r Gewalt, zu welchen fie ſonſt nicht Zuflucht genommen 

hätten, denn die Aufrufe der Katalonier zu einer friedlichen 
Löſung ſind ſehr zahlreich. Die wenigen Erfolge aber, welche 
man unter der konſtitutionellen Herrſchaft in Spanien er⸗ 
reicht hatte, wurden ſpäter durch die Militärdiktatur 
wieder vernichtet. 

Fünf Tage nach dem Staatsſtreich des General Prim o 
de Rivera ließ dieſer von Könjg Alfonſo ein Dekret 
unterſchreiben, genannt 
tismus“, welches den Beginn einer Reihe von Ano riffen 

n kataloniſchen Geiſt bildet. Außer den allge eigen, 

äßnahmen, welche die Diktatur ergriff. — wie z. B. der 
Aufhebung der weſentlichen Artikel der Verfaſſung des 
Landes, der Schließung des Parlaments dex Errichtung 
der Preſſezenſur. der Maſſenentlaſſung der Abgeordneten 
aus der Provinz und feiner, Stadträte uſw. uim. — hat die 
ſpgniſche Regierung Erlaſſe herausgegeben und Befehle er⸗ 
laſſen, die die Katalonier ganz beſonders treffen. 

Man hat den Gebrauch der kataloniſchen Sprache 
in den öffentlichen und amtlichen Akten nerboten. man 
verfolgt dieſe Sprache ſogar bis in den Schoß privater 
Körperſchaften. Man hat fait alle kataloniſchen Klubs qe- 
ſchloſſen. Man hat die rechtsgültige und immer geachtete 
Verwendung der kataloniſchen Fahne verboten und 
iſt ſogar ſoweit gegangen, die kataloniſchen Volkstänze 
und Volkslieder hartnäckig zu verſolgen. Die General⸗ 
direktion der Volksſchulen hat den Lehrern verboten, in 
einer anderen, als der ſpaniſchen Sprache Unterricht zu 
erteilen. Man hat gegen 200 Vereine junger Knaben und 
Mädchen aufgelöſt, deren einziger Zweck die Anregung 
der kataloniſchen Volkskultur war. Man hat die Blumen⸗ 
ſpiele verboten. Während des erſten Jahres des Direkto⸗ 
riums wurden mehr als zwanzig kataloniſche Zei⸗ 
tungen verboten. Man ſetzte 150 Profeſſoren der Indu⸗ 
ſtrie⸗Univerſität ab und verbot die Mehrzahl der an dieſor 
Univerſität gelehrten Fächer. Dieſe Univerſität war von 
der „Deputation“ von Barcelona geſchaffen und von der 
„Mancomunitat“ vervollkommnet worden. Man ſetzte mehr 
als 200 ehemalige Bürgermeiſter, Stadträte, Generäle ins 
Gefängnis welche ſich dem Statut einer Autonomie, 
von der wir oben ſprachen, angeſchloſſen hatten. Seit jener 
Zeit werden die Verhaftungen und Verfolgungen jener Per⸗ 
ſonen, die nur im leiſen Verdacht ſtehen, kataloniſche Gefühle 
zu hegen, ununterbrochen fortgeſetzt. l a 

Inzwiſchen find einige beſondere Fälle vorgekommen, 
die großes Auffehen erregten. Der Ordensrat von 

arcelona wurde gefangen genommen und dann 
verſchickt, weil er ſich geweigert hatte, auf ſeine Oberhoheit 
zu verzichten, am Tage, da ihm befohlen wurde, die Landes⸗ 
ſprache nicht mehr zu gebrauchen. 

Die Verfolgungsdekrete bleiben aber dabei nicht ſtehen. 
Man hat Strafdekrete erlaſſen, welche ſoweit gehen, Inhaft⸗ 
nahme, Beſchlagnahme der Güter, Aufhebung 
der bürgerlichen Rechte vorzuſchreiben. Nach den 
jüngſten Erklärungen des Chefs des Direktoriums werden 
jene Katalonier, die Anhänger der Autonomiſten⸗ 

artei ſind, vom Geſetz nicht mehr geſchützt. 

Man kann es ſich alſo erklären, daß die Katalonier, un⸗ 
geduldig wie Herr Macia und feine Freunde, jede Hoff- 
nung auf eine friedliche, oder auch nur rechtliche oder diplo⸗ 
matiſche Löſung des kataloniſchen Problems verloren haben. 

ie Zahl der Enttäuſchten und Ungeduldigen 
nimmt tatſächlich in Katalonien täglich zu; und iglange das 
ataloniſche Problem nicht eine gerechte Ebfung erfährt, wird 
es eine Gefahr für den europäiſchen Frieden bilden, denn 

atalonien ſteht im Mittelpunkt des Mittel⸗ 
meerproblems und es wird immer Mächte geben, die 
ereit find, aus dem Geiſteszuſtand in Katalonien Nutzen 
zu ziehen, um mit mehr oder weniger Diskretion das Spiel 
m eigenen Intereſſe zu leiten. Der im Keime erſtickte Wu f- 
and, den man an der Schwelle der franzöſiſch⸗ſpaniſchen 
renge entdeckte, liefert den Beweis für die dunklen 
achenſchaften pemi Mittelmeermächte. 
en, Die kataloniſche elegation auf dem Kongreſſe der 
uropäiſchen Nationalitäten beſtätigt, daß Katalonien mehr 
als je den Wunſch hegt, eine friedliche Löſung ſeines 


i 


Will Katalonien jene Einrichtungen ſchafſen, die ihm ein 
| Megime der Freiheit zuſichern. Katalonien braucht vor allem 
Y — ihm von der Diktatur genommenen Bürgerrechte und 
iM poter die Achtung, die man jeder Nationalität ſchulden muß. 

bedarf der Garantien, um ſeine ſo glänzend begonnene 
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„die Unterdrückung des Separa⸗ 


nationalen Problems zu finden. In Frieden und Recht 


induſtrie, die vom Zwiazek 


Bromberger Tageblatt 


intellektuelle Entwicklung fortzuführen und um der Welt 
gegenüber auf der iberiſchen Halbinſel jene friedliche und 
ae Rolle zu ſpielen, auf welche es ein volles Anrecht 
beſi 


Gerüchte im Korridor. 


Thorn, 27. November. Vom pommere Illiſchen 
Wojewodſchafts rat erhielt die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur folgendes Schreiben: ) 

„Nachdem in einem Teil der pommerelliſchen Preſſe Ge: 
rüchte über ein angebliches deutſches Angebot auf einen 
territorialen Austauſch in Pommerellen und im Nordoſten 

erſchienen waren, ſtelle ich mit aller Entſchiedenheit feſt, daß 
alle dieſe Gerüchte jeglicher realen Grundlage entbehren 
und lediglich und einzig eine Folge der dem polniſchen 
Staate feindlichen Propaganda ſind. Indem ich die Bevölke⸗ 
rung der pommerelliſchen Wojewodſchaft der völligen Grund- 
loſigkeit von Meldungen dieſer Art verſichere, die nur das 
Ziel verfolgen, ungerechtfertigte Befürchtungen und Unruhe 
in die Bevölkerung zu tragen, warne ich vor der böswilligen 
Kolportierung ähnlicher Gerüchte, denen ich mit allen mir 
zu Gebote ſtehenden Rechtsmitteln entgegentreten werde. 

(O Der pommerelliſche Wojewode. 
Wlodzianowſki.“ 


Weſtpo'niſcher Wirtſchaftsblock. 
Eine bedeutſame Zuſammenkunft. i 


Am 24. November fand in Poſen eine Zuſammen⸗ 
kunft induſtrieller und landwirtſchaftlicher Vertreter Ober⸗ 
ſchleſtens, Polens und Pommerellens ſtatt. Nach War- 
ſchaner Meldungen hat an desjelben auch Bergrat Dr. 
Rienbeimer vom Oberſchleſiſchen Bern ung Biiſten⸗ 
männiſchen Verein teilgenommen. Der Großgrundbeſitz 
Polens und Pommerellens war durch Chlavowſki und 
Graf Zoltowſki u. a. vertreten. Nach mehrſtündiger 
Beratung hat man ein gemeinſames Vorgehen auf 
wirtſchaftlichem Gebiet beſchloſſen. Die größte volitlſche 
Wichtigkeit it die Entſendung einer Huldigungs note 
an den Staatspräſidenten und den Marſchall 
Pikſudſki, die von allen Teilnehmern an der Konferenz 
unterzeichnet worden iſt. Wie die „Kattow. Ztg.“ erfährt, 
ſoll die nächſte Zuſammenkunft in Kattowitz ſtattfinden. 
Der Verſtändigung der oberſchleſiſchen Wirtſchaftskreiſe mit 
denjenigen Poſens und Pommerellens mißt man in. poli- 
tiſchen Kreiſen größte politiſche und wirtſchaftliche Bedeu⸗ 
tung bei. 2 ' f 


* 


Das Telegramm der Poſener Wirtſchaftskonferenz an 
B und Miniſterpräſidenten hat folgenden Wort⸗ 

„Die ſchwere Wirtſchaftslage der Welt und unſeres 
Landes hat in der Meinung des ganzen Volkes und der 
Regierung die Überzeugung gefeſtigt, daß die Bewältigung 
der gegenwärtigen Schwierigkeiten geſteigerte Berückſichti⸗ 
gung der Bedürfniſſe des Wirtſchaftslebens, Ver⸗ 
mehrung der Produktion und ergiebige Fürſorge für die 
Arbeitsſtätten erfordert. In dieſen Beſtrebungen 
müßten alle Bürger und produktiven Faktoren 
mit allen Kräften und nach beſtem Willen mitwirken. Die 
Landwirtſchaft und die landwirtſchaftliche Induſtrie Weſt⸗ 
poleng, jowie die Bergwerks- und Hütteninduſtrie Ober⸗ 
ſchleſiens begrüßen dieſe Beſtrebungen mit voller An⸗ 
erkennung und haben ſich nach tiefer Erwägung am heutigen 
Tage in dieſem Sinne und auf dieſem Wege zuſammenge⸗ 
ſchloſſen. Das Ergebnis der erzielten Verſtändigung iſt die 
Bildung einer Organiſation, deren Ziel darin beſteht, unter 
enger Mitarbeit der Regierung das Wirtſchaftsleben 
auszubauen, zu ſtärken und zu beleben, um dadurch 
zur Befeſtigung der Grundlagen und zum Aufblühen unſeres 
Staates beizutragen. Die neue Organiſation bittet, die Ver⸗ 
ſicherung der aufrichtigſten und beſten Abſichten entgegen⸗ 
zunehmen und erklärt die Bereitſchaft zu weitge hendſter 
Zuſammenarbeit.“ ; 

Pojen, den 24. November 1926. i 

Mieczyſtaw Chlapowſki, Tadeuſz Brzazynſki, 
Alfred alter, Paul Geiſenheimer, Staniſtaw 
Karkowſki, Józef Kiedron, Zygmunt Przybylſki, 
Wladyſtaw Pjar 7 i, Marjan Szydlowſtki, Kazimierz 
Eſden⸗Tempſki, Rudolf Wachsmann, Guſtav 
Williger, Jan 261towſki, Jósef Zychlinſki. 
865 en BEN EN 
Dziennik Pozuanſki“ ſchreibt dazu folgendes: „Das 
Wirtſchaftsorganiſation, die die 
Großinduſtrie und die Landwirtſchaft auf, ges 
meinſamer Verſtändigungsbaſis zuſammenfaßt, iſt mit 
großer Befriedigung zu begrüßen. Wir müſſen uns der 
Bedeutung der Tatſache, daß ſich die oberſchleſiſche Groß⸗ 
Ziemian, vom Centralne Towar⸗ 
zyſtwo een ee und dem Towarzyſtwo Rolnicze 
Pomorfkie vertretene Landwirtſchaft, ſowie die landwirt⸗ 
ſchaftliche Induſtrie Weſtpolens in einer geſchloſſenen Gruppe 
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Entſtehen einer neuen 
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Bromberg, Sonntag den 28. November 1926. 
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Bank Politi: 1 Dollar = 8,96 

In Warſchau inoffiziell 1 Dollar 9.00%, 
. 9 — —o2—— * „ 
vereint haben, die wirklich eine wirtſchaftliche und 
die in ihrer Erklärung ausdrücklich 
wirtſcha ( 
mit der Regierung wirken werde, 
Volkswirtſchaft Polens ein ſehr nam 
werden und bei der Feſtſetzung 
gramms für die 


wird ſicher in dern 
hafter Faktor 


in rationale Bahnen zu lenken, reale Vorteile für den ganzen 
Staat und das ganze Volk bringe.“ j 


37 


Wie wir bereits in der beſchlagnahmten Nr. 272 der 
„Deutſchen Rundſchau“ mitgeteilt haben, ſoll der päpſtliche 
Nuntius in Warſchau Monſignore Lauri demnächſtt 
abberufen werden. An ſeine Stelle tritt der frühere 
Nuntius in Prag, Mar maggi. 
die Abberufung Lauris im Zuſammenhang ſtehen mit der 
mangelhaften Inforn 
über die . des 
von Gneſen⸗Poſen i f 
davon Kunde erhalten, daß ſich Erzbiſchof Hlond in einer 
Weiſe mit parteipolitiſchen Angelegenheiten beſchäftige, die 
zu einer Vertiefung der Gegenſätze zwiſchen den 
polniſchen und deutſchen Katholiken Polens beigetragen 
hätten. ; ER D ESTER 


Erzbiſchofs 


wan dmowſli und Pfad. 
Watſchau, 27. November. (Eigene dee Sen S 
Führer der Nationaldemokraten Roman Dmowfki für F 
den 14. Dezember die Vertreter des Großarundbeſitzes, den 
Großindustrie und der Intelligenz nach Poſen einberufen, 
um hier die Grundlagen zur Bildung einer 
großen Rechtspartei zu ſchaffen, die die National⸗ Be 
demokratiſche Partei vor dem Ruin ſchützen ſoll. Dieſe Ar⸗ W 
beit Dmowifis dürfte jetzt kaum von Erfolg gekrönt ſein. x 
da fie durch die Aktion der Fürſten Lubomirſki und 
Radziwill durchkreuzt werden wird, zumal fiğ der Groß: 77 
grundbeſitz und die Großinduſtrie dem Programm Pilſudſkis 
immer mehr nähern. Die Gegenaktion Dmowſfkis ift die 
Entſcheidungsſchlacht zwiſchen den politiſchen Gedanken Ros 
man Dmowſkis und denen des Marſchalls Piſfudſti, die ſiß 
ſeit Jahren feindlich gegenüberſtehen. Da das Lager Pite 
iubiti in den letzten Wochen eine ſehr geſchickte Unter⸗ 
minierungsarbeit geleiſtet hat, fo dürfte es ihm nicht ſchwer 


fallen, den Sieg an ſich zu reißen und Dmowfki endgültig EF 
zu einer entgleiſten, allen politiihen Einfluſſes beraubten 
Figur zu machen. x Fe 
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bfonderung der „Großpolniſchen 
Gruppe“ unter dem Vorſitz Roman Dmowſkis ere 
folgen. Es ſei wenig wahrſcheinlich, daß die gegenwärtig 
gepflogenen Beratungen und Unterhandlungen dieſe Spal⸗ 
tung aufhalten könnten. e 


Form einer A 
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Pinſudſti in Wilna. J 
Neuer Kurs in der Minderheitenfrage? 8 M 


Aus . 26. November, wird dem „Kurjer 
Poznanſki“ gemeldet: 8 * a 
Der Aufenthalt des Marſchalls Pilſudſki in Wilna-er 
regt ſelbſtverſtändlich großes Intereſſe. Erſt geſtern nað- 
mittag 5 Uhr begann Marſchall Pilſudſki amtliche Beſprechun — 
gen. Zuerſt empfing er den tags vorher eingetroffenen 
Miniſter Meyistomwica, mit dem er eine Stunde konferierte. 
dann fuhr er zu dem erkrankten Wojewoden Raczkiewiez und X 
konferierte mit ihm über die Liquidierung der weißruſſiſchen 
Organiſation „Hurtkow“ und informierte ſich über wirtſchaft⸗ $ 
liche Fragen. nit, nn sn ze 
Die jüdiihe Preſſe meldet, daß der Aufenthalt des Mar- 
ſchalls Pilſudfki in Wilna die Ankündigung eines negen a Hayal 
Kurſes in der Politik gegenüber den nationalen: Minders 
heiten iſt. Der Premier ſoll geſtern mit Vertretern der 
Weißruſſen und Litauer konferiert haben, Daß die Nach! 
richt der jüdiſchen Blätter eine gewiſſe Grundlage hahen 
könnte, beweiſt die Tatſache, daß den Marſchall Pilfudfki der 
Direktor der politiſchen Abteilung des Innenminiſterium , 
Switalfki, begleitet. Außerdem weilt in Wilna ein Beamter 
des Außenminiſterium . AA 
Die Berliner „Voſſiſche Zeitung“ behauptet, daß der 
Zweck der Pilſudſki⸗Reiſe die Anknüpfung unmittelbarer 
Unterhandlungen mit Litauen ſei, und ſolche Gerüchte kur⸗ í 
ſieren auch in Warſchau aber ſie ſtehen wohl mehr im Zue ` 
ſammenhang mit der Anweſenheit eines Mitgliedes der 
VPS in Riga und mit angeblichen Verbandlungen, die von 
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Gine Entfceinunastchladht milden 


Der Stand des Zloty am 27. November: 3 f 


finanzielle 
Macht darſtellt, voll bewußt werden. Dieſe Organiſation, A 
betont, daß ſie nur auf 

tlichem Gebiete in enger Zuſammenarbeit 


des grundlegenden Pro⸗ I 
Wirtſchaftspolltik Polens eine Heden 6» S i 
fame Rolle ſpielen, auf daß die Arbeit daran, diefe Politik ii 


Lauri und Hlond. * Rg 


Wie jetzt verlautet, foll. 1 
mierung der päpſtlichen Kurie 1 
Dr. Llond. Der Vatikan habe 


A 
1 
* ihm mit den litauiſchen Sozialiſten geführt werden, worüber 7 7 PE AS 
i er litauiſche Organ der Chriſtlichen Demokratie „Rytas“ Die Verhandlungen über Chorzow. TE 
1 berichtet. Warſchau, 26. November. (AW) Am Montag wurden 


Es iſt übrigens ſehr bezeichnend, daß gerade jetzt ein 
RNundſchreiben des Vizepremiers und Leiters des Kultus⸗ 
i miniſteriums Herrn Bartel an die Kuratorien in Nowo- 
x Grodek, Wilna, Bialyſtok ſowie an diejenigen von Poleſie 
und Wolhynien veröffentlicht wird, worin Miniſter Bartel 

die Berückſichtigung der Schul⸗ und kulturellen Bedürfniſſe 
der Bevölkerung der flawiſchen Mehrheiten angelegentlichſt 


in Berlin die Verhandlungen in Sachen Chorzow wieder 
aufgenommen. Deutſchland ſteht auf dem Standpunkt, 
daß die Grundlage der Verhandlungen die frühere Ent⸗ 
ſcheidung des Haager Tribunals ſein muß. (Wozu bemüht 
man ſonſt wohl auch die hohen Friedensrichter? D. R.) 
Es ift indeſſen geneigt, in Einzelheiten gewiſſe Zu- 
geſtändniſſe (ö) zu machen. Die Aufgabe der polniſchen 
Delegation ift außerordentlich ſchwierig (2), da Deutſchland 
mit Entſchiedenheit für die Beſtimmungen der früheren 
Entſcheidung eintritt. Wenn es auf Grund der unmittel⸗ 
baren Verhandlungen nicht zu einem Einverſtändnis 
kommt, wird Deutſchland von neuem im Haag eine 
Klage einreichen. i 


‚ anempfieblt. 


Nach einer Meldung unſeres Warſchauer Vertreters ſtellt 
der ſozialdemokratiſche Sejmklub öffentlich feſt, daß die Ge- 
rüchte von einem Beſuch eines ſozialdemokratiſchen Abgeord⸗ 
neten in Kowno der Wahrheit nicht entſprechen. Weiter er⸗ 


Odol unerreicht in antiſeptiſcher 


Be Tagit unſer Warſchauer Vertreter, daß die Reife Pilfudfkis Wirkung und Wohlgeſchmack. 12508 
£ mit der 
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zu tun habe. 


Reviſion der Minderheitenſchulpolitik? 


X QWiarſchau, 2. November. 
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kerbundes. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. d ie Lage 
: 15 RA Schulweſens in Polniſch⸗Ober⸗ 
i eſien. 


1 y 1 
Eu, Außenminiſter Zaleſki wird ſich am kommenden Mitt- 
woch an der Spitze der polniſchen Delegation zur Völker⸗ 
bundtagung nach Genf begeben. Wie hier bekannt wird, 
werden in der diesmaligen Tagung keine Polen betreffenden 
Angelegenheiten, mit Ausnahme der Frage der drei Minder⸗ 
ag akel in Oberſchleſien, erörtert werden. Dagegen 
intereſſiert Polen in großem Maße die finanzielle 
Sanierung Danzigs, dem bekanntlich Deutſchland 
eine Anleihe angeboten haben ſoll. 
I Hauptgegenſtand der Beratungen wird die Frage der 
m Rüſtungseinſchränkungen ſein. An dieſen Ver⸗ 
bandlungen wird als militäriſcher Sachverſtändiger der 
Vertreter des Generalſtabschefs, Oberſt Kukrzeba, teil 
nehmen, der in dieſer Frage bereits mit Pilſudfki eine 
Reihe von Konferenzen abgehalten hat. 


„Morſch auf Kattowitz.“ 


Infolge der für die polniſchen Parteien ſo ungünſtig 
ausgefallenen Gemeindewahlen in Oſtoberſchleſien haben die 
polniſchen Verbände für den kommenden Sonntag und Mon⸗ 
tag große Demonſtrationen angeſagt. Man ſpricht 

von einem „Marſch auf Kattowitz, um den Deutſchen 
zu zeigen, wie mächtig das Polentum trotz der Wahlnieder⸗ 
lage noch iſt“. Am Sonntag vormittag findet in Kattowitz 
eine-Maſſenverſammlung ſtatt, zu der der Auſſtän⸗ 
diſchenverband und der Weſtmarkenverein alle Mitglieder 
beordert. Ebenſo follen alle Staats⸗ und Kommunalbeamten 
9m zur Teilnahme veranlaßt werden. Der Innenminiſter 
i t fein Erſcheinen zugeſagt; ebenſo wird der ſchleſiſche 


d jew ode vor der Verſammlung reden. 


Ob mit einer ſolchen Demonſtration der polniſchen Sache 
praktiſch gedient ift, muß billig bezweifelt werden. Und 
re 5 Zweifel hegt man ſelbſt in polniſchen führenden 
Kreiſen. Die „Polonia“ Korfantys ſpricht von einer 
33 „Politik der Straße“ und warnt jeden echten Patrioten vor 
dieſem Spaziergang nach Kattowitz, von der Erkenntnis aus⸗ 
gehend, daß er an dem Wahlergebnis nicht das 
geringſte ändern kann. Statt ſolchen unnützen 
Kindereien nachzugehen, möge man an die ernſte Ar⸗ 
beit herangehen. — t } ? 
Wie man ſich u. a. dieſe Arbeit denkt, darüber gab eine 
Tagung der ſogenannten polniſchen Büchervereinſgung Oft- 
ſchleſiens Auſſchluß, die angeſichts der polniſchen Wahlnieder⸗ 
lage einberufen war, um im. Beifein des Biſchofs und des 
VWoſewoden über Maßnahmen zur Verſtärkung der 
Kulturpflege zu beraten. In der Wofewodſchaft Ober- 
ſchleſten gibt es 220 polniſche Büchereien mit 59 000 Bänden, 
138 000 Leſern und 200 000 Ausleihungen im Jahr; an Mitteln 

wurden dieſen Büchereien im laufenden Jahr 296 000 zt zur 
Verfügung geſtellt. Alle Stellen ſtimmen darin überein, daß 
dieſer Umfang der Kulturarbeit zu gering fet und angefichts 

der Warnung des 14. Novembers erweitert werden mife. 
Der Biſchof ſagte die poſitive Mitarbeit aller Geiſt⸗ 
lichen zu. Der Schleſiſche Seim wird Mittel für den Bau 
eines Volkshaufes bewilligen, und die Gemeinden, die 
Induſtrie und die Knappſchaft werden zur Bekundung ihrer 
E goonia ebenfalls Gelder bereititellen müſſen. Für die 
* i erwaltungen beſteht geradezu ein Zwang zur Bes 
ſchaſſung von Büchereien für die Arbeiter fomite für die Be- 
det aufſichtigung des Leſeſtoffs, ſo daß „hakatiſtiſche“ Bücher ent⸗ 
fernt werden müſſen. Die „Aufklärungsarbeit“ ſoll alſo auf 
der ganzen Linie beginnen. In Kattowitz ſoll ein Ras 
dioſender errichtet werden. — In dieſem Zuſammenhang 
dei mitgeteilt, daß es in Oſtoberſchleſien 180 deutſche 
Ba.üchereien gibt mit 100 000 Bänden, 50 000 Leſern und einer 
Et, viertel Million Verleihungen jährlich. 


5 „Stimmungsmache. 
p: Der „Oberſchleſiſche Kurier“ wieder vor Gericht. 


Kattowitz, 25. November. Der „Oberſchleſiſche Kurier“ 
in Königshütte hatte ſich am Dienstag wieder einmal vor 
Hericht zu verantworten. Und K dieſes Mal wegen eines 
Artikels, welcher unter der Überſchrift „Stimmungs⸗ 
mache“ fih gegen die gehäſſige Deutſchenhetze richtete, die 
anläßlich des plötzlichen Ablebens des Berginſpektors L am -= 
precht in Unterſuchungshaft von der polniſchen Preſſe ge- 
ſchürt wurde. Wie noch in lebhafter Erinnerung iſt, benutzte 
der Weſtmarkenverein die damalige Stimmung, um in den 
Spalten der polniſchen Blätter zu Gewaltaktionen gegen die 
Deutſchen aufzufordern, die man nach Anſicht des genannten 
Vereins in Haufen über die Grenze treiben müßte. Selbſt⸗ 
eve ändlich ſeien die Deutſchen auch ſchuld an der herrſchen⸗ 
Weed . 7 5 a: 5 rs 3 
Be er ung ur eleuchtete in dem angeführten Ar⸗ 
55 del gleichzeitig die 
geldern. 
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Verletzung der 88 190 und 131 („Aufreizung 
kompf“ „Entſtellung von Tatſachen und Verbreitung falſcher 
l tarifen”) und beantragte eine Geſängnisſtrafe 
von drei Monaten. Der Gerichtshof verurteilte 
nach längerer Beratung den verantwortlichen Redakteur 

Theo Kroczek wegen Verſtoß gegen 
Tat zu einem Monat Gefängnis. 


um Klaſſen⸗ 


lnbahnung von Verhandlungen mit Litauen nichts 


Geſtern erhielt das Außen⸗ 
miniſterium in Warſchau vom Sekretariat des Völkerbundes 
. top Programm der im Dezember ftattfindenden Seſſion des 


Mißwirtſchaft mit den Flüchtlings⸗ 
Der Staatsanwalt erblickte in dieſen Ausführungen eine 


erſtatter führender engliſcher Zeitungen 
den $ 130 in der 
* 


Das polniſch⸗rumäniſche Ablommen 
im Senat. 


Warſchau, 25. November. (Eig. Drahtb.) Heute hielt 
die Senatskommiſſion für auswärtige Angelegenheiten eine 
Sitzung unter Vorſitz des Senators Bialy von der Piaſten⸗ 
partei ab, an der auth der Außenminiſter Zaleſki teils 
nahm. Man beſchäftigte ſich mit dem Geſetz betreffend die 
Ratifikation des polniſch⸗rumäniſchen Garantievertrages. 
Bekanntlich wurden in der vorangegangenen Sitzung dieſer 
Kommiſſion Klagen gegen die rumäniſche Regierung er⸗ 
hoben, weil diefe bei der Liquidierung des polniſchen Land- 
beſitzes den polniſchen Grundeigentümern eine voll⸗ 
kommen unzureichende Entſchädigung gewährt hatte. 
Miniſter Zaleſki gab die Erklärung ab, daß die rumäniſche 
Regierung die Entſchädigungsanſprüche der polniſchen 
Staatsbürger anerkenne und bereit ſei, den Geſchädigten 
denſelben Schadenerſatz zu leiſten, wie ihn Bürger anderer 
Staaten erhalten haben. Auf Grund dieſer Erläuterung des 
Außenminiſters nahm die Kommiſſion das Ratifikationsgeſetz 
an. Gegen die Rattfizierung ſprach ſich der Senator Rin⸗ 
gel vom Jüdiſchen Kreis aus, und zwar darum, weil die 
rumäniſche Regierung die jüdiſche Minderheit in Rumänien 
äußerſt ſchlecht behandle. Senator Ringel fragte alsdann, 
ob Italien und Japan das Dekret betreffend die Annek⸗ 
tion Beßarabiens ratifiziert haben. Der Miniſter 
antwortete im verneinenden Sinne. 

Im Anſchluß an die Kommiſſionsſitzung fand eine 
Plenarſitzung des Senats ſtatt, in der das polniſch⸗rumä⸗ 
niſche Traktat mit großer Stimmenmehrheit ang enom 
men wurde. Die nächſte Sitzung des Senats wurde für den 
15. Dezember angeſetzt. Ey 


Jas Moratorium für Borteiegsfennfden 


Verlängerung um ſechs Monate. 


Der Warſchauer Korreſpondent der „Republika“ meldet 
ſeinem Blatte: 

„Auf Grund der Beratungen zwiſchen dem Finanz⸗ 
miniſter Czechowiez und den Vertretern der Kaufmannſchaft 
und der Banken, die am Donnertag ſtattfanden. entſchloß 
ſich der Finauzwiniſter, ſich an den Miniſterrat mit dem An⸗ 
trage zu wenden, das Moratorium für Vorkriegsſchulden 
um mettere ſechs Monate zu verlängern.“ 5 

(Es handelt ſich hier erſichtlich nur um Schulden, die nicht 
hypothekariſch geſichert ſind.) Be 


Das Preſſedelret in der Agonſe. 


Warſchan. 27. November. (Eigene Draht meldung.) 
ee“ geſtrige Miniſterrat beſchäftiate ſich u. a. auch mit dem 
eſſedekret des Staatspräſidenten vom 4. Nopember. Es 
wurde beſchloſſen, das Dekret entſprechend der Beſtimmung 
des Art. 44 der Konſtitution noch am heutigen Tage — dies 
iſt der letzte Termin — im Sejm einzubringen. 
Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß in Kürze das end: 
8 Projekt eines Preſſegeſetzes in Form 
eines Dekrets bekannt gegeben werden foll, das das Zei⸗ 
tungs⸗ und Druckereiweſen einheitlich regelt. Dadurch 
würden alle in den einzelnen Teilgebieten Polens beſtehen⸗ 
den Preſſegeſetze und auch das kürzlich erlaſſene Dekret ihre 
Gültigkeit verlieren. ; 7 


Eine Ehrenerflärung für Trumpezynfni. 


g Warſchau, 26, November. (Eig. Drahtb.) Geſtern 
fand eine Sitzung des Alteſtenausſchuſſes des Senats ſtatt, 
über die die polniſche Preſſe bisher vollſtändiges Still⸗ 
ſchweigen wahrt. In dieſer Sitzung wurde von Abgeordne⸗ 
ten der Rechten ſehr viel über einen Artikel des „Glos 
Narodu“ geſprochen, der zum Teil von der chriſtlichnaklona⸗ 
len „Warſzawianka“ wiedergegeben worden war. In dem 
Artikel wurde gejagt, daß der Marſchall Pilſudſei einige 
feiner Kollegen als Idigten, Verräter und Feig⸗ 
linge bezeichnet habe. Marſchall Pilſudſti ſoll weiter bes 
hauptet haben, daß die Angriffe gegen ihn bei bezahlten 
Agenten der Entente unternommen wurden. Als einen der 


> i i A denzbureaus in Polen er? 
gefährlichſten bezahlten Agenten hätte er den Marha [tungen und den Korreſpon S ats 
Trampezynſti genannt. mäßigte Telephongebühren für die Wente 


Der angegriffene Senatsmarſchall verteidigte ſich in der 
geſtrigen Sitzung des Alteſtenausſchuſſes ganz entſchieden 
gegen die unerhörten Vorwürfe und veranlaßte ſchließlich 
den Alteſtenausſchuß zur Annahme einer Refolution, 
durch die zum Ausdruck gebracht wird, daß durch dieſe An⸗ 
griffe auf den Marſchall Trampezynſki defen Ehre kein Mb- 
bruch getan werde. ; k 


Was geht in Italien bor? 


Das „Echo de Paris“ verſichert auf das Beſtimmteſte, 

daß eine Zuſammenkunft zwiſchen Briand, Chami 
berlain und Muſſolint, mie ſie für die erite Des 

zemberhälfte angekündigt wurde, nicht zuſtandekom⸗ 
men werde. Gewiß habe der Plan beſtanden, aber die 
Hinderniſſe feien zu groß, als daß fie jetzt ſchon übers 
wunden werden können. 1 2 
Die „Humaniié“ gibt neue Details über franzöſiſche 
Truppenzuſammenziehungen an der italieniſchen Grenze. 
wei Batterien Artillerie ſind von Nimes und ein Bataillon 
ufanterie von Toulouſe an die Grenze befördert worden. 
Außerdem hat die franzöſiſche Regierung die Zollbeamten 


mit Mitrailleuſen ausgerüſtet. ) 
Dagegen wird feſtgeſtellt, daß 2500 Faſziſten ſich in Venti⸗ 
miglia kriegsbereit erleben de daß e zahl⸗ 
reiche Karabinieri zur Überwachung der Grenze von 
italieniſcher Seite zuſammengezogen worden ſind. Ein Teil 
der atlautiſchen Flotte Frankreichs wurde in das 
Mittelmeer beordert. ; A 15 
Einer Meldung des Londoner Korreſpondenten der 
„Köln. Beita.” zufolge herrſcht in engliſchen amtlichen 
Kreiſen Beſorgnis wegen der Zuſpitzung der inner⸗ 
rote Verhältniſſe in Italien. € 
elbſt in Rom it es zu Gewalttaten faſziſtiſcher Ban⸗ 
den gekommen, und es ſind Angriffe auf Ausländer 
unternommen worden. Man fürchtet, daß die Bericht ⸗ | 


ihren Aus⸗ 
weiſungsbefehl erhalten werden, und man fragt ſich 
fogar, ob der engliſche Botſchafter noch feines Lebens ſicher 


tung zugeſtanden, die 50 Prozent der Normalgebühren 
trugen. Wie der „G 
nunmehr um 10 Prozent erhöht worden. 


Mißbräuche in den Gewehrwerkſtätten der Warſchauer s Pr 
tadelle ziehen immer weitere Kreiſe. Nunmehr iſt der DE 
walter des Waffenlagers, Oberleutnant Stefan ER 
wegen Ausſtellens fiktiver Dedungen verhaftet worden. 
Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. al 


ſei. Man hat in London den Eindruck, daß der italienischen 
Regierung die Zügel gegenüber den Faſziſten aus ap 
Händen gleiten und daß das Land immer mehren 
einen Zuſtand der Panik gerät. Man hält es unter bien 
Umſtänden für wenig wahrſcheinlich, daß Mu (n, 
lini Italien verlaſſen wird, um ſich auf neutrale 
Boden mit Briand und Chamberlain zu begegnen. 


Politiſche Rache. 


Der Verräter der Katalonen in Ravenna erdolcht. 


Der Pariſer „Quotidien“ veröffentlicht neue Einzel, 
heiten über die Ermordung des faſziſtiſchen Der 
miſſionärs, der die ſpaniſche Regierung von dem tato 
loniſchen Komplott in Kenntnis geſetzt hatte. Dieſef 
Emiſſär, ein bekannter Faſziſt namens Mattenochi, 
nach der Erfüllung ſeiner eigentlichen Miſſion nach Par 0 
gereiſt, um ſich dort in die antifaſziſtiſchen Kreiſe ent 
ſchleichen und zu verſuchen, in die Geheimniſſe der katalo i 
ſchen Verſchwörung einzudringen. Er fet aber ſofort 
ſeiner wahren Eigenſchaft erkannt worden und ps 
Paris überſtürzt verlaſſen müſſen. Nach Italien aurii 4 
gekehrt, habe er einen zu hohen Preis für ſeine Ver 
räterdienſte gefordert und habe Muſſolini fogar ir 
Enthüllungen über die Tätigkeit der ſaſziſtiſchen 
Polizei in Frankreich gedroht. Es fei daher Befehl gegee! 
worden, ihn zu beſeitigen. In Ravenn a ſei er dann aug 
tatſächlich von der faſziſtiſchen Tſcheka eines Nachts en 
mordet worden. Mit einem Revolverſchuß in der Brf 
und mehreren Dolchſtichen feit er ſterbend ins Hoſpital ein 
geliefert worden und fei, ohne die Beſinnung wiederzuer⸗ 
langen, geſtorben. 

n 


Ein Zwischenfall i 
Kamm 


Paris, 24. November. Bei der Beratung des Etats mr 
Elſaß⸗Lothringen verſuchte der kommuniſtiſche Abgeordnete 
Huber eine Rede in deutſcher Sprache zu verleſen. 
Der Vorſitzende erklärte, daß das Bureau der Kammer be⸗ 
ſchloſſen habe, die Rede in deutſcher Sprache zuzulaſſen, wenn 
der Abgeordnete vorher eine franzöſiſche Überſetzung dem 
Präſidium übermittele. Der Abgeordnete weigerte fih, dem 
Beſchluß Folge zu leiſten und begann ſeine Rede in deutsche. 
Sprache zu verleſen. Daraufhin entſtand ein ungeheure 
Lärm. Huber proteſtierte und verſuchte feine Rede un 
deutſcher Sprache fortzuſetzen, worauf die Sitzung unten 
brochen wurde. Damit war aber der Zwiſchenfall noch nicht 
erledigt. i F f . j & 

An Stelle Hubers ergriff der kommuniſtiſche Abgeord⸗ 
nete Duelos das Wort, um in kräftigen Ausdrücken gegen 
die Art und Weiſe, wie man franzöſiſcherſeits die 
Verſchmelzung der elfa ⸗lothringiſchen 
Provinzen mit Frankreich durchführe, zu proß 
teſtieren. Er erklärte dann weiter, daß eine Volksabſtim⸗ 
mung in Elſaß⸗Lothringen in der Mehrzahl gegen Frankret 
ausfallen würde. 


der franzöſiſchen 
er. j 


Nepublik Polen. 


Miniſter Zaleſki reiſt nach Mostan, e 


Aus Kreiſen, die dem Außenminiſter naheſtehen, erfährt! 
der „Dziennik Poznahſki“, daß der Miniſter Zaleſki fich Mit 
Dezember nach Moskau begibt. 0 


Wojewode Dr. Bninſki erkrankt. 


Wie der „Dziennik Poznanſti“ meldet, ift der Poſener 
Wojewode Graf Bninſki ſchwer erkrankt. 


Erhöhung der Telephongebühren für Preſſegeſpräche 
in Polen. \ 


i 
Bisher wurden den Auslandskorreſpondenten der Zelt 


os Prawdy“ meldet, ſind die Tari 


Vertreter der polniſchen Preſſe haben bei den zuſtän; 
digen Stellen im Außenminiſterium wegen der Stret? 
chung des Korreſpondentenpoſtens der amtlichen 
Polniſchen . in London und wege 5 
der geplanten Reduzierung der Korreſpondentenpoſten in 
anderen ausländiſchen Städten angefragt. Die preie 
vertreter wieſen darauf hin, daß fie dadurch immer mehr or 
zwungen würden, ſich eines Nachrichtenmaterials zu Be: 
ae das „bereits durch die deutſche Preſſe gefärbt 
if“ 1 1 


Die Mißbräuche in der Warſchauer Iltadelle. 
Warſchau, 25. November. Die bereits gemeldeten 


i Am Sonntag, den 28. d. Mts. i 


errichten wir 


pine innore Dekoration n een 


und bitten höfl. um gefl. Beachtung unserer Schaufenster. 


 „Czesanka“ 


Gdańska 137. 


verdankt, fo auch in Prag das Deutkſche verpönt it, und 


I „Heia, mſhenzi wee! 


gefäß überzutreten, wo die Hydrierung ſtattfindet. Die Proz 


Aus anderen Ländern. 
Das neue Memeldirektorium. 


„Memel, 26. November. Der litauiſche Gouverneur des 
Nemelgebiets, Zalkauskas, hat den früheren Landes⸗ 
KArektor Falk mit der Bildung eines neuen Direktoriums 
beauftragt. Falk hat hierauf zwei Landesdirektoren er⸗ 
nannt, und zwar den bisherigen Landesdirektor Scharf ⸗ 
$ ter und den ehemaligen Landedpräfidenten Borchert. 
Im geſtrigen Tage erfolgte mittags die Übernahme der 
Landesdirektoriumsgeſchäfte durch das neue Direktorium. 


1 Die Krankheit König Ferdinands. 


„In Belgrader Hofkxeiſen find neuerlich alarmierende 
5 Meldungen über den Geſundheitszuſtand des rumäni⸗ 

chen Königs eingetroffen, die bei den engen verwandt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Königshäuſern 
 Ambedinnt Anſpruch auf Wahrheit haben. Die Pariſer 
| Rrojejjoren, die in den letzten Tagen nach Bukareſt bez 
kufen wurden, haben feſtgeſtellt, daß der König an einem 
Krebsleiden erkrankt fei und daß eine Operation 
unbedingt notwendig fei, der man bei dem ohnehin 
| öcrrütteten Geſundheitszuſtand des Königs mit 
großer Beſorgnis entgegenſehe. 


Kiſuaheli in Tſchechiſtan. 


Es ijt bekannt, daß ebenſo wie in der Hauptſtadt eines 
anderen jungen Staates, der den Deutſchen feine Freiheit 


daß ein echter Tſcheche ſich den Anſchein gibt, als verſtünde 
er unſere Mutterſprache nicht, die auch in der Tſchechoſlowa⸗ 
Iiſchen Republik noch immer das verbreitetſte Idiom 
It. Das erfuhr auch ein Mitarbeiter der „Deutſchen Zeitung“, 
als er jüngſt ein paar Tage an der Moldau weilte. Auf 
deutſche Fragen antworteten Schutzleute und Publikum in 
j den ſeltenſten Fällen. ſondern zuckten nur mit grinſendem 
HGeſicht die Achſeln. Da der Beſucher ſchandbarerweiſe keine 
blaſſe Ahnung von der tſchechiſchen Weltſprache hatte, ver⸗ 
| Wote er es einmal mit Kiſuaheli und ſprach an der 
hächſten Straßenkreuzung den Wachmann an: 


Nivo hapa! Wapi nzia kwa ſtan⸗ 
i {oni Wilſon⸗Bahnhof?“ (He, alter Freund! Komm mal 
her! Welches iſt der Weg zum Wilſon⸗Bahnhof?) Der Ans 
geredete erwiderte im ſchünſten Deutſch: „Leider verſtehe ich 
lacht italfeniſch, aber t bitt ſcheen, der Herr werden 
doch Deitſch verſtehen?“ — Und er begleitete den Fremden 
artig zu dem geſuchten Ziele. 
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Das Borgiu⸗Verſahren. 


Wie Ol aus Kohle gewonnen wird. 


Das Verdienſt Berging’ ift es, ein Verfahren ge- 
Runden zu haben, mit dem es möglich ift, eine direkte z 
i briexung der Kohle unter hohem Waſſerſtoffdruck in konti⸗ 
pi Ntierlichem Prozeß zu bewirken. Bei den bisherigen Ver⸗ 
fahren wurde Ol nur als Nebenprodukt aus Teer gea 
wonnen, der 5—10 Prozent der Kohle ausmacht. Infolge der 
en Eigenſchaften des Teeres kann man hier⸗ 
von nur etwa 50 Prozent Ol gewinnen. Auf dieſe Art zu 
Hiner Olproduktion in großem Maßſtabe zu kommen, wäre 
viel zu teuer und praktiſch nicht durchzuführen. 


Die direkte Hydrierung der Kohle unter hohem Waſſer⸗ 
kofſdruck ift ein Hochdruckverfahren A Herſtellung von Ol 
dus Kohle, das die gewöhnliche mineraliſche 
“Rop le zum Ausgangsmaterial nimmt. Schon vor 13 Jah- 
den war es Friedrich Bergins gelungen, dieſes Verfahren 
durchzuführen. In einer 2⸗Liter⸗Stahlbombe w e fein⸗ 
Pensbtene Kohle, die mit El verrleben war. einem Waſſer⸗ 
koffdruck von über 100 Atm. und einer Temperatur von 450 
Grad längere Zeit ausgeſetzt. Bei dieſer Temperatur lockert 
j ſich das Gefüge des Kohlenmoleküls jo daß i oe 
baten me Waſſerſtoff ſich anlagern kann. Als die wich⸗ 
tigſten Faktoren für die Hydrierung der Kohle er⸗ 
N gaben ſich, daß man einen hohen Druck anwenden mußte und 
die Hydrierung ſelbſt bei ſtets gleichbleibender Temperatur 
erfolgen muß. Da aber bei der Reaktion ſelbſt ſich ſtarke 

rme entwickelt, galt es, einen Wärmeausgleich zu finden, 
um die gleichbleibende Temperatur zu erhalten. Das ges 
bang erſt durch die Hinzufügung des wärmevertetlenden Oles. 
5 ie Verſuche mit der Stahlbombe zeitigten das Ergebnis, 
105 fait alle Kohlenſorten der Hyöbrierungsreaktion zugäng⸗ 
gu 


je 


j find, daß aber jede Kohlenſorte andere Reaktionsbedin⸗ 

gungen verlangt. Einen weiten Weg galt es zurückzulegen, 

ehe man zu dem jetzt vorliegenden techniſch⸗wirtſchaftlichen 

Derkabren kam, das die Hydrierung der Kohle in großem 
di aßſtabe und ohne Unterbrechung ermöglicht; denn es galt, 

3 e Kohle — eine fejte. Subſtanz ununterbrochen unter 
ò 


ohem Druck einem Reaktionsgeſaß zuzuleiten, andererſeits 
das gewonnene Ol, den kleinen und zerſetzten Kohleureſt und 


die Aſche wieder abzunehmen. 


Dies geſchieht auf folgende Weife: Man rührt die fein 
gemahlene Kohle mit einem ſchweren Ol — das aus dem 
erginiſierungsprozeß ſelbſt gewonnen wird zu einer 
Llaſtiſchen Maſſe an. Außerdem wird etwas Eifenoryd zu⸗ 
Peſetzt, um den in der Kohle enthaltenen Schwefel zu binden. 
a harte Maſſe kann nun wie eine Flüſſigkeit durch Pumpen 
fen ae werden. Als Ergebnis dieſer Umgeſtaltung der 


x 


en Kohle und der Verwendung von Ol iſt feſtzuſtellen, 
pE man nunmehr eine kontinuierliche Durchführung des 
da zeſſes erreichen kann, was durch das Ol erreicht wird, 
das vorher nur als Wärmeverteiler diente. > 

„Die jo gewonnene Kohlepaſte wird in ein Aufheiz⸗ 
gefäß von der einen Seite mit einer Preſſe eingeführt, wäh⸗ 
4 u von der anderen Seite mit einer Pumpe der Reaktions⸗ 
Rý malerio zugeführt wird. Nach gründlicher Durchmiſchung 
i pe Hilfe eines Rührers verläßt das Reaktionsgut das 
Vorwärmegeſäß, um nunmehr in das eigentliche Reaktions⸗ 


PER 


"x kte verlaſſen das Reaktionsgefäß durch ein Ableitungsrohr, 
12 peen in einer Kühlſchlange abgekühlt und dur 1 Ventil 
entſpannt. c i : 


i ® Sie ſtrömen da nun in ein Auffanggefäß, wo ſich das 
Grs von der Flüſſigkeit und den feſten Stoffen trennt. Im 

m oßbetrieb hat das Reaktionsgefäß einen lichten Durch⸗ 
‚der von 80 Zentimetern und eine Länge von 8 Metern, 
Druck, den dicſes Gefäß auszuhalten hat, ift nicht ſehr 


ng gewonnen werden, die den Körper erhält und tagli 
nährung gehört das allbekannte i ; 


Biomalz. 


be wird friſcher und roſiger, der Teint reiner, 


BN ~ 


lidtsjar 


Waſſerſtoff und Eiſenoxyd] 445 Kilogr. Ol, 210 


* 


darüber Ausdruck, daß fo 


mungslehre auch bezügli 


aus den ſeſſelnden Darlegungen des 


nite, ſondern nur durch eine richtige 


3 Das ift ein wohlihmedendes, billiges Nährmittel, weit und breit geſchätzt und 
ý Eo Es kräftigt Be Körper ungemein. Schlaffe, welke Züge verſchwinden, 


weil der innere Waſſerſtoffdruck durch einen äußeren 


das Stickſtoff oder Rauchgas benutzt werden kann, ausge⸗ 

glichen wird. . 
eh Produkte, die bei der Hydrierung entſtehen, find fol⸗ 

gende: à 

Aus einer Tonne Rohkohle (6 Prozent Aſche zuzüglich 
Kilogz Gas, 
75 Kilogr. Wafer, 5 Kilogr. Ammoniak, 350 Kilogr. Ol und 
kohlenhaltiger Rückſtand, 15 Kilogr. Verluſt. 

Bei Verkokung des 350 Kilogramm öl- und kohlehaltigen 
Rückſtandes ergeben ſich: 80 Kilogramm Ol, 240 Kilogramm 
Koks mit Aſche, 25 Kilogramm Gas, 5 Kilogramm Verluſt. 

Aus dem alſo im ganzen 525 Kilogramm Ol können her⸗ 
geſtellt werden; 150 Kilogramm neutraler raff. ‚Motors 


kriehsſtoff (Siedegrenzen 2300 Kilogramm), 200 Kilogramm 


Diefel⸗ und Imprägnieröl, 60 Kilogramm Schmieröl, 80 
Kilogramm Heizöl, 35 Kilogramm Deſtillations⸗ und Raffi⸗ 
nationsverluſte. 


Dieſe Zahlen gelten für die Ausbeutung von Gas⸗ 


flammkohle. 

Das Berginſche Verfahren zur Gewinnung 
des Oles iſt im weſentlichen aus volkswirtſchaft⸗ 
lichen Motiven entſtanden. Es wird in dem Augenblick 
an Bedeutung gewinnen, wo es gelingt, die Koſten des Ver⸗ 
fahrens ſo niedrig zu geſtalten, daß ſie konkurrenzfähig 
gegenüber dem Naturprodukte find. Die Hauptunkoſten⸗ 
beitandteile find Kohle, Heizung und Waſſerſtoff, während 
die dabei verwandten chemikaliſchen Produkte nur eine 
untergeordnete Rolle ſpielen. Da aber dieſe Produkte alle 
aus der Kohle entſpringen, ſo kann man dieſe als einzigen 
Wertungsſaktor einſetzen. Man kommt nämlich bei der 
Berginiſierung auch an Stelle des reinen Waſſerſtofſes mit 
einem Gasgemiſch aus, wenn dieſes genügend Waſſerſto 
enthält. Da bei der Berginiſierung ſelbſt 
zum Teil aus unverbrauchtem Waſſerſtoff, zum Teil aus 
Kohlenwaſſerſtoff, hauptſächlich Methan beftcht, kann man 
aus ihm neuen Waſſerſtoff von genügender Konzentration 
herſtellen. Nach vorſichtig aufgeſtellten Berechnungen unter 
Zugrundelegung der Koſten für eine Anlage, die 50.000 
Tonnen Ol im Jahre erzeugt, kann man ſchon jetzt Ol Jer- 
ſtellen, bei deſſen Verkauf noch ein anſehnlicher Gewinn er⸗ 
zielt wird, und ſelbſt wenn das Ol bis zu 40 Prozent feines 
1 Wertes zurückginge, würde ſich das nach dem 
erginſchen Verfahren gewonnene Ol noch rentabel ge⸗ 


ſtalten. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 27. November. 
Wettervorausſage. ; 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
kühle, trübe Witterung bei leichten Niederſchlägen an. 


8 Der Biſchof Hodur der Nationalkirche, der heute in 
Bromberg eintreffen ſollte, wird erſt am 29. hier erwartet. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9,30 Uhr 
bei Brahemünde + 4,36, bei Thorn + 415 Meter. 


Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages ſechs beladene Oder⸗ 
kähne nach der Weichſel; ein beladener Oderkahn und zwei 
Dampfer kamen nach Bromberg. 


§ Die Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher 
Katholiken hatte für Mittwoch, den 24. d. M., abends 8 Uhr, 
zu einer Mitgliederverſammlung im Deutſchen 
Hauſe eingeladen. 


der Einladung entſprochen hatten. Der große 
nämlich bis auf den letzten Platz beſetzt. Auch erwähnte er, 
daß vorausſichtlich im März nächſten Jahres in Bromberg 


die große Generalverſammlung des Verbandes deutſcher 


Katholiken ſtattfinden wird. Hierauf trug Herr Oberſchul⸗ 
lehrer Netzel mit Klavierbegleitung aus dem „Evangeli⸗ 
mann“ von Kientzel ſtimmungsvoll vor: „Selig ſind, die Ver⸗ 
ſolgung leiden um der Gerechtigkeit willen“. Es folgte ein 
vierhändiges Klavierſtück: die Ouvertüre zu „Dichter und 
Bauer“, klangvoll zum Poniran gebracht von den Damen 
Saffian und Magezkowſki. 

ſammlung bildete der Vortrag des Pfarrers Doppers 
ſtein aus dem Freiſtaatgebiet. Er ſprach über die Abe 


ſtammungslehre (Darwinismus) und widerlegte die 


Theorie, daß der Menſch vom Affen abſtamme. Im Rahmen 
eines Zeitungsabſchnittes läßt ſich der einſtündige Vortrag 
nicht annähernd ſkizzieren. Nur einige Teile ſollen hervor⸗ 
gehoben werden. Der engliſche Naturforſcher Erasmus 
Darwin hatte einen Enkel mit Namen Charles D., der 
am 12. Februar 1809 in England geboren wurde. Dieſer be⸗ 
Nane in den Jahren 1831 bis 1836 den Kapitän Fitzroy als 

aturforſcher auf defen Weltumſegelung. Die Ergebniſſe 
ſeiner Reiſe legte er in einem Werke nieder. Die For⸗ 
ſchungsreiſe gab ihm die Veranlaſſung, im Jahre 1859 mit 


heorie, daß der Menſch vom Affen abſtamme, zuerſt vor 


der 

die Öffentlichfeit zu treten. Er fand auch viele Anhänger 
dieſer Theorie in Deutſchland, zumal hier in dieſer Zeit der 
Liberalismus im Volke ſtark verbreitet war. Der Redner 
widerlegte in klaren Worten dieſe Theorie. Unter anderem 
ſagte er: „Abgeſehen davon, daß die mechaniſche Erklärung 
der organiſchen Welt nach der darwiniſtiſchen Theorie als 
endgültig geſcheitert anzuſehen iſt, hat die moderne Abſtam⸗ 


lung ſich weit vom Boden der Erfahrung entfernt. Dies gilt 
vor allem von der behaupteten Abſtammung des Menſchen 
von niederen tieriſchen Vorfahren, in letzter Linie von dem 
Affen. Die älteſten Überreſte des Menſchen hahen nach dem 
Zeugnis erſter Autoritäten (Virchow, Ranke) nur rein 
menſchliche Merkmale, ſie tragen nichts an ſich was zur An⸗ 
nahme einer Mittelform zwiſchen Affe und Menſch Hered- 
tigte. Die 1894 von Dubois auf Java gefundenen ſpärlichen 
Reſte von Knochen werden von Virchow und Ranke als die 
eines echten Affen bezeichnet. í 
aller Verſuche, die Kluft unüberbrückbar, die zwiſchen den 
geiſtigen Fähigkeiten des Menſchen und der Tiere klafft. 


Keine biologiſche Tatſache ſpricht dafür, daß letztere allge» F 


meine Begriffe zu bilden und mit Zweckbewußtſein at han⸗ 
deln vermögen.“ — Es muß auf dieſe kurzen Einzelheiten 
1 Redners beſchränkt 
bleiben. Es folgte dann ein vierhändiger Klaviervortrag: 


und 
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ro 
RE hohen Druck eines chemiſch⸗indiſſerenten Heizgaſes, für 


Gas enkſteht, das 


Herr Studienrat Klemens eröffnete 
als Vorſitzender die Verſammlung und gab ſeiner Freude 
viele Vereinsmitglieder und Gäſte 
Saal war 


Das Kernſtück der Ver⸗ 


ch des Umfanges der Formenwand⸗ 


Vor allem aber bleibt, trog. 


abi undung der Formen bemerkbar, oye daß läſteger 
maiae nA etat — Erdähttie in ce und ® 


Die Heinzelmännchen von Eilenberg, wieder vorgetragen von 
den Damen Saffian und Maczkowſki, und ein paar mit 
ſchöner klangreiner Stimme von Frl. 
Lieder. Den ſtimmungsvollen Abſchluß des Ganzen bildete 
ein vom Vorſitzenden vorgetragenes Gedicht „Der Arbeiter“ 
von Serſch. Mit herzlichen Dankesworten an die Mits 
eg ſchloß der Vorſitzende um 10 Uhr die Verſamm⸗ 
ung. À 

à Auf dem heutigen Wochenmarkt zahlte man für Butter 
2,80—3,00, für Eier 4,00. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 
notierte man folgende Preiſe: Apfel 0,30—1,00, Birnen 0,70 


bis 0,80, Wruken 0,10, Mohrrüben 0,10, Blumenkohl 080 - 


bis 100, Weißkohl 0,10. Der Geflügelmarkt brachte Gänſe 
zu 1,50—1,80 das Pfund, Enten 4,00—7,00 das Stück, Puten 
7001000. Tauben 2002,50, Hühner 3,00—5,00; Die 
Fleiſchpreiſe waren wie ſolgt: Schweinefleiſch 1,40—1,70, 
Rindfleiſch 1,00—1,30, Kalbfleiſch 120—1 30, Hammelfleiſch 
1,00—1,10. Der Fiſchmarkt brachte Aale zu 2.00—2.50, Hechte 
1,201.60, Schleie 1,60—2,00, Breſſen 0,80—1,20, Barfe 1,20 
bis 1,50, 

5. „Es ſprndelt ein Quell“ auf der Danzigerſtraße, Ecke 
Moltkeitraße, und zwar zwiſchen Straßenbahnſchienen und 
den Pflaſterſteinen luſtig hervor. Ein Rohrbruch muß die 
Urſache diefer unerwünſchten Befeuchtung unſerer Haupt- 
verkehrsſtraße ſein. 

In Wegen Beleidigung der Richter und Beamten des 
Kreisgerichts in Labiſchin wurde die Ehefrau Valerie Pala⸗ 
ſzewſka aps Labiſchin zu 50 zi Geldſtrafe oder fünf Tagen 
Gefängnis und zur Tragung der Koſten verurteilt. 

In. Diebe vor Gericht. Der Friſeur Johann Ro⸗ 
manowſki aus Warſchau drang am 17. September d. J. 
in die Wohnräume des Beſitzers Matylis in Studzienki, 
Kreis Schubin, ein. Einen Tag vorher bettelte er dort, um 
Gelegenheit zu haben, die Räume in Augenſchein zu nehmen. 
R. ſtahl zwei Gewehre, einen Anzug und einen großen 
Poſten Wäſche im Geſamtwerte von 2000 Zioty. Wegen 
dieſes Einbruchs ſtand R. geſtern vor der zweiten Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts. Er beitreitet die Tat und will 
die Sachen von einer unbekannten Perſon für 10 Zlotn ge⸗ 
kauft haben. Der Angeklggte wurde aber von der Frau des 
Beſtohlenen im Walde dabei ertappt, als er gerade mit 
einem anderen Komplizen die geſtohlenen Gewehre putzte. 
Als die Übeltäter die Frau erblickten, ſchoß einer von ihnen, 
ohne zu treffen. Der R. hatte auch ein großes Bündel bei 
ſich, in dem ſich höchſtwahrſcheinlich die anderen S 
fanden. — Kurz darauf verſuchte R. in Tupadly einen zwei⸗ 
ten Einbruch zu unternehmen, wurde aber von einem kräfti⸗ 
gen Fleiſcher abgefaßt und der Polizei übergeben. Da 
der R. erheblich vorbeſtraft iſt, beantragie der Staatsanwalt 
eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren. Das Gericht erkennt 
auf vier Jahre Zuchthaus, zehn Jahre Ehrverluſt und 
Stellung unter Polizeiaufſicht. Bei Verkündigung des My- 
teils machte R. einen mißglückten Fluchtverſu ch. — 
Ebenfalls wegen Einbruchdiebſtahls iſt der Arbeiter 

aul Hüttköper angeklagt. Er entwendete bei zwei 
Landwirten in Mocheln ſechs Hühner und zwei Schmiede⸗ 
meſſer. Die Hühner wollte dann der Täter auf einem 
hieſigen Wochenmarkt verkaufen, wurde dabei aber abgefaßt. 
H. wird zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt. — 
Der Landwirt Johann Jaskot aus dem Kreiſe Schubin 
ſtahl einem Nachbar ein Paar Pferdegeſchirre und verkaufte 
ſie ſeinem Bruder Joſef. Johann Jaskot wird zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis, Joſef Jaskot wegen Hehlerei zu einer 
Woche Gefängnis oder 70 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Beide 
müſſen außerdem die Koſten tragen. 

8 Selbſtmord durch Erſchießen verübt hat der Unter⸗ 
offizier des 61. Infanterieregiments Mieczyſlaw Komo⸗ 
rowſki. In einem Brief an die Militärbehörde gab K. 
die Urfache feines Selbſtmordes an, die in unglücklicher Ehe 
zu ſuchen iſt. Er hinterläßt drei unmündige Kinder. 

$ Ein Meſſingmarder wurde in der Perſon des dreiſehn⸗ 

jährigen Stanislaus Kurowſki, Linienſtraße 63 wohn⸗ 
haft, verhaftet, als er von einem Haufe der Soyhienſtraße 
eine Klinke entfernen wollte. Der Junge hatte eine ganze 
Reihe von Türklinken und Meſſingſchildern bei ſich. Ge⸗ 
ſchädigte Perſonen können ſich zur Entgegennahme ihres 
Beſitzes im 4. Polizeikommiſſarat melden. 

S Bei der „Arbeit“ geſtört wurde ein Einbrecher, als er 
in die Wohnung einer Frau Martha Gomal, Rinkauer⸗ 


ſeines Handwerkszeuges. } 


Herumtreiber, ein Trinker und eine geſuchte Perion, 


p Id Es er > 
i Tr 


Sagmo, Veranſtaltungen rc. 
Verein Freundinnen j. Mädchen. Mitgliederverſammlung Sonn⸗ 
tag, den 28. d. M., 4 Uhr, im Zivilkaſino. 
Körperkultur der älteren Frau. j 
Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die Sonntag, den 28. Nor 
vember, nachmittags 3 Uhr, ſtattfindende allerletzte Aufführung 
von L' Arronges „Haſemanns Töchter“ wird nochmals empfehlend 
77 5 Da die Aufführung zu kleinen Preiſen ſtattfindet, 
dürfte niemand, der das Stück noch nicht geſehen hat, veria 

hinzugehen. (Siehe Anzeige.) r 
* = — Er * 4 


* Liſſa (Leſzno), 26. November. Zwei € 
urteile. Vor dem hieſigen Bezirksgericht fand, wie das 
„Liſſaer Tageblatt“ meldet, am Mittwoch die Straſverhand⸗ 
lung gegen die Mörder des 71jährigen Gottlieb Simon aus 
Fauſtynowo, Kreis Wollſtein, ſtatt. Angeklagt waren Waler- 
jan Gaffa wegen Anſtiftung, deſſen jüngerer Bruder Jar 
Gaſta wegen Begehung des Mordes in Gemeinſchaft m 
einem gewiſſen Kramfki, der flüchtig it. Die Sache ſtand 
el einmal zur Verhandlung, bei welcher Kramſki und 

lerjan Gaſka wegen Maugels an Beweiſen r 
wurden, der Staatsanwalt aber Berufung eingelegt hatte. 
Nunmehr wurde folgendes Urteil gefällt: Beide Angeklagte, 

Walerian Gaſta und Jan Gaffa werden zum 
Tode verurteilt, ohne Anwendung der Amneſtie, da 
ſie den Mord mit der Abſicht ihres Vorteils ausgeführt haben. 
ſchriftleiter: G. Starke: verantwortlich für Politik: 


au 
A $ tufe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wie ſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Ge p Ée; 

für Anzeigen und Neklomen: E. Przugodz et: Druck und Verlag 
r von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
ceinſchliehlich „Der Hausfreund“ Nr. 231. 


Schönheit 
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Bei blutarmen, b en, mageren. in der Ern run x ergekommenen 
Perſonen malt n eine Hebung des Appetits, er Gear ig Wllorsedenen eine 


Fettanſatz die Schönheit 


Gebr. Pa ter man n, Teltow ⸗Verlin. 


der Formen beei rogerien. Man verlange 
verjüngt.“ Das nur das echte Slomals, nichts anderes. angeblich „Edenſosutes“. Achte genau auf 
er zweckmäßigen das Etikett. E ARR d ** AN 


Alleinvertrieb für Polen: 


Zaklady Chemiczne „Zablocle“ Żywiec 8b. 
Druckſachen und Literatur verſenden wir auf Wunſch umſonſt und poſtixei. 


Heſſe geſungene 


achen be⸗ 


ſtraße 5, eindringen wollte. Er flüchtete unter Zurücklaſſung 
8 Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages awet 
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empfehle unter güns 
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Kariols, vis-à-vis, 43. 


Hierdurch bringe zur gefl. Kenntnis, daß am Sonntag 2 28. November, von 4-7 Uhr nachina aE 
die Eröffnung meiner 


Großen Teppich- - Ausstellung‘ 


Kelims aus Glinlany, DR sowie sämtlicher Innen-Dekorafionsartikel vorm. Sperling, Nef, 


M. Piechowiak, 
Diuna 8. Tel. 1651. stattfindet. —:—:— Dauer der Ausstellung vom 28. November bis 4. Dezember 1926. e . ei 
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Sämtl. Zubehörteile :: Gummi. <> Reparatur werkstatt, ; rickwaren: 
Pillig e Tage „ 
Í Ernst Jahr, Dworcowa 18 b. vom 1.-11. XII. Rinder l reine Bely 7 4 
: 5 (0) Damen⸗Handſchuhe „reine Wolle 200 
wenn Mollene Damenmüten gehäkelt , * 3.75 
i © Wollene Damenitrümpfe , Bere 1 4.75 
Farin Rnaberansiia „alle 5 en 7,50 
i / ollene inabenanshge geliri 7.50 
e gewähre ich auf die ae niedrigen Preise für Waren 88 S: vidioden abel ; 100 
empfiehlt Industrieller . Art: r 
stellt seinen gr. Besitz Nähe Frankfurt a Oder (20 More. V i : 
ens Areal, eig, Gleisanschluß, gr. Lager- und Wohnräume) 7 50 Flanelle e Ramie Se garb,” 726 ` 
— zu gemeinsamer Zusammenarbeit Sykir Se. Leder ole 70 
zur Verfügung. Reflektanten, welche ihren rentablen ý l 27. ! 9 9 70 
Höchſtpreiſe zahle A Geschäftsbetrieb angliedern wollen. Werden um Nach- A9 Barchende BR arme eee Ohr + à 7 
br licht gebeten. Evtl. ist das ganze . BIER zu ver- AE H d toff Kinder⸗Lederſtieſel, Pelzbeſa z 2000 
Gerberei und Jürderel, N en Fabrikäirektor . Lindooke, Alan 12 1 7 emdens Mädchen⸗Lederft tefe 80 as“ * 16.50 


Damen⸗Lederſtie fel „Pelsbeſatz » * 22,5 


Trikotag en Damen-Pelzitiefel „la Qualität“ 2 
» pti 1 U * a . 
ee 48. Wila Sweaters A erte e  Shuhe: 


e a a a a A Zur gefl, Beachtung: GRATIS e , 
erhält derjenige den gemachten Einkauf, der nachweist ti N a 

Önnen Sie mir Gitte sagen, wo Sie sich daß 1 Preise sich geändert haben und erhöht —— ube da Boreal] . 

so ERBE und „ Aleiclen ? A sind, um die reklamierten 10 % gewähren zu können. 8 je en? 123 


D sR ck 59 A .. 
„REKORD“ 1" "a. 
Kleider: 2 


Kinderkleider „Cheviots zs å 
Byd goszcz, Długa 32. Domenteider „adips 79 692 


Aufarbeitung v. Pelz⸗ 
ſachen. ſtändigez Lager 


Damenkleider „Radi 79 „ 
Real. Bedienung Sementiter iR 
| | — = FFT 
4 Damenkleider „Seide 
Die unterzeichneten Zahn- flerzte gtnderpgte Sande 
geben bekannt, daß sie zamen iite 1 EEN 
diejenigen Mitglieder der ‚städt, riskrankenkasse edle ae 2 
welche von de | Mäntel: - 
“des hiesigen Tahn-Ambulatoriums pg a ee 
keinen Gebrauch machen wollen, . 


| privatim- zu ermäßigten Sätzen behandeln e S AM 

- Zahn-Arst Adam Dobrowolski, Jagiellotska 65/66, | Seidenplüfh-Dläntel „la Qualit tät“ 109 
Re e Plac Teatralny Gelegenpeitstäufe: 95 

Zahn -Arzt Dr. med. v. Gizycki, Plac Teatralny 17 3 


Kinde pa rsen „Satin“ . 
Zahn-Arzt Dr. med. Goldbarth, Gdańska 165 Damenjteümpje „Seidenft 2% 
Zahn-Arzt Lewandowski, Dworcowa 95 Damen- pem el „Lederſoh 


trümpfe ll. rss ewe i 

Zahn-Arzt Dr. med. dent. Mielcarzewicz, Dworcowa 3 amen+Denden „aden. sat’ 
Zahn-Arzt Moszkowicz, Stary Rynek 10 Geidene 33 RAN. 7 5 
‚3 


Zahn-Arzt Strojnowski, Plac Wolnosci 1 Sele agen, ca. . lang „ 
Zahn-Aerztin Kiezun-Thieme, Libelta 12. elsiaden, ſchwarz. b 


mn Mercedes, Mercedes, Moſtowa? 
dende _ Banbmirkel Auch in dielem Jahre ift unſer ee, 


Schlemmkreide rpfefertuciengenith, 


zur Viehfütterung gibt billigſt ab auf das Beſte zubereitet! 
[Machen Sie einen Ver ſuch 


Wilh elm 9 ey dem ann Schwanen Drogerie í 


Drogerie, Bydgoszcz. Bromberg, Danzigerſtr. 5. tS 
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‚Wir kleiden uns ständig bel der Firma 


„Zródło“, Dluga 19 


se kaufen dort preiswert 


Damen- 2 eee T 


oon der einfachsten bis zur elegantesten Qusstattung. 
Qt Beweis, daß die Frese der ume wirklich sehr medrıig 
. ere führen wir ewuge Delspiele an. ' 


Damen-Mäntel arsch 99, — |HEFTeN-Anzüge se 97 50 


moderne Form } Stoffen,.verschied, Farb. zł 


Dimen-Mäntel eser 45 — Herren ‚Winter User ag _ 
l 


Flauschstoff.m.Plüschbes, 2 grau; braun. ‚prima Quali A1 
3 best. Win- von l 
Damen-Mäntel Yerstorre. ik- 
eleg. Verarbeitung . A 


Damen-Ripsmüntel aut 113 — 


m. yi re en Pul tot pi 
arben, Deste AUS Herren- E so reinig 
Seidenplüschmäntel . 133 — i mit und ohne, Sami: bl. 


jh Schokolade 


reinw. schwere Flausch- 
stoffe von Der 


 Herren-Winter-Ulster 00. N 


Qualit., auf Seide gearb. u 


Ein. Plüsch- u. Krimmer- 1. 1 Winterjoppen: ee 20 30 


Jucken Pelz - ven fasson mit mannen EHER r 


e Sie bitte rn die richtige Adresse: 


„ZRÓDŁO“ 


Damen-, Herren- und Kinder-HKonfektion 
BYDGOSZCZ, nur ul. Dluga 19 (Friedrichstr.) 


Der geehrten auswärtigen Landen 8 wir bel einem Einkauf von 
150.— zł ab die nachweisbaren Eisenbahnrückfahrtkarten III. Klasse bis zu 
einer Strecke von 150 km für eine Person. 


. D D d A PPC SPP , 


Der Verkauf bt aufgenommen! 
Vorläufig werden folgende Sorten auf den Markt 
gebracht: ` 
E N.. 22. Cream- Milk (Volmioh- nahe) 
= Ir. 44 Blue-Gold Hochſeine Rutterschöokolace) 
1 Ir. 88 Famıly (Feine Balbbulterschokolade) 
5 99 Nolseiie (Nuß-SchoRolade) 
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Nr. 274. 


Deutſche Rundſchau. 


Pommerellen. 


27. November. 


Graudenz (Grudziadz). 
28. Stiftungsfeſt er Mäunszgelanguersing 


” 


Der Männergeſangverein „Melodia“ hatte feine Mit⸗ 
glieder und Gäſte zu Donnerstag abend in die Säle des 
oldenen Löwen eingeladen. Es iſt wohl die letzte größere 
Öffentliche Feſtlichkeit des hieſigen deutſchen Volkstums vor 
dem Weihnachtsfeſte, und da macht ſich ſchon eine gewiſſe Feſt⸗ 
mäbdigfeit bemerkbar. Auch mögen die ſchwierigen wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe den Beſuch der Feſtlichkeit ungünſtig be⸗ 
einflußt haben. 
Der Sängerchor ſteht bereits ſeit F Zeit unter Lei⸗ 
tung des Herrn Lehrer Skowronſki. Nach Vortrag des 
karſches „In Trene feft” von Teide, der franzöſiſchen Luft- 
piel⸗ Ouvertüre von Kelar⸗Bela und des Vineta⸗Glocken⸗ 
alzers von Lindley ſowie einer Einlage wurde vom Chore 
„Gott eaae dich“ von F. Möricke vorgetragen. In der Feit- 
rede ſchloß der Vorſitzende, Juwelier Stuhldreer, an das 
„Gott grüße dich“ an und führte aus, daß der Sängerchor in 
ex verfloſſenen Zeit fleißig unter den ſchwierigen Verhält⸗ 
niſſen gearbeitet habe und auch in Zukunft in derſelben Weiſe 
ortfahren müſſe, denn er werde im Jahre 1927 an dem 
großen Sängerfeſt in Thorn und 1928 an der Veranſtaltung 
mn Wien teilnehmen. Die Vertreter der Liedertafel und 
anderer befreundeter Vereine wurden herzlich begrüßt. Be⸗ 
ſonders gedacht wurde aber des aus Berlin zu Beſuch an⸗ 
weſenden Ehrenmitgliedes, Rentier Perſike, der dem Ver⸗ 
ein ſeit 27 Jahren angehört. 
ickt zuſammengeſtellt. Es waren hauptſächlich nur neueſte 
ompoſitionen berückſichtigt. „Unterm Lindenbaum“ von 
Sturm, „Rheinſehnſucht“ von E. Hanſen und „Hoch lebe 
die Jugendzeit“ von H. Sonnet bildeten den erſten Teil der 
eſangsvorträge. Was von der Auswahl geſagt wurde, muß 
auch von der Ausführung betont werden. Mit dieſen Stücken 
vollbrachte der Chor eine ſehr beachtenswerte Leiſtung. Den 
Texten ſchließt ſich der Tonſatz würdig an. „So lang am 
hein die Rebe noch blüht“ dürfte noch lange an die genuß⸗ 
reichen Stunden erinnern. Die folgenden Orcheſtervorträge 
„Bruckenlager“ Marſch von J. Krall, „Dichter und Bauer“ 
von Suppé und Phantafie „Martha“ von O. Schmidt waren 
nicht immer auf derſelben Höhe. Das Tenor⸗Solo „Muſica 
Prohibita“ von S. Gaſtalden des Herrn NRadficki verlor durch 
Unſicherheit der Klavierbegleitung. Es iſt zu erwarten, daß 
der ſeltene Tenor noch eine Zukunft haben wird. Die 
Männerchöre „Ade“, bearbeitet von J. Jüngſt, „Sehnſucht“ 


wöhnen könnte, während der Vorträge etwas mehr Ruhe 
, 50 bewahren. Durch die laute Unterhaltung gingen den Zu⸗ 
örern die ſchönſten Stellen, fo in „Dichter und Bauer“ und 
„Martha“ verloren. Ein Ball, der bis in die Morast des 
dauerte, beendete die Feſtlichkeit. * 


Eine außerordentliche Beihilfe von 3000 gt hat das 
Unterrichtsminiſterium auf die Bemühungen des Kurg⸗ 
toriums dem Graudenzer mathe matiſch⸗naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Gymnasium zum Zwecke der Einrichtung eines piy 


eiferne Torklinke (Wert 25 zi), Herrn Konditor A. A., 
Culmerſtraße 3, aus ſeiner Wohnung ein Herrenanzug im 
Werle von 180 zl geſtohlen worden. 


Empfehle in großer Auswahl 


folgende Artikel: 
apeten und Goldleisten 
toff-Tenpiche 
Läufer-Stoffe in verschiedenen Farben 


oleum-Teppiche, durchgeh, gemust. 
” Lia $ durchgeh, gemustert, 
» 15 iche, be 1 j 


Au n bedruckt 
einfarbig 


orlagen 
Wachstuch in Verschiedene Farben 
für Tische und Kinderwagen 

Wachstuch- ecken 
Wachstueh-Läufer 
Gummi- -Unterlagen, weiß und rosa 

Peri-Vorhänge-in wunderv HT e m e 

os-Teppiche in verse 


12585 


und Breiten. 
Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten. 


„ Marschler, Grudziądz 
Pla 23 stycznia 18. Telephon 517. 


I Konditorei und Cafe 


„„August Kulinna“ 


Grudziądz, Toruńska 6 
empfiehlt 
seine anerkannt erstklassigen 


Vortra 
Beſprechun 


Bestellungen auf Torten und p 
Kuchen jegl. Art werden prompt 
J. i ausgeführt. 13165 


SKIRO 


Das Programm mar fer ge⸗ 


be Sonntag den 28. November ae 


Tausende 


RESTER 


für Mäntel, Anzüge, Kleider, Blusen 
und Unterröoke verkaufen wir unter 


50% des Wertes. 
Schmechel B Rosner A.-8. 


Grudziądz, Wybickiego 2/4. 
Tel. 160, 


f 5 n a £ 
90000400 996099390.90 900000000 
— ——— u menu —⅛ 


Schutzverband ſelbſtändiger Kaufleute 
SGrudziadz. 


Mittwoch, den 1. 1 ee 1926 
abends 8 Uhr i 
im groben Saale des „Goldenen Löwen“ 


Mitglieder -Berfammlung. 


$ Tagesordnung: 


über das peue Stempelſteuergeſe 
Fee die An Steuern. N 


Wir bitten als Kontrolle die letzte 5 Akt 
eee as ahi o etz En bürgerliches . in 5 Akten 5 
Der Vorſtand. Arnold riet 
— — 
eee 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Ein wirkungsvolles Sonder ⸗ Schaufenster. mit Reiſe⸗ und For⸗ 
ſchungswerken, Lexikas und ſonſtigen Verlagswerken des es 
rithmten Berfages Brockhaus in Leipzig hat die Buchhand⸗ 
lung Arnold Kriedte, Grudzigdz, in einem Schau⸗ 
fenſter nach der Mickiewieza (Pohlmannſtraße) veranſtaltet. Die 
prächtig ausgeſtatteten Werke, bei denen faſt alle berühmten 
Forſcher, Entdecker und Weltreiſende vertreten ſind, behandeln 
die verſchiedenen Gebiete und Erdteile; viele Werke ſind auch als 
Geſchenk für die reifere Jugend ſehr geeignet. (13717 * 

Einen fröhlichen Abend mit herzbefreiendem Lachen brachte uns 
im vorigen Jahre Guſtav Jacoby. „Auf Wiederſehen“ rief ihm 
das zahlreiche, begeiſterte Publikum zu. Es wird daher mit 
Freude begrüßt werden, daß die Buchhandlung Arnold 
Kriedte dieſen vornehmen und doch fo Tbermütigen Künſtler 
wiederum, und zwar für Dienstag, den 7. Dezember, verpflichtet 
hat. Wer ſich die Sorgen vom Herzen lachen will, muß zu dieſem 
Abend gehen. (18660 * 


——— ͤ —— 


Thorn (Toruń). 


un Eine Anderung im hieſigen Betzirkskommando findet 
mit dem neuen Jahre ſtatt. ie Kreiſe Löbau und Stras⸗ 
burg werden an das Bezirkskommando Graudenz abge⸗ 
treten, dafür wird Wloclawek und Lipno (Fongreßvolen 
zum Bezirkskommando Thorn gerechnet werden. 


— Auf der letzten Tagung des Verbandes der andels- 
und Gewerbekammern wurde ein Projekt entworfen, wo⸗ 
noch der Stadt Gdingen zu Ausbauzwecken jährlich 
eine Million Zloty zugedacht werden. Die neu er- 
richteten Geſchäfte ſollen von der Gewerbeſteuer befreit, 
desgl. bei der Einkommenſteuer und den Wojewodſchafts⸗ 
ſteuern Ermäßigungen erhalten. Neuerbaute Gebäude ſollen 
25 Jahre von der Grund⸗ und Gebäudeſteuer befreit ſein. 
—Feſtgeſetzt wurde, daß Lebensmittelgeſchäfte keine 
unmittelbare Verbindung mit der Wohnung des Laden⸗ 
inhabers haben dürfen. Wo dieſes noch beſteht, iſt eine 
Friſt von zwei Jahren zur Umänderung gegeben. Scharf 
proteſtiert wurde gegen die Maſſenerteilung von Konzeſſio⸗ 
nen zum Ausſchank von Alkohol. Bereits 200 Invaliden 
haben neben bereits beſtehenden Geſchäften hierzu Ge neben 
gungen erhalten. 


An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unlicbiame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er⸗ 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat Dezember ſofort bei einer der untenſtehenden 


a 
Hausfrauen- Verein, Baderſtraße 28. 


N enit adt: n Siedrung, Neuſt. Markt, 
+ de Tuchmacherſ trahe. - 


Bromberaer Busen dt: 
halle Bart, Bromberget-Etr. 
4 Ernit Wiesner, Mellen 


ſtraße 111. 
a A Ir. Moenke, Mellienſtr. 66. 
Culmer Borit EN 
ee OaE reg 
Szoſa (Culmer Chauſſee) 44 


* Bädermeilier Lucht. Konduktſtraße 29. 


Graudenz. 


Nflblune | 


Aa Art empfiehlt in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen m 


Tomas French, Grudzindz.“ 


Voranzeige: 


Guſtav Jacoby 


n durciihlagend. Erfolg 


hatte, wird am Dienstag, d. 7. Dezember, 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe einen 


Luſtigen Abend 


veranitalien. * * ſich bei Zeiten 
Bitieiserlan! ch Ben e 
Arnold Kriedte, Mickſewicza 3, Tel. 


Hotel Königlicher Hof. 
Dienstag, d: 30-Nov. Familien-Abend,. 
Sonntag von 1-3 Uhr: Matiné. 12080 


Jentihe Bühne, Grudziadz. 


Sonntag, den 28, November 1926, 


13716 5 


ch von Schiller. 
15 12. cr., zum "eriten miale 
ierfür reſerv. Karten bis 2,12, cr, 


ee, den 
in umeei eſchäftszimmer Mictiewicza 15, 


nachm. pünktlich / 3 Uhr incemeindehaufe 


und mild, daß selbst zarteste 
Haut sie ohne Störung ständig 
verträgt 


FIID 


JDEAL*-SEIFE 


— erg n gr „Bum re emp al von Ban nes Ausgabeitellen zu erneuern, 5 
rheit. Leider klappte es in der letzten Nummer nicht ganz 1 nnahme: ER * 
mit der Orcheſterbegleitung. Etwas mehr Orcheſterproben . n an st Durch und durch parfümiert. 
hätten entſchieden ein weſentlich günſtigeres Bild gegeben. e ee Bre fata mannes f 
Yin iſt ie aber bekannt, daß A ginn unge ‚re ente e 3 Vertreter für Bydgoszcz und Pommerellen: 
iſſe recht ungünſtig find, wie jüngſt in der „Deutſchen Rund- usgabeitellen: : 
ſchan“ näher ausgeführt wurde. Die Gefamtdarbietungen Altſtadt: Kaufmann E. Sıyminsti, Heilige R. Görski, Bydgoszez, ulica Warszawska 19. 
l 3 dem Publikum aber einen ſehr genußreichen Abend. j Geiſtſtraße. Telefon Nr. 917. Telefon Nr. 917. 
Es wäre nur zu wünſchen, daß das Publikum ſich daran ge⸗ E ee n i Thober, Altſtädtiſcher — 
LESI ES 7 Wie 


E Thorner Marktbericht. Trotz ſtrömenden Regens 

am Freitag morgen war der Wochenmarkt verhältnismäßig 
t beſchickt, Im Laufe des Vormittags ſchloß dann der 

f 9 feine Schleuſen, aber die Näſſe von unten war filr 
Verkäufer und Marktbeſucher um jo empfindlicher. Troß 
der in den meiſten Orten des Thorner Kreiſes verbotenen 
8 wegen der herrſchenden Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche war das Angebot doch ziemlich groß; der Preis ging 
allerdings in die Höhe. Der Durchſchnittspreis betrug 
3,10—3,20. Für Eier mußte man 3,80—4,20 pro Mandel an- 


ſiſchen Laboratoriums bewilligt. Mocker: Bäckermſtr. Haberland. Oraubengerf 170, legen. Das Geflügel war durch die Näſſe ſehr unauſehnlich 
+ Diebitähle Der Fluß⸗ und Seeſchiffahrts⸗Trans⸗ m eee ner Nachf., Grau- Ferzes: Erh der yet en na ee; ng: 

8 tner Roggenmehl aus einer Verkehr herrſchte auf dem Fiſchmar oſteten: Karau⸗ 

9 . e 88, eine * Bädermeilter Gehrz, Lindenſtraße 61. ſchen 1,60, Karpfen desgl., Schleie 1,40—1,70, Lachs 3,00, 


Hechte 1,00—1,50; Barſche 0,70—1,00 und weißttice 0, ‚40 bis 
100 pro Pfund. Gärtner waren diesmal faſt gar nicht yer: 
teten. 


$ 


Auf Grund des Art. 6 des Geſetzes vom 8. IV. 19, betr. n 
keit der Abgeordneten zum Sejm, laden wir die Wähler und 
Wählerinnen deutſcher Nationalität zu einer ES; 


Deutſchen 


Wählerverſammlung 
in Grudziądz (Graudenz) 


Freitag, den 3. dezember, abends 7.30 uhr 


Hotel „Goldener Löwe“ 


ergebenſt —. um über die Tätigkeit der deutſchen Fraktion im Seim 
und ſonſtige Tagesfragen Bericht zu erſtatten. 


gez Graebe, Sejmabg. gez. Daczko, Sejmabg. 


Re are ea Ar Fr RT rn Bestie nahen. ua © 
Ben un ni Gold-, Silberwaren und 
Beier n. ERDESTBCKE ime are mn 


e 1 Werkstätte für „ rma aaa 4 — 


. und Gravieren, vergolden und 


Ng. Dabröwia 
bei Nicwald. 13712 


688.038 
Musterbeutel 


mit u, ohne Falte 
beste Qualität 


Schwetz. 


Komallek's Säle 


Sonntag, den 5. Dezember, abda. 8 Uhr: 


5 
Torten u Kaffeegebäck 5 Gewerbepate Fremden⸗Vorſtellung in allen gangbar, Größen pi å 
5 4. Sela über "ie. Zollbehandlung. N. pitt 8 er zur Gitarre è 
if. Pfannkuchen. ff ie er ge „Robale und Liebe‘ e Leite Sohmidt 
Olks- un ns er, 13881 


z uliea; Jagiellońska 16. Karton z zu ł zib, Hrn. Kaufm. Caspar, Rynek 


n der Abendkasse 1,50 2l. 


om 
W. Walker, Grudzigdz, YStara 1749 


99099959 000099009, 900009994 


he ee 


* Vom Schlachthof. In der Zeit vom 5.—11. November 
wurden im ſtädtiſchen Schlachthof 106 Stück Rindvieh, 188 
Stück Jungvieh und 300 Schweine geſchlachtet. . * * 
—dt Grober Unfug. Wiederum haben ſich Trunkenbolde 
den „Witz“ erlaubt und die Feuerwehr bis nach dem letzten 
Ende der Graudenzer Straße alarmiert. Auch diesmal ge⸗ 
lang es nicht, die Frevler zu ermitteln. ' * * 
* Einbrecher drangen in der vergangenen Nacht in die 
Wohnung des Leiters der ſtaatlichen Forſten Lorkiewic z 
ein und ſtahlen Silberbeſtecke mit den Monogrammen M. R., 
verſchiedene Schmuckgegenſtände, „Z. C. X.“ gezeichnet, ſowie 
Damengarderobe. * * 


C 


* Culmſee (Ehelmza), 26. November. Diebſtahl im 
Juweliergeſchäft. Das rauhe, regneriſche Wetter 
hat in letzter Nacht die Arbeit von Langfingern ſehr be⸗ 
günſtigt. Dieſe haben durch das eiſerne Schutzgitter hin⸗ 
durch eine große Schaufenſterſcheibe der Uhren⸗ und Gold⸗ 
warenhandlung von M. Nowicki zetrümmert und für 
etwa 2000 zt Waren geſtohlen. Die Zertrümmerung der 
Scheibe iſt mit einem fauſtdicken Stein erfolgt, der 
heute früh in der Auslage gefunden wurde. Das Loch iſt ſo 
groß, daß ein Mann bequem ſelbſt größere Gegenſtände her⸗ 
vorholen konnte. Ein Glück iſt es geweſen, daß die wert⸗ 
vollſten Ringe, Uhren uſw. abends aus dem Fenſter ge⸗ 
nommen waren. Immerhin iſt der Schaden beträchtlich 
genug. 5 

* Dirijan (Tezew), 26. November. Elektriſche 
Beleuchtung erhält nunmehr die alte Weichſelbrücke. 
Es wird damit einem dringenden Bedürfnis entſprochen, 
da die bisherigen Gaslaternen völlig ungenügend waren 
und dann auch nur zum Teil brannten. Jetzt kommt unter 
jedem Pfeilerbogen ſe eine Reflektorlampe, ſo daß mit den 
beiden Portalen insgeſamt neun Beleuchtungsſtellen in⸗ 
ſtalliert werden. Die Arbeiten werden von einer Thorner 
Firma ausgeführt. 

* Hela (Hel), 26. November. Reiche Flunder⸗ 
fänge werden aus Heiſterneſt gemeldet. Obwohl der an- 
haltende Südwind die Fiſche im allgemeinen von der Küſte 
der Halbinſel abzuhalten pflegt, zeigten ſich letzthin erheb⸗ 
liche Mengen von kleinen und mittelgroßen Flundern. Bei 
der Landzunge Rixhöft wurden jedoch große Schwärme 
großer, fetter, Flundern geſichtet und von den Helaer 
Fiſchern fleißig gefiſcht. Da die Fiſcher aus Heiſterneſt mit 
ihren kleinen Booten ſich nicht fo weit hinauswagen konn⸗ 
ten, blieb die reiche Beute hauptſächlich den mit tadelloſen 
Motorkuttern ausgeſtatteten Helaer Fiſchern überlaſſen. 
Infolge der geringen Preiſe für Flundern in Danzig ſoll 
jedoch der Erlös aus den reichen Flunderfängen nur mäßig 
geweſen ſein. 

* Soldan (Dzialdowo), 25. November. Bei einer Jagd 
in N iederhof⸗ (Kfiezydwör) hieſigen Kreiſes wurden nicht 
meniger als acht Füchſe erlegt, während die bisherige 
Höchſtzahl einer Tagesjagd fünf bis ſechs war. Bei den 
erlegten Füchſen handelt es ſich durchweg um alte, alſo zu⸗ 
gewanderte Tiere. f ~ 

* Stargard (Starogard), 26. November. Ein Block⸗ 
haus aus Bahnſchwellen. Einen neucricen Haus⸗ 
bau hat ein Herr Paſchke in Skurz bei Stargard ausgeführt. 
Er kaufte nach und nach von der Babnverwaltung gebrauchte 
Schwellen, die er nach ſorgfältigem Ausſchneiden der mors 
ſchen Stellen zu Bauholz verarbeitete, um ein Haus zu er- 
richten. Das Fundament legte er aus Kelditeinen und 
Ziegeln, die Hauswände errichtete er ausſchließlich aus den 
bearbeiteten Bahnſchwellen und darüber ſetzte er das Dach 
aus Brettern und Pappe. Das außen mit einem freundlichen 
Anſtrich verſehene Haus ſoll ſich recht wohnlich ausmachen. 

h. Strasburg (Brodnica), 25. November. Ihre letzte 
Sitzung hielt die alte Stab tberordnetenverſeam m. 
lung am vergangen Montag ab. Trotzdem nur zwei Sachen 
(Budget) zu erledigen waren, dauerte die Sitzung, welche 
Aae dee verlief, zwei Stunden. Die erſte Sitzung des 
nu Stadtparlaments wird Anfang Dezember ſtattfinden. 
— Holz verſteigerungen veranſtaltet die ſtaatliche 
Oberförſterei Zbiczuo am Freitag, 10. Dezember, im Hotel 

aul in Goßlershauſen (Jablonowo) und am Donnerstag, 

6. Dezember, in der Gaſtwirtſchaft Szezepanſki in Summe 
(Sumowo). Zum Verkauf gelangt Nutz⸗ und Brennholz. 
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Banausführungen 


Kostenanschläge -:- Taxen 
"führt sehnöll u. gewissenhaft aus 


E Herrmann Rosenau 
Baugeschäft N 
~ teziennal Torun -Telefon 1413 
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Gelhäftsanzeigen, 


Ins . für 


Gelegenheitsküufe in Pommerellen 
kauft 10306 
zahlt Vorſchuß und nimmt Waren 
aller Art die für Herbſt⸗ und Winters 
ſaiſon in Send ommen, unter ku⸗ 
lanten Be gungen noh an. 
B. geir. Pelze u, Deden, Paletots, 
oppen, Anzüge, einzelne Hoſen und 
atetts, Herren⸗Schuhe und Stiefel, 
ücher, Münzen⸗Sammiungen aller 
Art, ſpeziell antike Gegenſtände. 


M. Grabowski, Torun 


Różana Nr. 5. 12731 


Breite 


Atelier für dekorative Kunſt 
Ausmalung von Innenräumen 
Jaſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüft. 


Erstklassige Ausführung Erſthaſſige Ausführung bei Verwendung 
beiter Materialien. 
—— Gegründet 1899... 


Schneidermeister, 
ul. Prosta, Ecke Jęczmienna. 


a ERST e ER VA TEE 
Anzeigen jeder Art 


wie 


Käufe, Verkäufe, Wohnungs : Geſuche, 
Stellenanzeigen, Vereins ⸗ Nachrichten. 
Veranſtaltungen von Konzerten, 

trägen uſw. gehören in die 


„Deutſche Rundſchau“ 


die in allen deutihen Familien des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 


Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 
itelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn:]Hauſe der Innenſt., an 


Bereine, Veranftaltungen ꝛc. 

Lotte Schmidt, di bekannte Danziger Liederſängerin zur Gitarre, 
abſolviert nach mehrjährigem Studium bei dem führenden deut⸗ 
ſchen Gitarriſten, Kammervirtuos H. Albert, München, eine Reihe 
von Konzertverpflichtungen. Am Sonntag, den 5. 12., abends 
8 Uhr, konzertiert die Künſtlerin in Schwetz (Kowalleks Säle). 
Das Programm, das überall wärmſte Aufnahme fand, bringt in 
geſchickter Zuſammenſtellung Volkslieder aus allen Gauen Deutſch⸗ 
lands, und Lönslieder in zum Teil eigener Vertonung. (Siehe 


heutiges Inſerat. (13682 


Franktaumel. 
Panik an der Pariſer Börſe. 


Aus Paris wird uns geſchrieben: 

Fluchtartig verlaſſen die Fremden Paris, das noch vor 
kurzer Zeit kaum den Fremdenſtrom bergen konnte, der Be⸗ 
ſucher aller Länder nach Frankreich führte, um die günſtige 
Inflationskonjunktur dort auszunützen. Das ſprunghafte 
Steigen des franzöſiſchen Frank hat innerhalb kurzer Zeit 
die Preiſe in Frankreich über Weltmarktsnive au 


getrieben und Induſtrie und Handel vor die ſchwierigſten 


Aufgaben geſtellt. Das Ausfuhrgeſchäft beginnt zu 
ſtocken, die Börſe hatte eine Reihe von ſchwarzen Tagen, und 
niemand weiß, wie die Dinge gehen werden, wenn die Beſſe⸗ 
rung der franzöſiſchen Valuta im ſelben Tempo anhält. Zu⸗ 
frieden ſind über dieſe Entwickelung allein die Rentnerkreiſe 
und diejenigen Volksteile, die von feſten Bezügen leben. 
Allerdings ſehr einflußreiche Volkskreiſe, auf denen ſich haupt⸗ 
ſächlich die Herrſchaft Poincaré s aufbaut. Aber auch 
Poincaré, der dieje Revaloriſierungs politik ein 
geleitet und unterſtützt hat, iſt von dem Tempo der Aufbeſſe⸗ 
rung vollkommen überrumpelt worden und er hat erklären 
laſſen, durch Artikel in der Preſſe, die von ihm inſpiriert ſind, 
daß dieſe überſtürzte Kursentwickelung nach oben unge⸗ 
ſund ſei und naturnotwendig Rückſchläge nach ſich ziehen 
müſſe. Aber es ſcheint, daß Poincaré die Rolle des Zauber⸗ 
lehrlings ſpielen müſſe. der die Geiſter, die er rief, nicht mehr 
bannen kann. > 

Die internationale Spekulation hat ſich mit 
ihrer ganzen Wucht, mit der ſie vor einigen Monaten noch 
à la Baiſſe für den franzöſiſchen Frank operiert hatte, auf 
die andere Seite gelegt und hat in gewaltigen Beträgen 
Frankdeviſen aus dem Markte genommen. Die Regierung 
hat anfangs die Spekulation in ihrer Haltung mit allen 
Mitteln unterſtützt und ermutigt, indem ſie durchblicken ließ, 
daß die Stabiliſierung für längere Zeit hinausgeſchoben 
würde und eine Politik der allmählichen Aufbeſſerung der 
franzöſiſchen Währung beabſichtigt fet. Außerdem ſchuf die 
Bank von Frankreich durch ihre Kreditreſtriktions⸗ 
politik eine fühlbare Geldknappheit, wodurch nach 
Schätzungen der Sachverſtändigen weit über die Hälfte der 
aus Angſt vor der Entwertung ins Ausland geflüchteten 
franzöſiſchen Kapitalien wieder zurückgeſtrömt ſind und 
gegen Frank umgetauſcht wurden. Die gewaltige Steige⸗ 
rung des franzöſiſchen Frank geht aus folgender Tabelle 
hervor, die die Pariſer Pfundnotierung zeigt: 

am 12. Oktober 168 50 am 3. November 150 53 

am 13. Oktober 170 70 am 4. November 143 05 

am 18. Oktober 167 45 am 8. November 148 20 

am 25. Oktober 155 85 am 16. November 144 95 

am 26. Oktober 153 00 am 20. November 129 00 

Die Bewegung der letzten Tage hat mit Deutlichkeit ge⸗ 
zeigt, daß die Regierung die Kontrolle über den De⸗ 
viſenmarkt verloren hat, ſo daß ſogar die Interven⸗ 
tionen, die die Bank von Frankreich durch Frankabgaben vor⸗ 
nahm, ohne jeglichen Einfluß auf die Kursentwickelung 
blieben. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Frank im ſelben 
Augenblick ſchwerſten Schwankungen nach unten ausgeſetzt 


iſt. in dem die ausländiſche Spekulation ihre Front wechſelt 


und zu Angriffen gegen den Frank übergeht. Da bekanntlich 
das Abſinken einer Währung ſchwerer zu verhüten iſt als das 
Anſteigen, jo können ſelbſt die Deviſenvorräte der Bank von 
Frankreich, die ſie jetzt aufzuſpeichern in der Lage war, ſehr 
wohl nicht ausreichen, um den Frank zu halten. Die ganze 
Lage zeigt mit Deutlichkeit die großen Gefahren, in die ſich 
eine Regierung begibt, die die Hilfe der internatio⸗ 
nalen Deviſenſpekulation für ihre Währungs⸗ 
politik in Anſpruch nimmt. 
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abe 34 1570 13418 Toruń, ul, 


Schiffs-Kombüsen- abends 8 


Kalender für 1927 


Mädchen u. Knaben, ſoeben erſchienen. Preis 2,10 zt. Zu haben bei: 


22 Sachen bei 13:08 
Herren-Anzüge — Paletots| =; Seeme 
fertige nach den neuesten Modellen. - - - 


Garantiere für erstklass. Ausführung. 
Neueste Journale sind eingetroffen, 


Große Auswahl in Stoffen. ge i 
emablen ; e i 
Franz Seidler, 
5 n ohn. in un 
I g 
das schmackhafte, beliebte Gebäck 
ehört nicht nur auf den Weihnachts- 
sch, sie sind bei jeder geselligen 
Zusammenkunft in gutem Hause ge- 
Auch von sehr bedeutenden 
Magenärzten zur Förderung der Ver- 
dauung viel empfohlen. Kindern gebe 
he Anordnun 
2—53 Thorner Katharinchen. 


. Stets in frischer und erstklassiger 
Qualität zu haben bei der 


Honig-, Lebkuchen- und Keksfabrik 
Herrmann Thomus, Toruń 
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1 f „ etits 
Piano ram 


Justus Wallis, Toruń, ul, Szeroka 34.| Per 1. Borfigende 
Franko⸗Verſand nach außerhalb Brook. 
gegen Voreinſendung von 2.40 21. 


Thorner 


Zuckerwaren- Produkte 


gehören auf jeden Weihnachtstisch. 12116 
Unistaw-Pomorze. 


Frank nur 


Außerdem bedeutet die Revaloriſterung des Fr. $ 
eine Hinausſchiebung und keine Löſung des Wäbrnen 
problems. Im Gegenteil. Das ſtark geſtiegene Verte 
des franzöſiſchen Volkes zu einer uferloſen Aufwertung au 
Papierfrank erſchwert jede Stabiliſierung obe 
einem tragbaren Kurs. Es wird ſchwer fein und eine ar 48 
Belaſtungsprobe für das Kabinett Poincaré, dem Volke, 
zu großem Teile aus Rentnern beſteht, klarzumachen, e 
eine völlige Aufwertung ausgeſchloſſen iſt. Mit jedem er 
der Beſſerung des Frank ſteigt der Kapitalwert und 
Zinſenlaſt der inneren und äußeren Schulden Frankreteſſe 
während die Exportfähigkeit infolge der iteigenden #5 ne 
rapid abnimmt. Während alfo auf der einen Seite 92 Ma 
der Wirtſchaft ſich erheblich verſchlechtert, ſteigen die S eritte 
laſten. Sollte die Beſſerung des Frank weitere Joniichons⸗ 
machen, fo ſteht Frankreich vor einer ſchweren Deflat lage 
kriſe, und die Börje hat ſchon durch große Kursabſch 5 
ihrer peſſimiſtiſchen Stimmung Ausdruck gegeben. 
bilifierung aber, die doch das endgültige Ziel der ns⸗ 
politik ſein muß und auch iſt, iſt durch dieſe Spekulatio 
manöver wieder in weite Ferne gerückt. 


Kleine Rundſchau. 


Weitere Sturmſchäden. Neuyork, 27. November. 
(PAT) Der Windhoſe, die am Donnerstag in der u 
gegend der Städte Arkanſas und Miſſouri wütete, 
fielen in Arkanſas 90 Tote und 50 Verwundete, s 
Miſſouri 6 Tote und 30 Verwundete zum Opfer. 8 
folge der Zerſtörung der telephoniſchen und telegraphiſhet 
Verbindungen waren bis jetzt genaue Mitteilungen u 
die Schäden nicht zu erlangen, die der Orkan angerichtet 5 
Mehrere Dörfer, kleine Städte wurden vollſtändig de 0 
ſtört. In einigen Ortſchaften brachen Brände aus, mai 
die gefährliche Lage noch verſchlimmert wurde. In Bran 
ville ſtürzten eine Kirche und alle größeren Gebäude ein. 


* Das eigene Blut als ſchmerzſtillendes Mittel. * 
ganz ſeltſame und erſt ſeit ganz kurzer Zeit bekannte * 
kungsweiſe des eigenen Blutes auf den menſchlichen Kr. = 
hat in jüngſter Zeit der Wiener Forſcher Sorter nen — 
dings erprobt. Die Eigenblutbehandlung erfolgte 
ſtarſem Gelenkrheumatismus. und zwar in Form von Der 
Einſpritzungen von Venenblut in den Oberſchenkel. — 
Erfolg war überraſchend. Oft ſchwand ſchon nach der bel. 
Einſpritzung das Fieber, während gleichzeitig die Schuch 
lungen zurückgingen und die Schmerzen aufhörten. 
Heraſtörungen waren nicht zu beobachten. . 


* Spiel der Wellen. Vor kurzem geriet ein engliſch 5 
Schoner in einen heftigen Strom in der Nordſee. Alt 
Matroſe wurde dabei von einer Welle über Bord gel 2 
aber benor man etwas zu feiner Hilfe unternehmen konnte, 
warf ihn eine andere Welle wieder auf das Deck W 

* Eine Kompaßpflanze. In den Prärien des Miſſi A 
tales iſt den Eingeborenen ſeit langem die ſog. Kompab⸗ 


i i f f ; s en; 
pflanze bekannt, die ihren Namen von ihrer oralgan u 


hat, daß ihre Blätter in oſtweſtlicher Richtung ft 

daher eine gute Orientierungsmöglichkeit abgeben. 

Der Stammhalter der Zwergfamilie. Dem Amer 

ehepaar Nihol. das ſich nach jahrelanger Bühnentätigkeit > 
ontreal niedergelaſſen hat, wurde nach 20jähriger 2⁰ 

ein Sohn geboren, der 344 Pfund wog. Der Vater ift 1 

Meter groß, die Mutter 1,14 Meter. 


Verein Yeutiches Heim T. z. Toru. 


Zur Saisoı Außerordentliche 
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Quint-Oefen Mitgliederverſammlung 


am Donnerstag, d. 9. dezember 19 
Abr, im hate des Deutien Heims. 


und Dauerbrand- Oefen um ‚Zagesordmung: 
j 2. Seschlußfaſſeng Ader die Höhe der Mit⸗ 
Stary Rynek 36 — Szeroka 44, | 3. 9 — Anträge. (Dieſe find 3 Tage vor 


er schriftl. beim Vorſitzenden einzureichen). 
iedenes. icht ber 
Mit: enges rg Me er 


dein. „ i 
amen Kostüme A der Yeutiche Heimatbote in Polen e i Frast eine Baloe Staras pates 

owie Ausbildung 
Mäntel, Felze Schneiderei i. Damen, 


t auf die vorhandene 
beſchlußfähig. ! 

Deutſches Heim e. B. 

... Der 1. Schriftführet 
Soppart. 


anna eee! 


Al deutfihe „stanenberei 


ladet die Mitbürger von Stadt u. Land 
i herzlichſt zu einem 


Mohltätigteits-Fefl 


in Form eines „Bunten Abends 


zum Beſten der Weihnachtsbeſcherung 
ſeiner Armen 

am Sonnabend den 4. Dezember 26 

von 7 Uhr abends ab in den Räumen 
des Deutſchen Heims ein. 13616 
ur Aufführung gelangen: 

eine Do von Mosart, verſchiedene 

Koſtüm⸗Tänze aus alt. u. neuer Zeit. 

Rezitationen, Geſangvorträge MW. 
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Abgabe im Geſchäft v. Guſtav Weele erb. 
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Die Einfußr aus den Nereinigten Staaten beftedt Hauptjähtic aus 
f aumwolle. 


„leine Rundſchau. 225 


den 


9 koſtbarſten Juwelen, welche das ruſſiſche Zarenhaus 


omanow ehemals beſaß, gehörte auch ein großer Smaragd 


don beſonderer Schönheit, an welchen ſich eine unheimliche: 


Ange knüpft. Nach dieſer Sage ſtammte der Smaragd von 
nem tatariſchen Fürſten. 
1 * Nikita Romanow verführt und verlaſſen worden 
X der Vater hatte, wie die Sage berichtet, aus Rache einen 
ye einem tatariſchen Zauberer verwünſchten Smaragd dem 
fon äbrer ſcheinbar als Zeichen der Verzeihung und Ver⸗ 
* geſchenkt. um durch den Fluch des Zauberers das 
feld Geſchlecht Romanow zu verderben. Nikita Romanow 
15 bald danach bei dem Zaren Boris Godunow in Ungnade 
è ſtarb im Gefängnis. Als die Romanows die Zaren⸗ 
one errungen hatten, ſoll der Smaragd in den Beſitz der 
ihegentin Sofia gekommen fein, die bekanntlich ſpäter von 
rem Bruder Peter dem Großen in einem Kloſter einge⸗ 


ſperrt wurde. Der näckſte Beſitzer des Unglücksſteins, Peters 


Soon, der Zarewitſch Alexei, wurde vom eigenen Vater der 


ronfolge für verluſtig erklärt und getötet. Nunmehr 
hte der unheimliche Stein lange Zeit in der kaiſerlichen 
zoaßfanımer, bis der Zar Paul I. allen Warnungen zum 
rotz den Smaragd als Knauf auf ſeinem Degengriff an⸗ 
ungen ließ. Bekanntlich wurde dieſer Monarch 1801 bei 
ner Palaſtrevolution ermordet. Später ſoll Alexander II. 
a Stein an dem Tage bei ſich getragen haben, als er durch 
lich Bombenattentat in Petersburg getötet wurde. Angeb⸗ 
ch hat ihn dann die auf fo tranifche Weiſe ums Leben ges 
Immene letzte Zarin von Rußland, Alexandra, in ihrem 
eſitz gehabt. Seit jener Zeit gilt der Smaragd als ver⸗ 
ſchwunden. : 


© * Vom Geſang der Schlangen. Unſere einheimiſchen 
chlangenarten kommen hierbei allerdings nicht in Frage. 
betgegen iit von der Anacondaſchlange in Braſilien 
kannt. daß fie zur Nachtzeit kurze Schreie ausſtößt, wäh⸗ 
rend eine andere Art ein vernehmliches Schnarchen von 
ch gibt, wenn fie ein- und ausatmet. 


Seine Tochter war von dem 


A dem Aktienmarkt 
ya: AN e. ; 


„ Der Unglücks⸗Smaragd des Hauſes Romanow. Zu 


— — 


Verlangen Sie überall 


auf der Reile, im Hotel, im Reitaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Wirtſchaſtliche Rundſchau. 


h Polens Außenhandel nach Ländern im September. Der pol- 
guide Außenhandel nach den einzelnen Ländern zeigt im Sep⸗ 
ber nach wie vor das übergewicht des deutſchen An» 

5 ils, wenn auch beim engliſchen Anteil ſich allmählich wenigſtens 
er der Ausfuhr eine Steigerung bemerkbar macht. Von der Ge⸗ 
amteinſuhr des September von 85 Mill. Goldfranken ent⸗ 

Halen auf Deutſchland 20 Mill. oder 23,1 Prozent, auf die 
gereinigten Staaten 16,1 Mill. oder 18,9 Prozent, und dann folgt 

t England mit 8,8 Prozent, danach Sſterreich mit 79, Frankreich 

die Tſchechoſlowakei mit 51 und Holland mit 5,1 Prozent. 


Bei der Ausfuhr Polens mit 114,7 Prozent im 
September ſteht Deutſchland mit faſt 25 Prozent bei weitem an 


ftrſter Stelle, während England an zweiter Stelle mit 21,1 Prozent 


dei 
bar 


ſolgt. Eng fand iit beute Haupfta b. 
! nd iſt iptabnehmer für die 
a 5 fuhr. Gemen I 122 Kohlenabnehmer: 
Ey echoflowakei mit 7,8, Oſterreich mit 7,1, Schweden mit 6/1, und 
Sünemark mit 4,6 Prozent. Die Ausfuhr nach den Vereinigten 
paten ift mit 900 000 Goldfranken oder 0,8 Prozent ganz unbe» 
deutend. Gegenüber dem Auguſt ift der deutſche Anteil an 
—— Einfuhr ein wenig zurückgegangen, an der Ausfuhr um mehr 
8 1 Prozent geſtiegen. 


Geldmarftt. 


U Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ 


für den 27. Novbr. auf 5.9816 Zloty 
ſeſtgeſetzt. i 7 


5 Der gloty am 26. November. Danzia: Ueberweisung 56.93 
us 57,07, bar 56,88—57,02, London: Ueberweil. 43,50. Zürich: 
Usperweilung 57,50, 


$8,72, Kattowitz 46,43—46,67, bar 46,26—46,78, Butareit: Ueber- 
ge ung 20,35, Czernowitz: Ueberweiſung 20,20, Prag: Ueber⸗ 

ung 373— 379, bar 377—380, Wien: Ueberweifung 78,15— 79,35. 
er 78,50-79,50, Budapeſt: bar 78,15—80,15, Amſter dam: 
derweiſung 25,00. 


Riga: Ueberweiſung 64.00, Mailan d: N 
berweiſung 276,00, Berlin: Meberweilung Warſchau 46,48 bis 


3 Felde 

Felderbſen 48—53 Zloty, 
30,50 —32,50 Zloty, 
—.— 3I, Kartoffelflocken —,—, 


Mohn, weißer 135—155, do. blauer 130—150, 


märk. 274—277, Dez. 291,50 —291— 291,50, März 287,50—287, 


Amtliche Teviſennotierungen der Danziger Börie vom 
25. November. In Danziger Gulden wurden rotiert: Deviſen: 
London 24.96 ¼ Gd., Neuyork 5,1347 Gd. Berlin —.— Gd. —, 
Warſchau 56.88 Gd., 57,02 Br. — Noten: London 2497 ¼ Gd. 24.97 
Br., Neuyork 5 1422 Gd. 5,1552 Br., Berlin 122,047 Gd., 12,353 Br., 


F., 
I; 


Polen 56,93 Gd., 57,07 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
25. November 
Geld Brief 


In Reichs mart 
26. November 
Geld Brie! 


Für drahtloſe Auszah⸗ 
lung in deutſcher Mark 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1709 | 1.713 4 ` 
— Kanada. . 1 Dollar] 4.211 4,221 5 i 
6.57 % [Japan. . 1 Yen.] 2.085 2.071 7 2,071 
— Konſtantin. itrk. Pfd.] 2.112 | 2,1:2 f -2.115 | 9,125 
5 % London 1Nfd. Strl.] 20.399 | 20.451 | 20402 | 20.4 4 
4% Neunori. . Dollar] 4.207 4.217] 4.2075 4.185 
— [Riode JaneiroiMilr.] 0.515 0,517 0512 | 0.514 
= Uruauan 1 Goldpeſ.] 4.175 4.185 4.175 4.185 
3.5ũ% | Amſterdam 100 Fl.] 168.09: | 168.51 | 168.21 | 168.63 
athens 5.25 5.27 5,23 5.25 
7% | Brüſſel⸗Ant. 100%rc. | 58.505 | "8.645 | 58.52 | 58.66 
5.5 % | Danzig . . 1006uld, | 81.65 81.85 £1.65 81.85 
7.5 / | Selfingfors 100 fi. M.] 10,578 | 10.618 | 10.573 | 10.618 
2% [Italien . 100 Lira] 17.72 | 17.76 | 17.80 | 1784 
2% | Sugoilavien 100 Din. | 7.412 7.432- | - 7.418 7.416 
5% [ Kopenhagen 100 Kr.] 112.05 112.34 | 112.08 | 112,36 
9%, | Lillabon . 100 Else. | 21.525 | 21.575 | 21.525 21. 75 
4.5 107.39 | 107.65 | 107.52 | 107.78 
75%, 15.19 | 15.23 | 15.08 | 15.20 
5% 12.453 | 12.493 | 12,455 12.495 
3.5 / 61.10 81.30 | 81.10 81.30 
10 / 3.04 2, 2.04 3.05 
59%, 63.77 33.93 63,85 84.02 
4.5% Stockholm. 100 112.21 | 112.49 | 112,21 | 112,49 
2% [ Wien .. . 100 Sch.] 59.33 59.47 | 89.37 59.51 
6 / | Budapeſt 100000 Kr. 3.89 8.91 5.89 8.91 
10%, | Warſchau . . 100 31.1 46.48 | 46,72 — — 
f ee OT — 


Züricher Börſe vom 26. Novbr, Amtlich.) Warſchau 57,50, 
Neunort 5,18%, London 25,15 /. Paris 18,88”, Wien 73.17 
Prag 15.60 ¾, Italien 21.85, Belgien 72,12'/., Budapest 0,0072,65, 
Helſingfors 13.06 ¼, Sofia 3,75, Holland 207,38 / Oslo 182 ¼. 
Kopenhagen 138,15. Stockholm 138,35. Spanien 178,60, Buenos 
Aires 210%¼½, Tokio —,—, Bukareſt 2,87%/, Athen 6,40, Berlin 
123 Belgrad 9.14. Konſtantinopel 2,60, 

Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dolar, »r. Scheine 
31., do. kl. Scheine 8,95 3. 1 Pfd. Sterling 43,56 A. 
franz. Franken 32,30 34. 100 Schweizer Franken 173,12 31 


8,96 
100 


100 deutſche Mark 213,10 31, Danziger Gulden 172,85 Zt., österr. 
Schilling 126,60 3t, tſchech. Krone 26.58 Ztotg. i 


Ttienmarit, 


Poſener Börje vom 26. November. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½ und 4proz. Kriegspfandbriefe 32,00. Sproz. 
Dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,70—6,65. Gproz. Lifty zboz. Poan. 
Ziemſtwa * 17,20—17,15. 5proz. Poz. konwerſ. 0,49. — Bank⸗ 
aktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 3,50. Bank Ziemian (1000 M.) 
2.15. — Induſtrieaktien: C. Hartwig (50 31.) 23,50— 24,00. 
Cegielſki (50 31.) 13,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 20,00. Dr. 
Roman May (1000 M.) 37,00. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 0,50 
bis 0,55. Pozn, Sp. Drzewna (1000 M.) 0,50. Unia (12.31) 6,00. 
Wiſta, Bydgoſzez (15 Zl.) 5,00. Wytworn. Chemicana (1000 M.) 
0,60. endeng: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 26. November. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 46,00 49,00 Zloty, Roggen 36,00 — 88,00 

Futtergerſte 31,00 Zloty, Braugerſte 35,00—36,50 Zloty. 
Viktoxiaerbſen — bis —. Zloty, Hafer 
r 6,50 Zloty, Speiſekartoffeln 

eizenmehl 70% — 31, do. 65% 


80—100, Sommerwicken 38—40, Peluſchten 34—36, Serradella 2224, 
Viktorigerbſen 80—95, ne 50—56, grüne Erbiem 60-65, 
Senf 75- 85, Rübſen 75 - 80, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 
20—21, do. blaue, zur Saat 18—20, Leinſamen 70—80, Hanf 50-60, 
) )- irſe 30—40, Buch⸗ 
weizen 30—34 Zloty. — Tendenz: für Hülſenfrüchte ſchwach. 
Berliner Produktenbericht vom 26. November. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ionit für 100 Kg. in Goldmark. Wei 5 
ai 
286.00. Roggen märt. 228—234, Dez. 243.50 - 243, März 246,06. 245,50, 
Mai 248 — 247.50. Gerſte: Sommergerſte 215—245, Futter⸗ u. Winter⸗ 
erite 190—203. Hafer märt. 174-185, Dez. —, März —,.—, Mai —,—, 
ais loto Berlin 195—199. Weizenmehl franko Berlin 35,75 bis 
38,75. Roggenmehl franko Berlin 32,75— 34,50. Weizenkleie franko 
Berlin 12,25 bis —,—. ie franko Berlin 12.00—12,25. 
Raps —. Leinſaat ——. Viktorigerbſen 57.00 —61,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 32—35, Futtererbfen 21—24. Peluſchken 20-22. Ackerbohnen 
22.00 — 23,00. icken 23—25. Seradella —,—. Lupinen bl. 14—15, . 
do. gelb 14,50—15,50. Serradella neu 21.50-233,50. Rapskuchen 15.90 
bis 16,20. Leintuchen 20,50- 20,70. Trockenſchnitzel 9,50—9,60. Sonas 


Kiefern⸗Rundholz 7,8. . 


ae 
Kl 


bei Ihrem 


Dekano anbnete» ee eee Verlangen Ele £ adler Hüsdrücklich den 


Wenner ken dee 


13286 


— Tendenz: ſchwach. Bemerkung: Viktorigerbſen in feinſten Sorten 
über Notiz. Die Preiſe für Fabrikkartoffeln richten ſich nach der 


Güte. 
Holzmarkt. 3 . 


Börſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 25. November. 
Abſchlüſſe: 17 000 Feſtmeter tief. Langholz am Stamm, Sh. 14.—, 
12 000 ödto., Sh. 12,—, per 1 m? Nähe Bialyſtok. — Nachfrage: 
Engl. Bohlen nach Danziger Uſancen, uji, Z 9,10,—, 4. Klaße 
I. 8—,— per Std. waggonfrei Danzig. Angebote: Hidf. 
Mittel⸗ und Zopfbretter, 23 Millimeter, vollkommen trocken, teil⸗ 
weiſe angeblaut, 31. 70,— per m' waggonfrei Nähe Ynowrocam; 
fief. aſtreine Seiten, 20 Millimeter ſtark, De. ca. 3,50 Meter, DB. 
ca. 15/16 Zentimeter, 10 Prozent leicht angeblaut, 31. 100, — w. g.: 
ca. 2000 m? rotbuchene Stammenden, 30 Zentimeter aufw., 
31. 39,.— frei Verladeſtation; bis 5000 Raummeter Birkenrollen, 
1—2 Meter lang, I 15—20 Zentimeter, Sh. 18,— per Raummeter 
waggonfrei Grenze bei Zbaſzyn. — Geſucht: Rotbuchene Klötze, 
Zopfdurchmeſſer 24/25 Zentimeter aufw., S am Stammende bis 
64/65 Zentimeter, L. von 3 Meter aufw.: Eichenklötze, geſund. 
DL. 4,50 Meter, & von 40 Zentimeter aufw.; Grübenholz; Schal⸗ 
breiter, /“, /, 1% 5/a” ſtark, L. von 9’, B. v. 4“ aufw.; Schleif⸗ 
holz; Eiſenbahnſchwellen in Kief., Fichte und Tanne; fief. Tannen⸗ 
und Fichtenlangholz für den Exvort. — Abgeboten: Eichene 
Klötze aus Kleinpolen, & von 30 Zentimeter aufw. 5 

Holz. Poſen, 25. November. Ergebnis des Holzverkauſes 
in der Oberförſterei Miedzychöd am 16. November. 1580 
Kiefernholz in Scheiten 5,47, geſpaltene Rollen 3,68, Rundholz 3,50, 
Zweige 1. Sorte 1,50. Ergebniſſe des Holzverkaufes in der Ober⸗ 
förſterei Käty am 10. November. Nutzholz: Eichene Stangen 
1. Sorte 3,50, 2. Sorte 2,20, 3. Sorte 1,70. Brennholz: Eichenes 
Rollenholz 7,57, Zweige 1. Sorte 5,40, Rundbuche 10,00, n 
1. Sorte 6,00, Rundbirke 11,00, Kiefernholz in Scheiten 1175 . 


Große polniſche Holzausfuhr im Oktober. Nachdem im Auguſt 
und September die polniſche Holzausfuhr gegenüber dem Höchſt⸗ 
ergebnis des Juli einen fühlbaren Rückgang gezeigt hatte, ift. für 
Oktober eine ſtarke Zunahme der Holzausfußhr einge⸗ 
treten. Die Menge der Ausfuhr iſt nicht ganz ſo ſtark ge⸗ 


ſtiegen, da bie billigen Arten keine Zunahme der Ausfuhr zeigen, 


die Zunahme vielmehr hauptſächlich auf die wert holleren 
Sorten, nämlich Schnittware und Schwellen, entfällt. Die Ge⸗ 
ſamtausfuhr an Holz betrug im Oktober 454 564 To. im Werte von 
20,9 Mill. Goldfrank gegenüber 415 766 To. im Werte von 16,97 Mill. 
im Vormonat. Die Brennholzausfuhr ift auf 15000 To. geitiegen, 
bei der Wertberechnung aber ganz unbedeutend. Dem Werte nach 
ſteht an erſter Stelle Schnittware mit 161083 To. im Werte von 
10,98 Mill. Goldfrank im Oktober, gegenüber 145 161 To. im Werte 
von 8,68 Mill. im September. Ferner wurden ausgeführt im 
Oktober 103 768 To. Papierholz im Werte von 2,47 Mill., 90 001 To. 
Grubenholz im Werte von 2,1 Mill., 50003 To. Rundholz und 
Klötze im Werte von 1,6 Mill., 18 131 To. Schwellen im Werte von 
0,95 Mill. 365 To. Möbel im Werte von 455 000 Goldfranken, 
1569 To. Fourniere und Parkettſtäbe im Werte von 529 000 Gold⸗ 
franken tfm. Die Zunahme der Ausfuhr iſt der weiteren Bes 
lebung des Intereſſes für polniſche Schnittware in England zu 


verdanken. 
Vieh marft. 


Vieh und Fleiſch. Poſen, 26. November. (Amtl. Markt⸗ 
bericht.) Auftrieb: 16 Rinder, 337 Schweine, 107 Kälber, 66 Schafe, 
zufammen 526 Stück Tiere. — Marktverlauf: Wegen geringen Auf⸗ 
triebs wurden keine Notierungen gemacht. ER 


Waſſerſtandsnachrichten. wi 


Der WDaſſerſtand der Weichſel betrug am 26. November in 


—,— Zloty, Roggenmehl 70%, — Zloty, Weizenkleie 27,50 Zt., : 
Rögaentleie 27,50 Zloty. — Franko Waggon der Aufgabeltation, f, p a E e e A ir ar 
Bromberger Sämereienbericht. Nottie por pitina SI A 205 , Graudens + 2,47 (. Kurzebrat + 273 
Szukalſki, Bromberg, vom 27. November. Preiſe für. 100 a Montau + — 2.24), Bietel ＋ 2.25 2.388, Dirſchau + 2.20 (2 
r nter paap -420 Gelbe | Einſgge + 230 12,28, Echiewenhorit 254 12,50) Meter. 
Hee 100—120, bo, in Rappen da ec, Inlarmafflee 60780, Pund- en Klammern angegebenen Zahlen geben den. MWaieritand” 
klee 100—120, Timothee. 70—90, Rangras 70-90, Mintermwider” Vage vorher ar EL a aa Bar a) 


m Warſchauer Börſe vom 26. Novbr, 5 Umſätze. Verkauf — Kauf. ver > ` 
Belai en 19580. 125.81 — 19519, Oslo ——, Solland 360.68. 361,55 ſchrot 19,00—19,70. Kartoffelflocken 25,50—26,00.: — Tendenz für N 

l 8. 359,75, London 43,67, 43,78 — 43,56, Heel 9,00, 9,02 — 8.98, Ena „ e e e ele $ 1 
gatis —, 32,93 — 32,77 (tranſito 32,50 — 32,45, Prag 26,72. 26,78 — i ) N 
en Riga —,—, Schweiz 173,90, 174,33 — 173,47, Stockholm —, à 
ten 126,22/.. 126,54 — 126,91, Italien 38,30, 38,39 — 38,21. 1 
Von der Warſchauer Börje. Warſchau, 28. November. eizen 46,00 — 49,00, Roggen 36,75—37,75, Weizenmehl (65% inkl. un 


Säcke) 69,50 72.50, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 53.50, 
do, (68 inkl. Säcke) 55,00, Gerſte 28,00 —31,00. Braugerſte prima 
32,00 — 37.00. Hafer 31,50—32 50, Viktorigerbſen 78,00—88,00, Feld⸗ 
erbien 51.00 56,00, Sommerwicken 38.00 —40.00, Peluſchken 34,00 bis 
36,00, Seradella 20—22, Senf 70,00 — 90,00, een leie 27,00, Roggen» 
tleie 26,00—27,00, Eßkartoffeln ——, Yabritfartoffeln 16proz. 6,60. 


8 
(Cig. Drahtb.) Auf der heutigen offiziellen Geldbörſe ſtellte ſich der 
p ante Valutas und Deviſenumſatz auf 400 000 Dollar. Im pri⸗ 
aten Geldverkehr wurden für den Dollar 9,00 ½ gezahlt. 
Abr Goldrubel wurde bei kleinen Umſätzen mit 4,75 ½ gehandelt. 
uf dem Markte mit den ſtaatlichen Anleihen herrſ te 
u 


wenig Verkehr. Pfandbriefe waren reich angeboten. 


rr OE DEAS E 


Dem werten Publikum zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir außer unserer Verkaufsabteilung 
für Leder-Filzschuhwaren, allgemein unter der Marke „Leo“ bekannt, auch eine Abteilung für 


Lederschuhe mit Holzsohlen 
eingerichtet haben. Die Waren bieten wir in dem Geschäft der Fa. Chudziński & Maciejewski 
ulica Gdańska, Ecke ulica Dworcowa, ebenfalls unter Garantie billigst zum, Verkauf. 


Syn, Fabryka oböwia, Bydgoszcz 


właść.: Antoni Weynerowski.: . ... „ 


— 22 


—— ie 


7 2 


Per 


W. Weynerowski i 


[2 


Schuhwaren 


aller Art, bester Qualität 


mit || preise 


N. Ni | Kom) 


offeriert an Wiederverkäufer 


Juljan Król, Fahryka chem. 


ermäßigt! 


1 „ ——— — — — Kinder-Anzü e, sehr prakt., auf Futter 5,50 
CTT 60 e e 12 1 1 1 1 S G f eg a Burschen-Anzüge in modernen ‚Streifen 3.25 
EEA Eee eee, i Burschen-Anzüge, blau „Boston“, Schlag. 48. 
1 Engros S fel Detail a 4 Herron ansias 8 in dunkl. Farb. gr 
1 — N ED = Herren-Anzüge, blau Kammgarn . 
8 eee al * 3 ka. ö Herren-Anzüge in dunkl. solid. Radio-Dess. 70.— 
Pu ppen Puppenwagen i e Smoking-Anzüge mit Seidenbesatz, Vor- 
: l d alf. 9 Pe 5 nehme Arbeit: ia k artach 444 85.-- 
3 Schaukelpferde, Christ- © i 2 Herren-Anzüge für Chauffeure, „Trikot“ 78.7 
k 2 ; E Herren-Paletots, sohr prakt., in Engl. Char. 29 
baumschmuck 68 W J. 2 O0. p. Ey i 5 Herren-Paletots,Samsch, Sportfass. Neuh. 68.— 
* empfiehlt ar n E Herron-Catotots: e de e Ura 
i N erren-Rock-Paletots, Esk., cleg. Verarb. . 
8 N j! l f p ik T B Í ki E Bydgoszcz Poznań & Herren-Joppen mit warm. Barchent gefütt, 19.50 
p 2 wären i Į * y oms [ci] Jagiellon 8 o Herren-Joppen, Jägerfasson, gute Verarb. 35. 
m agiellonska 65/66 tary Rynek 6. A 2.50 
ul. Dworcowa 15a - ul. Gdańska 21 2 Arbeits-Hosen in dunklen Farben . 
8 i 3 1 Ecke Theaterplatz Tel. 2007 d Arbeits-Biusen in dunklem Zeug . . er. 3.80 
I Spezialabteilung für Puppen - Klinik p| Tel. 1027 Bee e hwy reil pasir 3.58 
EEE EE eee eee o Damen-Mäntel, Tuch, deka:, mit Seiten- 
Falten, elegante Verarbeitung 36.— 
; j Damon Mintel, eee ee ra hie 62.— 
amen -Velour-Ottoman-Mäntel in 
Komme und aten-⸗- P n eh a Oa eN sehr aparater Verarbeitung . » . - 88.— 


zahlung] überzeuge dich! 


Große Auswahl, billig und bequem auf 
langfristige Ratenzahlungen 


Damen- u. Herren-Honfektion 


Kein Kaufzwang! 


Wir haben eine Maß abteilung unter Leitung erstklassiger in allen Größen, 1-8 Pferde 12949 KIM 


BYDGOSZCZ 
ul. Diuga 66 

ke Podwale 1 Treppe. 
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Raten- 
zahlung! 


ee 


'GEBRÜDER RAMME | 


Raten- T Í Telefon Nr. 976 
zahlung! ic BYDGOSZCZ Telefon Nr. 79. U BE 


I 


hesichtigen Sie meine Qualitäts-Instrumente. Treise. 2onkurrenzlos 
Orska 10. 


Bevor die saufen, 


Fano-Centraie, Dycagoszcz, « Tom 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel 


Santi Nowy Nynek 6, II. 12727 
erled. fämtl, Gerichts Hypotheken ⸗ Straf: 
famen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs: Angelegenheit., 
übernimmt Regelung v. Hypotheken. ieat. 
Kor rreſpondenz. ſchließt ſtille Akkorde ab. 


Teile meiner W. Kundschaft ergebenst 


mit, daß ich in diesem Jahre die Her- 
stellung von 


Christhaumschmuck 


und 


Lametta 


brauchen Sie Hauswald sche Spezialitäten zü 


7 probieren, dann werden Sie finden, dass sie der beste 
sind — Hauswaldt’sche Spezialitäten gehören zum 
Bohnen- oder Getreide-Kaffee wie das Salz zur Suppe. — Achıgn Sie 


selbst übernommen habe un d empfehle : ` 0 . nn 
diese in groß. Auswahl zu Fa brikpreiser, beim Einkauf auf unsere Original-Packungen mit dem Haus 97 * und 
Außerdem unterhalte ich ein reich- ne 


verlangen Sie stets und ausdrücklich: Aech t- Hauswaldt sche Kaffee- Zusätze. 


Fabrikanten 


ZAKŁADY PRZEMYSŁOWE Sp. z o: o. NIEZYCHQOWO 


powiat Wyrzysk (Wielkopolska}, 


mr Pelze = 


Besätze, Stolen, Felle als auch 
Pelzkonfektion 


empfiehlt in großer Auswahl zu Reklame- 
preisen das neueröffnete Pelzwarengeschäfı 


„Futropol 
12780 Bydgoszcz, Stary Rynek 27. 


Eigene Kiirschner - Werkstatt. 
Ausführung sämtlicher Umarbeitungen! 


haltiges Lager in: 
Engelhaar,Lameffakeffen,Wun der» 
kerzen, Lichthalter, Lichten, Seifen Ẹ 
parfüm., u. sämti.Kuchengewürzen 


Fr. Bogacz, Drogerie Monopol 
Bydgoszcz 


Dworcowa 94 1160 Telefon 1287 
12228 


e 


"Herren 


wäsche 


Kravatten Hüte 
Handschuhe -:- Trikotagen 
Socken -:- Hosenträger 


; | in Quallatsware =i- Bi. A 
K Adam Ziemski Æ 


Bydgoszcz 
Gdańska 21 


rel. 362 P. B. KORTH we ez 


*r Ea 
BYDGOSZCZ, ul. Kordeckiego 7/10 


Kurbelwellen 


f. Dampfdresch- 
kästen 


Reparaturen an sämtlichen land wirtschaftlichen Maschinen. 


Großes Lager an Ersatzteilen 


und allen landwirtschaftlichen neuen u. gebrauchten Maschinen. 
Bitte genau auf Firma zu achten. 12745 


ummiwäsche 


(Dauerwäsche) 
in allen Größen und Formen 


Puppen - Spielwaren 
© Masken © 
Galanteriewaren, Mützen 


Jul. Scharmae 


Koscielna Kirchenstr.) 7 
oss an der Markthalle. 


ut ji j 


ANANI mem Ulle 

hesten Information 
über die deutsche Wirtschaft 
finden Sie in der Zeitschrift 


DerWeltmarkt“ 


Organ für den Austausch 
industrieller Erfahrungen, 
Jahresbezugspreis Reichsmark 20. — 
Probenummern kostenfrei durch 


J. C. König & Ebhardt, 
Hannover, : 


Me 


Bajazzo-Geldspiel- 
AUTOMATEN 


ganz neu „Indra“ und „Diana“ 


Schiess-Automat ehe * 


geschützt, 
Partüm- Schokoladen-Automaten, 
Kraftmesser, Personenwaagen usw. 
fabrizieren und liefern schnellstens 


Riedel & Fischer, auges. 


Bertin NW 21, Stromstraße 88. 
| Telephon Hansa 4128, 


agra Sn a 


m a e e 


10566 


Kragen, Damen-Strümpfe, 
Seiden-Schal 


5 8 schiedenen Farben und Dessins 16.89 
k Damen-Westen, reine Wolle, „Schlager“ 6.50 
7 i © Herren-Hemden, dunkelgestr. sehr prakt. 3.— 
nzugs 0 B- ASL BS ß 6 5 inen in Merren-Hemden, Barchent, dicht. Stoff, 
E 2 für. Winter e r N 3.99 
f Ze — = = 4 5 Trikot-Winterhosen, gut.Stoff,volleGröße 4.90 
amen- Un prend U p | | È Trikot-Winterhemaen, sut. Stott voile Gr, 6:38 
— V 9922 E SF ocken in dunklen Farben, sehr praktisch . 
Ros x oe A 2 Oberhemden, Herren-Mützen, Krawatten 
i- 
8 
8 
13 
12 


Reichhaltiges Lager in Bachfisch-, Burschen- 


Warschauer Kräfte eröffnet, in welcher Walzen-Dresch- i Kartoffel-Sortier- 
Herrenkleidung nach Maß angefertigt wird. | _ maschinen Gruse maschinen 1. 
Schlagleisien-Dresch- | Rübenschneider versch. Ka 
Billige Preise! Billige Preise! # en Größen 0 
euren nackselmaschinen für f| b 
D Towaro | maschinen . land- und Kralibeirib | Gehpelze, Spo 
om ar Wwy Motordrescher re Strohschneider 
Magdeburg uní H 
E. S. Zaremba | Kartoffeldämpfer | Schrotmühlen 
Kartoffelquetschen ! Reinigungsmaschinen. 


HPOLCZESTER 


terms PIANOS : 
| Viel zu wenio 


RER IE 


1.50 


und Rinderkonfektion 12139 
rtpelze — Pelzjopnen, große Auswahl 


BYDGOSZCZ st. Rynek 16/17 


"konzentrieren Sie Ihren Einkauf! 


Viel zu viele 


Einkaufsquellen benutzen Sie! 


Jeder Wiederverkäufer 


kauit 
Büro- und Schulartikel — Schreibwaren (} 
Spielkarten $ 
Bindfaden — Pack- und Pergamentpapl® 
gut und billig bei 1155! 


„Segrobo“ J. 2 0. p., Bydgosz0# 


Bitte verlangen Sie beim Einkauf Von 
Waffel-, Bisquit- u. Keks-Fabrikaten nuf 
ausdrücklich die bestrenommierte Marke: 


d.Waffel-, Keks- "WW" u. Bispuit-Fabr- 


Brüder Schramek, Cieszy 


Nur mit dieser Schutzmarke „Tip-Top" 
und dem Namen „Schramek“ v2 
sehene Erzeugnisse sind erstklassig 


Lassen Sie sich nicht zum Kaufe min 
derwertiger Nachahmungen verleiten; 
der Qualitätsunterschied is! kolossal 


Unsere unübertroffene Leistungs, 
fähigkeit liegt in der Qualität! 


General-Vertretung für Posen 
und Pommerellen: 12146 


F. Kuszewski, 
Posen, Wierzbięcice 1% 


63. 

8. Gaule, Bydgoszcz, Sana, 
Spezialhaus für fümtliche itel 

Acchlerel⸗ und Garg-Vedarisailn. 

abritlager in Stube tanto. 


par 
Katalog auf Wunſch gratis und ** 


N 4 
j Drahtgeflecht 
A Drähte — Stache A 
für Gärten und Geflügel. . 

J Preisliste Nr. 27 gratis. 3 


A 


3. Blatt. 
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| Aus Stadt und Land. 


i Der Nachdruc sämtlicher Ortaina! - Artikel tt nur mit ansdräd 
icher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
8. wird ftrengite Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 27. November. 
Das unſichtbare Königreich. 
Erſter Advent. 


Mit dem erſten Advent beginnt für die Kirche ein neues 
Jahr. Man mag ſich daran ſtoßen, daß ſie einen eigenen 
Kalender für ſich beanſprucht. Wäre es nicht viel einfacher 
und dem Gedanken, daß die Kirche das bürgerliche Leben 
durchdringen, nicht aber in ihm ihr Eigenleben führen ſoll, 
efer entſprechend, wenn auch fie ihren Jahresbeginn mit 
dem des bürgerlichen Jahres zuſammenfallen ließe? Aber 
‚Sol und will denn die Kirche ſich einfach mit dem bürger⸗ 
lichen Leben identifizieren? iſt nicht gerade das die Eigenart 
des Evangeliums, in dieſe Welt der natürlichen Zuſam⸗ 
menhänge und Lebensformen eine andere Welt hinein- 
zubauen? jenes unſichtbare Königreich Gottes, das „nicht 
von dieſer Welt iſt“, das „nicht mit äußeren Gebärden, d. h. 
nicht zu ſinnfälliger wahrnehmbarer Form kommt“, jenes 
unſichtbare Königreich, zu deſſen Anbruch die Leute von 
Jeruſalem mit Palmenzweigen in den Händen ſangen: 
„ Hoſtanna dem Sohne Davids! Gelobt fei, der da kommt 
im Namen des Herrn!“? Es ift Advent. Die Gedanken 
gehen vorwärts ſchon dem Weihnachtsfeſte zu. Und leiſe 
klingen Weihnachtsglocken von ferne, durch die Häuſer und 
Herzen ſummen Weihnachtslieder ... was fingen und fagen 
fie denn anderes als das Lied von dem Königskind, das die 
Krone eines unſichtbaren Königreiches tragen ſoll? 

; Wir leben in einer Welt der ſichtbaren Dinge, in der 
Welt der Erſcheinungen. Sie ordnet das bürgerliche Jahr. 
Aber wenn wir heute ein neues Kirchenjahr beginnen, dann 

will es uns daran erinnern, daß in dieſe ſichtbare Welt 
etwas anderes hineinragt von oben her, etwas anderes 

‚ Bineinnetreten ift mit dem Kommen des Gottesſohnes in die 

Menſchheit, jenes unſichtbare Königreich. „Da mir das Reich 
genommen, da Fried und Freude lacht, da biſt du, mein Heil 
kommen, und haſt mich froh gemacht.“ 2 
EN D. Blau: Pojen, 


* Natel (Nafto), 26. November. Eine ungetreue 
Hausangeſtellte war die Wirtin des hieſigen Rechts⸗ 
anwalts T. Längere Zeit hindurch verſchwanden oft kleinere 
Geldbeträge. Man konnte ſich kaum vorſtellen. auf welche 
Weiſe das Geld verloren ging. Endlich erwiſchte man die 
Wirtin dabei, wie ſie Mantel⸗ und Rocktaſchen leerte. 

r b. Bnin, 23. November. Auf dem heutigen Wochen⸗ 
marke zahlte man für Butter 2,40—2,70, Eier die Man- 
del 3604,00, Kartoffeln der Zentner 3,00—3,50.: Ferkel 


‘find wegen der herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche, die 


ſich ſehr ſtark im Kreiſe ausgebreitet hat, nicht aufgetrieben. 


Hühner koſteten im Durchſchnitt 3,00, Gänſe Stück. 11,00, 


2 8,00—10,00. Butter und Geflügel waren ſchnell ver- 

griffen. ; 

* Pleſchen (Pleſzew), 25. November. Am Totenſonntage 
wurden in der evangeliſchen Gemeinde die Ehrentafel n 

5 111 gefallene Krieger enthüllt. Die Vertreter 
es Kirchſpiels und ce ene en verſammel⸗ 
ten ſich mit den Kriegsteilnehmern im kleinen Anſtaltsſaale 


und gingen in geſchloſſenem Zuge unter Leitung des Orts⸗ 
geiſtlichen in das Gotteshaus. Nach einer kurzen Liturgie 


hielt der Rittmeiſter Günkher von Jouanne⸗Malinie die 
Gedächtnisrede, kurz und kernig. Er ſchloß mit dem Ge⸗ 
lübde, danach zu ſtreben, der heranwachſenden Generation 


ein Vorbild zu werden in der Demut gegen Gott, in der 


Erziehung zur Selbſtzucht und in der Erfüllung unſerer 
Pflichten. Er beugte ſeine Knie, und mit ihm die ganze Ge⸗ 
meinde, und erbat ſich in einem kurzen, aber tiefergreifen⸗ 
den Gebet die Kraft zur Erfüllung dieſes Gelübdes von 
oben: „Vater im Himmel, ich rufe Dich! Vater, erhöre mich!“ 
Die Hüllen fielen, und nunmehr nahm Pfarrer Joſt die 
Ehrentafel in ſeine Obhut, dankte allen, die durch Dienſt 
und Liebesgaben die Beſchaffung der Tafeln möglich gemacht 
haben, und weihte ſie zu einem Erinnerungszeichen an eine 
ſchwere, aber auch große Zeit, zu einem Ehrenmal für unſere 
gefallenen Krieger, zu einem Wahrzeichen für alle kommen⸗ 
den Geſchlechter. Darauf legten die Vertreter des Kirch⸗ 
ſpiels und der einzelnen Ortſchaften mit einem Bibelſpruch 
Kränze nieder. Der Gottesdienſt ſchloß mit einer Toten⸗ 
feitnrediat des Ortspfarrers über Math. 25, 81—46. Alle 
Teile der Feier waren umrahmt von geeigneten Vorträgen 
der drei Künſtler D. Greulich, u. Greulich⸗Poſen 
und Frau Daniel⸗Liſſa und Gemeindegeſängen. In treff⸗ 
licher Weiſe betätigte ſich auch der Anſtaltskirchenchor. Auch 
der Vortrag eines jungen Mädchens des Gedichts: „Bei 
dem Herrn“ von Paul Blau erariff die Gemeinde. — Wer 
u dieſer ſchönen Feier teilgenommen hat, dem 
ür immer im Gedächtnis bleiben. 

D Bojen (Poznan) 26. November. Die letzte Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung hatte einen äußerſt 


ruhigen Verlauf. Von den vielen Schreiben, die vorgeleſen 
wurden, iſt das der Mitglieder des Orcheſters im Großen 


Theater hervorzuheben, in dem dieſe gleichfalls eine ein⸗ 


malige Unterſtützung fordern, wie fie den Kommunalbeamten 


ſchon ausgezahlt wurde. Noch ehe man zur Tagesordnung 
überging, interpellierte einer der Stadtverordneten den 
Magiſtrat wegen des Milchmangels der augenblicklich 
in Poſen herrſcht. Stadtrat Nomickt erklärte darauf, daß die 
Poſener Molkerei maſſenweiſe Milch nach Berlin ver⸗ 
endet, wozu fie jedoch die Einwilligung vom Miniſterium 
habe. Diefer Zuſtand wird aber noch vor den Weihnachts⸗ 
‚Feiertagen ein Ende nehmen. Vor der Tagesordnung murde 
zunächſt den ſtädtiſchen Arbeitern eine einmalige Unter- 
ſtützung in Höhe eines Zweiwochenlohnes einſtimmig be- 
Felliatz, Auch den Arbeitsloſen, die keine Unterſtützung aus 
* Arbeitsloſenfonds erhalten, wurde eine 
Baterſtützung in natura und in Geld, und zwar 25 zl für 
Verheiratete und 20 zi für Ledige zugeſprochen. Eine ähn⸗ 


liche Unterſtützung wie den Kommunalbeamten wurde den 


p tern der ſtädtiſchen Handelsſchule gewährt. — Anſtatt 
Alkohol Salmiakgeiſt wurde geſtern einem Gaſt in 
® Im hieſigen Reſtaurant geboten. Nach dem Trinken des 
läschens ſchrie auf einmal der Betroffene auf und fiel be⸗ 
unungslos hin. Im ſtädtiſchen Krankenhaus wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß er fih ſtark die Luftröhre und den Gaumen ver- 
Mann hatte. Bei der Unterſuchung fand man auf dem 
fett eine Flaſche mit Salmiakgeiſt, wodurch der peinliche 
Irrtum entſtanden war. 
Pudewitz (Pobiedziſka), 25. Nopember. Auf dem 


dekrigen Jahrmarkt waren nur wenig Pferde vorhan⸗ 


ren Es wurden ſehr geſucht gute Pferde, Militär⸗ 
monten von vier Jahren an, und zahlten die Aufkäufer 
it 27200 ZJotn. — Beim Landwirt Scheske in Padarzewo 
wieder die Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen; 


für Auftrieb zum Verkauf auf Jahre und Wochenmärkten 


20, Eier 4,004 30, Roggen 


bis MHanenvich ift geſperrt. — Die Butter koſtet ſchon 300 
20 Zkoty bezahlt, Kartoffeln 4,00—4,50: 
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rd ſie wohl 


einmalige 


wird noch immer mit 


Deutſche Rundſchau. 


a i Bromberg, Sonntag den 28. November 1926. 
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und einer 
in bedeuten⸗ 


Landes. V egie 
Rede ſein, man ſucht auf dieje. W. > 
kann aber a sländijged una aug Vertrauen zu einem Lande 
haben, das fi durch einen unnötig 

mit ſeinem natürlichen und bedeutendſten Wirtſchaftskontrahenten 
ſelbſt ruiniert? Auch der Landes⸗Wirtſchaftsbank dürfte es kaum 


gelingen, ausländiſches Kapital nach Polen zu locken, ſolange 
Gander vertrag mit Deutſchland abge⸗ 
ſchloſſen und smo er Bar gegeben iſt, daß 


nicht der 


das Kapital nicht der Liguidation unterliegt. 


Alle Poſtanſtalten 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rundſchau 
für den Monat Dezember entgegen. , 

Die Deutſche Rundſchau Toftet bei allen Poft- 
ämtern in Polen > 


für den Monat Dezember .. 5,36 zi 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Wolhyniſche Not. 

Wohl am meiſten leiden unter der Heimatloſigkeit, dem Hunger 
und Froſt, dem die deutſchen Koloniſten in Wolhynien ausgeſetzt 
ſind, die kleinen Kinder. Die Koloniſtenfamilien ſind ſehr kinder⸗ 
reich, und es mag der tieſſte Schmerz und das bitterſte Leid für 
die Eltern ſein, ihre Kinder ſo unſchuldig leiden zu ſehen und 
ihnen nicht helfen zu können. 

Während unſere Kinder ſich jetzt auf Weihnachten freuen und 
die Adventszeit in ſeliger Hoffnung durchleben, während hier die 
Eltern ſchon längſt für warme Winterſachen geſorgt haben und 
alles tun, um die Wünſche des Kindes zu erfüllen, gibt es da unten 
viele, viele Kinder, vom zarteſten Säuglingsalter an, die für die 
Kälte kaum ein paar Lumpen haben und für ihren Hunger ſelten 
genug ein paar Kartoffeln. Gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit 
ſollte das Mitgefühl ſo groß ſein, daß alle die, die ihre Kinder 
erhalten und kleiden können, mit warmem Herzen der wolhyniſchen 
zot gedenken und ihre Bruderhilfe recht tatkräftig zur Geltung 
ringen. X 

Geldeinzahlungen für die wolhyniſche Bruderhilfe können ge⸗ 
leiſtet werden auf das Poſtſcheckkonto des Landesverbandes für 
Innere Miſſion in Polen Nr. 208 390. (13343 


Wirtſchaſtliche Rundſchau. 


ſchauer Kabinett nach längeren eingehenden Vorverhandlungen 
nunmehr den Ankauf der Waggonfabrik „Oſtro wo“ be 
ſchlonen, die alsbald eine bedeutende Erweiterung erfahren und 
hauptſächlich Kohlenwagen herſtellen ſoll. Im Zuſammenhang da⸗ 
mit wird der feit dem Jahre 1920 mit der Fabrik Zieleniewſki be- 
ſtehende Vertrag über die Lieferung von Perſonenwaggons ge- 
kündigt, da fiğ. angeblich herausgeſtellt hat, daß der Perſonen⸗ 
wagenpark den Anſprüchen vollkommen genügt. Es fragt ſich aber 
auch (nach den bisherigen Erfahrungen, die der polniſche Staat 
mit ſeinen eigenen induſtriellen Unternehmen gemacht hat), ob er 
mit dieſem Ankauf gut fahren wird. Gerade in die Lokomotiv- und 
Waggonbauinduſtrie hat der polniſche Staat ſchon vor Jahren grope 
Mittel geſteckt und ihr auch ſonſt allerlei Unterſtützung zuteil 
werden lanen, ohne fie bisher auf die gewünſchte Höhe bringen 
und die polniſchen Eiſenbahnen von ausländiſchen Lieferungen 
vollkommen unabhängig machen zu können. 

Oſteuropäiſches Flachskartell. Infolge der bedeutenden Ver⸗ 
luſte, die ſämtliche Flachs bauende Staaten Europas in dieſem 
Jahre, namentlich aber in der letzten Zeit auch im Zuſammenhange 
Sit der Weltirife der Baumwolle erlitten haben, find augenblicklich 
zwiſchen Rußland und Lettland Beſprechungen über eine 
gemeinſame Preispolitik im Gange. In beiden Staaten 
herrſcht das Flachsmonopol und die ſtaatlichen Ankaufsſtellen haben 
den Bauern ſtarke Überpreiſe zu zahlen, in Lettland å. B. bis 


nach wie vor unſicher find. Nach ziemlich zuverläſſigen Schätzungen 


dürfte die ruſſiſche Ernte 1926 an Flachsfaſer mindeſtens 180 000 To. 


ausmachen, die lettiſche 28- bis 24.000 To., die Weltflachsernte über⸗ 
4 f 


Zur Behebung des polniſchen Waggonmangels hat das War⸗ 


150 Lats je Tonne, während die Marktausſichten dieſes Faſerſtofſes 


LTO 


N 
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haupt rund 360000 Tonnen betragen, oder rund ein Drittel bis 
ein Viertel mehr, als der Bedarf der etwa anderthalb Millionen 
Flachsſpindeln der Welt. Obwohl Rußland bisher eine ſehr ge⸗ 
ſchickte Verkaufspolitik durch Abſtoßung großer Vorräte in der Zeit 
des ſtärkſten Bedarfs machen konnte, obwohl ferner die ruſſiſche 
Flachskultur bis zu 70 Prozent in einem ziemlich zuſammenhängen⸗ 
den Gebiet von fünf Gouvernements betrieben wird, iſt man auch 
dort über die Möglichkeit eines gewinnbringenden Durchhaltens der 
Flachsvorräte ziemlich ſkeptiſch. Daher erſtrecken ſich jetzt auch die 
Wünſche der verhandelnden Monopolſtaaten auf Einbeziehung der 
übrigen oſteuroräiſchen Flachsländer Litauen, Eſtland und Polen. 
— Was übrigens die anderweitigen Mitteilungen über die Mög⸗ 
lichkeit der Schaffung eines europäiſchen Flachsſpinner ⸗ Kartells 
nach dem Muſter der n betrifft, ſo iſt im Augenblick 
nirgends ernſtlich die Rede davon, obwohl die Weltkriſe 
dieſen Gedanken wohl nahelegt, da vorerſt die Weiterentwicklnug 
des Rohflachsmarktes abgewartet wird. Trotz des Preisſturzes um 
16 Pfund Sterling gegenüber der gleichen Vorfahrszeit ſieht man 
in Spinnerkreiſen weiteren Rückgängen am Rohflachsmarkt ent⸗ 
egen, da das Vorkriegsverhältnis von Baumwolle zu Flachs 
middling: Schwaneburg) wie 66: 100 war, heute 99: 100 iſt. 
de 115 * weitere Zunahme. k 1 
etrug im dritten Vierteljahr 1926 131 107 To. gegen 
Tonnen im zweiten Vierteljahr 1926 und 72.088 bn en 
Vierteljahr 1925. Für das Dreivierteljahr 1926 beträgt die Ge⸗ 
ſamtausfuhr 344 872 To. gegenüber nur 243071 To. in den erſten 
neun Monaten von 1925. Der Inlandsverbrau Pa nnch 
gleichen Zeit nur ganz wenig geſtiegen. Die Zun e 
der Ausfuhr entfällt hauptſächlich auf Gasol und Benzin, 
während die Ausfuhr von Petroleum, Schmieröl und Paraffin ur 
wenig geſtiegen iſt. Die Bedeutung der Ausfuhr von Er 15 
erzeugniſſen für Polen hat um ſo mehr zugenommen, als die 
Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Sorten in 1926 weſentlich höher 
waren, als in 1925. Im dritten Vierteljahr 1926 war der Ausfuhr⸗ 


preis fob Danzig für Benzin 5,20 Dollar, für Petroleum 3,82 und 


für Gasöl 2,23 Dollar, während 1925 die entſprechenden Zahlen 
waren 4,04 Dollar, 2,7 und 1,64 Dollar. Die Ausfuhr nach 
den ein zelnen Ländern wird in der polniſchen Statiſtik 
nicht genau erfaßt, da bei der Ausfuhrzahl für Danzig nicht an⸗ 
egeben ift, wohin das Ol aus Danzig weiter verſchifft wurde. Auf 
eden Fall hat aber die Ausfuhr über Danzig bei weitem 
am ſtärkſten zugenommen, da. fie im dritten Vierteljahr 1926- 
über 60 000 Tonnen befrug gegenüber nur 14 000 Tonnen im dritten 
Vierteljahr 1925. Ferner wurden ausgeführt im dritten Viertel⸗ 


jahr 1926 nach der Tſchechoflowakei 30 418 Tonnen, nach Oſterreich 
12 206 To., nach der Schweiz 8200 To., nach Deutſchland 6857 To., 


nach Frankreich 4019 To., nach Ungarn 2644, nach Litauen 1513 To. 
uſw. Gegenüber dem Vorjahre hat die Ausfuhr noch den meiſten 
Ländern ſich wenig verändert. 


und Litauen. Von der großen nach Danzig beförderte 
geht auch noch ein erheblicher Teil nach Frankreich, Litauen, Lett⸗ 
land und den ſkandinaviſchen Ländern. - „ 


Bücherſchan. 5 


Wie mache ich mir meine Steuerreklamation, ohne vol niſch 30 
verſtehen, ſelbſt? Unter dieſem Titel hat der beeidigte Bücher⸗ 
reviſor und Dolmetſcher Richard Decke in Danzig eine kleine 


Schrift erſcheinen laſſen, der gewiß jeder, wenn er den Titel lieſt, 


ſeinerſeits ſelbſt ein großes Fragezeichen entgegenſtellen wird. 
Denn jeder wird ſich ſtaunend fragen: Wie kann ich, der ich polniſch 
überhaupt nicht verſtehe, mich mit der Steuerbehörde in eine ſchrift⸗ 
liche Auseinanderſetzung einlanen und ihr, den ſchlüſſigen Beweis 
erbringen, daß die mir zugeſandte Steuerveranlagung von falſchen 
Vorausſetzungen ausgeht und dem wirklichen Tatbeſtand nicht ent⸗ 
ſpricht? Tatſächlich muß anfangs jedem ein ſolches Kunſtſtück un⸗ 
ausführbar erſcheinen, aber ſieht man in das kleine Heft erſt ge⸗ 
nauer hinein, fo wird man ſtaunend zugeſtehen müſſen, daß der 
Verfaſſer das Kunſtſtück ſertiggebracht hat. Auf Grund einzelner 
zuſammenſtellbarer Sätze in deutſcher Sprache mit gegenüberſtehender 
Überſetzung ermöglicht er auch einem der polniſchen Sprache nicht 
mächtigen Steuerpflichtigen, eine korrekte Steuerreklamation abzu⸗ 
faſſen. Man muß ſogen, daß ein ſolches Hilfsmittel in der Steng 

literatur noch nicht dageweſen iſt. Man hat ſchon beim erſten Blick 


den Eindruck, daß man es bei dem — mit einem geſchickten 


Praktiker zu tun hat, der auch die Form des ſchriſtlichen Verkehrs 
mit den Steuerbehörden tadellos beherrſcht. Und inſofern wird 
das Büchlein jedem Steuerzahler ein willkommener Bineber jet, 
Wir verweifen auf die bezügliche Anzeige im Inferatenteil. der 
heutigen Zeitung. ` — 


Innen⸗Dekoration in Seiden iſt am Sonntag, den 28. d. M., 


bei der Firma „Czeſanka“, Gdanſta 157, zu beſichtigen, wozu 
freundlichſt eingeladen wird. Eine neue Sendung moderner Seiden 
in den geſchmackvollſten Farben kommt zur Auslage. 5 


Eine Ausſtellung veranſtaltet am Sonntag, den 28. d. M., die 


Firma Zróðło, Diuga (Friedrichſtraße) 19. Bitte um freund⸗ 
(13435 


liche Beachtung. 


Anſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 


was 


Ziemlich tart zugenommen N 
hat fie nach Deutſchland und Frankreich, auch nach n 
enge 


(13 
5 


x 


Br 
CNA 


A 
yE 


Ne 


welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſem 


Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche N 


Rundihan“ beziehen zu wollen. ; 


EAN 


e 


FFF 
Perf. chnelderin aufer dil 


Í Jugdgewehre, Teschings, Luftgewehre & 
[N pistoien, Revolver, Jagdutensilien u. Munition. 
Ernst Jahr, pworcowa 15b.. 


Alea umso. 


W wtorek, dnia 30 b. m., przed polud. 
o godz, 11-tej, sprzedam w.podwörzu firmy 
spedycyjnej „Rawa“ przez licytację najwie- 
cej dającemu za gotówkę: 13721 
12 postumentöw do leZanek, 16 poduszek 
materacowych 1 3 leżanki gobelinowe, 


Koztows ki, 


komornik sadowy w Bydgoszczy. 


Ae 5 Ar ; D . 
Kin 1 — EEE 


Eiserne Kochherde nach Westrälischer A 


in verschiedenen Größen 


© Transportable 
Kachelöfen 


neuester Bauart 


in reicher und schöner Auswahl bietet an 
zu den billigsten Tagespreisen 


Oskar Schöpper 


Werkstatt für Ofen- und Herdbau 


Zwangsverſteigerung. Dienstag, den 
30. d. Mts., vorm, 11 Uhr werde ich auf dem 
Hofe der Speditionsfirma „Rawa“ an den 
Meiſtbietenden gegen Barzahlung vertaufen: 
12 Geſtelle für Ruhebetten, 16 Matratzenkiſſen 
und 3 Ruhebetten Gobelin). 


Sprzedaż przymusowa: 


Dn. 30 listopada br., o godz. 10 przed pol 

bede sprzedawał we firmie Piechocki, Nad 

Portem 2, tylko za gotöwke 2 9 a dają- 
cemu Nastepujace przedmioty: 

7 omnibusów Ford, samoohöd Berliet, 1 kom- 


Halbtonner- Chassis Eintonner- Chassis 
ZI. 4.100.— ZI. 4.450. 


(mit Anlasser zuzügl, Zt, 550.-) 


pletny samochöd kryty. rozmaite. części skła- i 8 

dowe do Forda jako 10: mo ory, niekompletne 2 ab Danzig einschl. Zoll und Bydgoszcz, ul. Zduny 5, 
dyferencjaly, wieksza iloŝć kół żelaznych do Spesen, zuzügl. Fracht- zum 

samochodów, pokój jadalny; salonik irözmaite Bestimmungsort. 


Beſſerer Herr, eval., | amparo 


inne sprzęty, jakotez i samochód‘ osobowyk berufsfreud . AGA 
$ “u. Hi 


A Dti. Turr. 12 


„Coventry“. 1312? Lastenbeförderung durch Zugtiere ist überholt. Der moderne i : 6 
Fr} 2 7 U 2. 
Romanowski, Geschäftsmann fordert für seinen Betrieb ein modernes Trans- De engem RC EAK Dee au 
kom. sądowy z. p. w Bydgoszczy, ea SEE APA O AA, Y | a Maja Borzüglisiet 
rw Wenn man heute, wo alles in Betracht zu ziehen ist, — Kosten findet Einheirat Güter Hühnerh., guter App. 
Zwangsverſteigerung. Am 30. November und Zeitverlust durch Reparaturen, Anschaffungs — und Tilgungs- in größer. Grundſtück za 2 Preis nach Bereinbarg. 
d. 3s., vorm. 10 Uhr, werde ih in der Firma „ PR Tetere en e in d Mu B. 13327 an d. Örumditüde, Häufer,| X , 7 
Piechocki, Nad Portem 2, an den Meiftbieten: osten einen Lieferwagen aussucht, so- fä n der ganzen Geſchäftsſtelle d a [Müblen ſucht für Otto Krüger, m 
den gegen Barzahlung verkaufen: 7 Ford⸗ Welt sechsmal in zehn Fällen die Wahl auf den Ford Eintonner. ants € D. DER: l f R ktant Kamienica v. Prus 
Omnibuſſe, 1 Auto (Berliet), 1 kompl. Verdeck⸗ Das leuchtet ohne weiteres ein, denn der Ford Ein“onner hat sablungsf. Reſlektant] koto Wiechork®s 
Auto, verſchiedene Ford⸗Lagerteile, wie: Mo⸗ i rt B i pow., Tuchola. 
toten, nicht dn Difetentale eine orödere bewiesen, dass er der beste und wirtschaftlichste Lastwagen der lebende 19⸗jähr. gebild. Polonia 
Anzahl Automobtltäber (eiferne), 1 Eßzimmer, Welt ist, Deshalb sind auch mehr Ford Lieferwagen im Gebrauch ana wünict Briefs | Diorcowa 17, Tel. 698 
1 Galon und perſch andere Gegenjtände, jowie als Lieferwagen aller anderen Typen zusammengenommen. tath. Seren, Belge Wesifalowskl. I 5 iil 
Perſonen-Auto (Coventry). jeitigem Betitehen ern.. 


Heirat. Rittergut Ha guns rg 


nicht ausgeſchloſſen. Pommerell., 9000 Mrg., 468 Bandmaß trat en 


—— Offert. unt. N. 13476an A 3 nach Egzekutor —über⸗ 
Fora die Geihäfisitelle d. Z. mafſin Schloß 28 Aner|zählig, zu verkauf. 1951 
R , mer, Zentralheiz. elet-| Dr. J. v Kukowiozy 


möchte einem | triſch. Licht. Preis 200 21 
„ pro Morg. Außerdem ul peamise 4. 
, „trüben mehrere Land» und — 


AUTORISIERTE FORD VERTRETER madchen E Sed e Rand: un 


13636 in allen größeren Städten Polens. Sonnenſchein w: geb. * I zu verkaufen. -070 Verkaufe billig 107 


Echt. Menenponig 


unter Garantie, fendet per Nachnahme ein⸗ 
schließlich Verpackung u, Porto: 5 Kkg⸗Doſen 1431 
10 kg«Dojeft 27 zi die Firma A. Löwenſohn, 

Tarnopol, Rusia 37. 19737 


Offert. unter „Heirat“ Malek, Bydgoszcz, Kreuzfuchs 


Chelmiliska 16, p., r. IARR Heli biei. Sig. erbeten. Dworcowa 2. Tel. 699| Zu erfr. i. d. Git; d. 31 
E solide Ausführung, eigenen Fabrikates, sowie Flügel, Pianos und Harmonlums erstklassiger ausländische" 
Firmen m m 
wa B. Sommerfel 
0 tset . Flanof abr. 
2 MANN Bydgoszcz, nur ul. Sniadeckich 56 — Tel. 883. wu Filiale: Grudziądz, ul. Groblowa 4 — Tel, 22% 


Rr 


— . nn nn nn nennen sennen nn 6 0. ann mm nennen menu nannte m 
mmm | Kaufmann | ea pie neulehe 
Herren zimmer unggelele, mittelar, N i N Dill. au verkauf. Torie 


a 
chuhwaren eritti, Ausführg., nach à Speisezimmer dn m Rahiańska e gen 
m 
7 


. m und iparlam, ſucht zw.) mitgrößerem Hof, Platz! (Schuhw.⸗Laden). 
aller Art, für Straße und Haus neueſt. Moden purot j Schlafzimmer cher f 


werden von 25—30 2 j e ec. au ebraucht; 
Wetterfeſt und Warm ”lansefertiat. Nut fertig Neuzeitliche Küchen Heirat Band odat 8. J. Planino, vertant 
- in Leder. Kamelhaar und Filz. 


Mäntel auf Lager zu 1 * . 
ehr billigen Breifen. Qualitätsarbeit, empfiehlt ein GUEA Menge Kolonlalwaren⸗ und Majewski, Pomorska 


Die Qualität iſt anerkannt gut. M. Zuller, Bydgoszcz — e saiz — 
Die Freie ancemeſſen niedtig. | Sinemia L TES J. Schülke, Tischlermeister Seng wenn be anp) delltatefengeitält — 

Jezuicka Neue Pfarr⸗ Zum Juſchneidekurſus Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. verm., nette, junge tani à 

me Alb Bender vez. eig gn eee —— CARE Same teen u Tern. ee Qu Uebernabme| gifierbeite Gelegen 


Vermittlung von Ver⸗ Näheres durch 


Gegründet 1891. 19784 
Maß⸗Anfertigung. .: Reparaturen. 


L 


Schlafſtelle. 8061 | — a | wandten gern gelehen, | Lewinskl, Byd öbel. 
isziewiezöwna Mer erteilt Crit inte D winski, Bydgoszcz, | Gebrauchsm 
ul, Sienkiewicza Nr. 8. poln. Sprachunterricht! Reeller Weihnachtswunſch. 8 Pomorska 89. Schlafz., Chan Sera 


err „ s1 unt. 8. 8033 an die Landwirt. Ende 20 ev., poln. Staatsbg., bitte ich mit vollem] Suche größeren |Büietts, Spinde, 
Flletarbeit Geſchäftsſtelle d. Zeitg. forſche Erſchein. aus gut. Haule u. Barverm' Vertrauen! re Adreſſe W So arib Spiegel, Sofas, € 
an Damen zu vergeben. 


ha 
von 13000 21 ſucht auf dieſem Wege die Be- evtl, mit Bild, welches d. Gee ona, Mabaa, grier 
Karl Krahn, kanntſchaft einer Dame mit gutem Eharakter zurückgef. wich, ufer Oder Grundſtück toilette, Spinde, Tuch 
5 m ao 
Likör - Essenzen f unten verseben 
Inländ. u. ausländ. von 1.— zł an an Sie Gele. . Zeitg. 


i nehme ſof an, auch mit song| beitseinkäufe guter 
m 


Schneidermeiſter, zwecks Heirat und Gründung eines gemütl.|B. 7985 an die Ge- Flurgarderobe, Scha 8 
Sole ONADAN Heims, Cinbeizet in Landw. od, Geichäft an- | chältsitelle der Deutſch. [mit See aus nur pri» |tilchchen, walchtileie 

’ genehm, Witwe nicht ausgeſchl. Offert. mögl. Rundſch. einzusenden. vater Hand zu kaufen. Serviert, Nach om⸗ 
empf. ſeine altbekannte mit Bild u. C. 13753 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Meldungen bitte unter 2 Rena: M j 


HKopernikus-Tee wünsch, viele 
Nr. 190 für Feinschmeker Pelze tür Damen Herren Schneiderei Keira vermög,Dam,, Z. 10782 a. b. Git. D. 3. kratzen, Spirale, ieder 
Kakao St areae seen lowie Damentoftüme| Ich fehne mid) nah einem zus |reiche Ausländ, Reali" | Rrantheitshatber bin | Betten, Bilder, Stüßl 
2 ' un äntelna a i aten, BinheiratHerr,a.| ich willens, mein „ Nähmaſch 
van Houten auch lose efertigt u. umgear⸗ zu den billigſt. Breiten: friedenen, gemütlichen Heim ohne Vermögen. Ausk. a È 7058 


k ane 
Weihnachts-Kerzen heller na neueit. Mo: Ueberzeugung macht ſuche daher Brieſwechſel mit Iebensfroher, | sofort.1000Dankschrei- Mühlen: Drole, Jasna Nr. 9 


à per Karton 90 gr dellen fachmänniſch u. wahr 12748 wirtſchaftlicher, muſikaliſcher Dame ben, Stabrey,Berlin113 tints 
piva‘ imor billigt. Dangioeelt. 21, mman zwecks Heirat, BE e 48. s| Grundſtück Fun z Banoo: 
prima Rasierseife in Pulverform — age, AMTS: 00: A m Geſchäftsmann, beſtehend aus Wind | mm ee 


Bin Getreide Kaufmann, 33 Jahre alt, mittel» i. mühle und 8¼ Morg. . 
rob, dunkelblond, natura und muſikliebend. ee ea 5 is Land, mit lebenden | ———— -ogai 
- istretion zugelagt, Offerten mit Bild unter Geichäft, Ende 30er. und totem Inventar, 
selten etc. erstkl. in- u, ausl. Firmen 5—10 u B. 13729 an Biuro Ogtaszen „PAR“, Tozew,| engl., ſucht gleichaltrige] zu verkaufen, evtl. geg. 


empfiehlt zu günstigen Preisen andwirtſchaft zu ver⸗ 

= 7 an kurzfriſt., lohnend. paſſende Damenbe⸗ 
Geſchäft. Offert. unter lehr ſomphatiſch, intelligent, mit |tanntichaft, auch Wib. tauschen — Ein Sand- 
Minerva Drogerie ed Dame eben gaben Cannes 26 Gu, lch ang aebi (2änfer) sun 


„Patria“ pr. Haarfarbe | Geldmartt 


außerdem: Parfüm, Creme, Toiletten- Beteilige mi 


ch mit 
bar 


in Europa. 12728 Schroten, 95 cm D er, 

Cz. Kopczyński, Bydgoszcz ur Ablöhung ein. erfi- alt, spricht drei Sprachen, Beruf der Schö ir Wird zu faulen | Ge ige ett, 
Sniadeckich 42. Ecke Sienk Jul. Roß i on ' t Shön-| zwecks Heirat meier. wird zu kaufen Spinde. Be 

e Sienkiewicza f Blumenhs. Gdansta 13 Hei A e unden heitspflege, ſucht auf bielom Miage Beide is $e auch Emil Ro ol” ſtellen und Küchen 
Hauptkontor u. Gärt⸗ auf dem Lande Feuer⸗ in Schrift erwünſcht. s 6 1 verkauft billig 91. 

nerei Gw. Trója 15. kae 70000 Golbsiotn)| A We x) CLM T !erröser., da Ges) . Mübtenbeiiger Dworcowa 912 

Fernruf A werden v. Geldgeber ihäftserweiterung in Jarantowice u. Schreih⸗ 

3 pow. Wabrzezuo. Vüfett tiſch taul 


die Belanntſchaft mit einem gutfituierten| Alsſicht, angenehm, 


Waggonweiſe Lieferun Empfehle alle Sorten 8000 1 en | Offerten erbeten mit A 
all Daan * zi '* [Seren im Alter von 38—55 Jahren, mit Bild unter Ittengher die 
— 4 D A pe RE gel ai 7 gutem, ern Charakter. Witwer bes het Derek ayd II I) Rd. 
fa 7 
ärme ſichert. Off. u. m. 19750 vorzugt. Gefl. Offerten unter 20. 13740 an|jtaelihert wird, unter anne 
Prima oberichlefiläjer Steintohle, ® Jan die Geihit, b. ig: die Geiäftsfielle diefer Zeitung erbeten. N, siaz an Die Ges (a e 


Schmiedelohle und Hüttenlols Schulz. Dworcowa 18d Berufsiendwirt, ev Saa a Sn 

e „ ohne Anhang, gr. ele- gebote unter D. 13640 
Andrzej Burzyn sti er = Heir at 6 ee Va e e an d. Geſchäftsft d. Ztg. 
daw. Richard Hinz, 


mereinrichtg., wünſcht 
Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 


istret . 3 
® sSanfleile Bunge Dame für Ans un ie zw. ýe toi Einheltatung Wild: 
Weikbumen-Halztohle, Klobenholz 


A länder von Dame el 
„dung, wünſcht, da hier i i nnen zu lernen, wenn |; i G 
Zelt- und Sun renz, aunächft, Durch aer det Al I el, Embeiraf, Geil eee ie hi weine 
2 ® Beißitride brieflich. Gedankengus⸗ Rudolf Moile, Angeb. ſind z. richt mit Tant i i Wut, Dauamu an 
und Kleinhol lü K tauſch jüng., edelden⸗ Bild „trauten Heim gelegen ) 
einho 8, ße ſchten alt, g., elden Danzig. 13667 u. L. 4878 a. Ann. iſt, woll ih Ad Exporthäuſern 13677 tannen 
liefert B. Muszyński, | fenden gom ausnur Exped. Wallis, Torun. mal mik Bi e Auguft Hol f k 

gement, Dachpappe, Teer uiw, Geilfabrit, Lub eriten Kreijen tennen - monemus Id, welches 8 m, zu kaufen geſuch 

ga tele en tieren gigah He 

13500 an die Geſchſt. ’ S 5 ô , 
Telefon 206. > Stelle Pferd one Seians. s Beihnantswunid 2 Fleunde, diel, Zeitung einlenden i Gärtherei, Bug 
(amt Autihmagen u, Sandweirilänftsbeliger, 3 Freundinnen, ere. W und 223. an. dung acb. Sand, Leb. Ringlalanen|Sw. rien 15. 2 

utſcher potenta 5196 J. alt, tatb,, Tuch n, vermönend, wünfchen wirtsſohn, 25 X. alt, Hähne und Hennen, uhr 
Sehr gute $ ene ler Damenbekgnniſch. zw. engl, _Beilgertöchter, die Betanntichaft der ſucht nette, geb. Land“ verkauft unt. Garantie Herren dem 
f Kiefernfloben Poon, 1 2 o reter eirat 19—22 J. alt, wünſchen netter Damen im Alter | wirtstochter kennen zu lebender und gelund mit Kelte, 59150 
frodene 8 nae au D, 0 beji. Handwerker von v. 17 bis 20 J. zwecks lernen, wo Gelegenh. Ankunft 1% „Glashütte“, Geld dim 
offeriert un billig, ſo ange Vorrat reicht, 54 a. d. Geſchſt. d. 3ta. | Vermögen 6. 8000 2123-30 J. kennen z. lern, | Heirat, 1 geb. ift, in elitri, Wirt«/v, Bethmann Hollweg: billig zu verkaufen 15 
rei Waggon Tuchola Stühle zum Aus⸗erwünſcht Möhelaus⸗ perat nicht ausgeichl,| Off, m. Bild, welches ſchaft einzuhetrat. Zur ihe Falanerie Geihäft Diuuga 17.197 
Tucholski Kantor Opalowy fleten ſteuer nicht erforderlich | Off. w. mögl. mit Bild, 818005 wird, unter ſchrift unt. . 8 377) RunowosAeainstie, 
Tuchola, $ ka 26 nimmt an Braun, Offerten unt. L. 8025 welch. zurückgeſ, wird 13030 a.b, Geſchäfts⸗ (13745) an die Geſchſt. ow, Wyrzysk. Seite 
shola, Swiecka 20. 18118055 dworcowa 6, Hof, . Ja. d. Git, d. Zig. erb. u. E. 7900 a, d. Git. d. Z. ſtelle d. Jig. erbeien. d. Blattes erbeten. ‘Lalat, Faſanenmelſter Jortſetzungnächſte 


om 
\ 1 1 C lienanſchl. Lebens f. an 
Gutsbei, Brück, $ 


x 
i 


Brennerei Schlabau 3.3. 
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E Großes Textilunternehmen in Sosnowiec 2941 
| Rittergut } ſucht per Josef einen Geb. Landwirt ; l i N 
routinierten engl.⸗Tranzüſtſchen Se ers eee 
2 + S geh., beider]? . 
bünsbernd 1200 pr. Morgen im Regierungs: ö Landesſprach. mächtig, Das bekannte 3 elzwarengeschäft 
1 Liegnitz, wird gegen ein gleichwertiges der feit 2½¼ J. hieſiges, @ 
un Landaut in Weſipolen eingetazſcht. 1000 Morg. groß, Gut 
n die werden unter „Ritterout K. 13549 ; ſelhſtänd. bewirtſchaft. è 5 
n dic Geichäitsitelle dieſer Zeitung erbeten, + gr u Y 
Umftände halber verkaufe preiswert mein oo e luot bb Januar 2i Telefon 1098 ul. Dworcowa 14 Privattelef. 1153 
Mehrere tüchtige 15 : "8 beabsichtigt die vollsfändige Räumung verschiedener 
ompi 6 if dl p 1 2 Zauerſtellung. Pelzartikel u. eröffnet V. 1. bis 15. Dezember d. J. einen 
© D e I er Empfehlung. vorhand.| 2 oe 0 
1 fait neu, beſtehend aus; 3 > x Auf Wunſch perſönliche 
Bol enn Rt 5 S. 115 Ueber: 3 Ben 1 0 ee der aruna DN- erbet. 8 p Au 
lager Kreis, Wendelläne, 1 komb. Aydgoska Fabryka Maszyn |Geihäftstt, diei. Zeita, öhnlich billi i 
nierte popek und Spundmaidine.mii| Herman Löhnert Sp. AKG. | cune von jojort ob. zu außergewöhnlich billigen Preisen. 
einen Sozius als Teil- portrait Moſchinen⸗ e, elan als Bitte überzeugen Sie sich in meinem Geschäft. Kein Kaufzwang. 
baber . Aale 30 le "Beteiligung. Retoucheur Hoſverwalter i fok) 
an prung vorhanden. Offert. unter 8,13675 | w, geſucht. Refleltiert Schloſſerlehrlinge oder Boat, der a. zeit- Habe auf Lager in größer Auswahl: 
Die Geicäftsttelle d. Deutihen Rundschau. wird nur auf erfitlall.] ſtellt ſofort ein [weile elbit Bisponier. Seal- und Perslaner-Mänfel- >. - s» » s. . vonz 560.— 


T P f u D aoas © 13. Otto Goede nast, pig gu onehme aud Seal- und Persianer-Jacken . > » - e. 2-2. nn 350.— 
auſch d. Bertauf. Sel afepinen«Diepareturr|Bin 46.5. alt, tath. at. jede Art Pelze, wie Maulwurf, Bibrefte etc... . „ „ 150.— 
Atuna! Iptanten⸗Ot. Oberſchl. eiut Beamter r Stolen: Skunks, Nerz, Bibrefte und Maulwurf. . „ „ 125.— 

oderne Mühle mit Waſſerturbine Rohöl- — lu ne Diakon ffen. an die Geſchit. d. Zig. Füchse Jeder Arf und Farbe „ „ 30.— 


pelerinen von 6 echten amerikanischen Opossum „ „ 65.— 
Pelzfuffer: Opossum, Bisam, Sibirische Katze . „ „ 60.— 
Besatzfelle: Fischotter, Bisam eſece. „ „ 7.— 


Motor, 150 Str. Tagesleiſtung, maſſ. Gebäude, 
un, Morgen Feld, Wieſe u. Garten. Zuſchrift. 
nter L. 13562 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg 


ledig, unbedingt ver⸗ haus Danz g Suche Stellung als 
läßlich und erfahren, Neugarten 

einige poln. Sprach⸗ braucht Schweſtern. Ev. kümter 
kenntnis erwünſcht. gläubige Mädchen kommt 2 . 


— oder ſelbſtänd. Boat l| in Selu Dienst! Werdet [Bin 23 J alt, habe die Wi Fertige Relsepelze für Herren 150.— 
í (Wirt) mit genügend |f feite Glieder unſerer[landwirtſchaſtl Schule » o» . 
10 „s Dieselmotor dee qu | e e ene Pelzdecken und Kutscherkragen. 
4 ti P ‚inte t 2 2 2 a 
Fahr 5 ; i een nisabiehriften 55 Gütern i. Bommerellen Eigene Werkstatt im Hause, 1e Eigene Werkstatt im Hause. 
abrikat „Deutz“, komplett, unter Garantie | womöglich periönliche Redlichen, tätig geweſen. Poln. ne BR eee eee eee 
betriebsfähig verkauft preiswert 79% | Boritellung exwünſcht. treuen Gees u. deuticher Sprache in is š RL BEN 
Maior a. D. Hartmig, len Ausſtat · Wort u. Schrift mächt., Á ; i 
b Ing. Z. i J. Klotz, Shopista, B. ut, bang. Dermandert, in  Oufe: | nn =  Tgaufmann MDE? 
5 i eim Eins je . eee aufmann 
Byduoszcz, Grodzka 30. T9194 | nn. 0 rr Renee |8-d-B.-BOONG 
= 3 Mm 5 ar Niebe⸗ uchſogleich! Verfügung. m. langjähriger Werkſtatt⸗Vetrieb⸗ und Büro⸗ J“ 
Achtung! Bäckermeiſter! e e Selig, wer e e Abfolv. ſtagti. Sau earl im allgem, Maſchinenbau und Eiſen⸗ Nähe Stam Ryner, . 
Eine fait nene 13587 | Mfihenbau und Herdb.⸗ Jeſu dient! a. d. Ceſchlt. d. Sta. erb. gewertich. Stettin (nit konſtruktion (auch Kunſſſchmiede). im Kauf- 1.1.27 od, früh. Mietet, 


— männiſchen u. Korreſpondenz bekannt, ſprach⸗ voraus. Off. u. P. 8031 

11 orſtmann | en u. poln. Sprache kundig, an, Fa e gewöhnt, an die Geſchſt. d. Ilg. 

= 27 J., tr. m. all. l. in Wort und Schrift ucht entſprechenden Poſten. A 
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Wirtſchafts⸗ 
Gieben 


unter m veri. Leitung, 
Landw.⸗Sohn, zuver⸗ 
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100 Złoty Belohnung 


In der Nackt v. 24. 3. 25. November d. 
ſind mir durch Einbruch aus meinem Sa 
folgende Kleidungsitüde geſtohlen worde 


1 ſchwarze Bärenmuffe, 
1 Stuntspelztragen, 

1 Pelzkragen (iog. Stola), J 
1 —— für 
1 Gebrodan mittl. 
1 blauer Jacketanzug (Wolle) Figur 
1 hellgraue neue Hoſe trag. 
2duntie Winterüberzieher m. Sam 
2 dunkle Sommerüberzieher viele 
2 dicke, dunkle Winterüberzieher u. Da. 
verſchiedene Kleider u. Wäſchegegenſtän 


Wer mir zu den genannten Sachen 5 


Für die vielen Beweiſe inniger Anteilnahme beim 
Heimgange unſerex geliebten, unvergeßlichen Ent- 
ſchlafenen, jowie für die zahlreichen Kranzſpenden 
ſprechen wir hiermit allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten unſeren 


herzlichſten Dank 


aus. Ferner danken wir Herrn Pfarrer Dieball für 
feine troſtreichen Worte, ſowie der Sattler⸗ und 
Tapezierer ⸗Innung für die erwieſene Ehrung. 


Am 19. November, abends gegen 10 Uhr, entſchlief 
nach langem Leiden in Berlin meine liebe Frau, unſere 
treue Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Baſe, 
Schwägerin und Tante 


Martha Machatſcheck 


geb. Kufalk 
im 60. Jahre eines mühe⸗ und arbeitsreichen Lebens. 


3 Bromberg 

eorg n u. Frau Liſelotte 
ellwig, Berlin⸗Steglitz 

Gertraud Machatſchec romberg 

Gerd Heinrich u. 9265 Annelieſe 

geb. Machatſcheck, Borörofi, Kr. Zempelburg 

Hans Joachim Machatſcheck, Berlin 

Lieſelotte Machatſcheck, Bromberg 


Grudziądz, den 25. November 1926. 13713 


Ernſt Röhr und Kinder. 


verhilft, zahle obige Belohnung. 


Gutsbesitzer Ernſt Neumann 


Zawada, poczta Diwierszno, pow. W. 


In keinem Haufe in Stadt und Land follte das F 
į i 
Weihnachts geſchenk Soße. eher get 


der Landwirtſchaftliche Kalender für Polen für 1927 fehlen. Srcenber u Nerven 


Ilſe Machatſcheck, Bromberg t en e 
Vorrrätig in Buchhandlungen, Genoſſenſchaften und Vereinen. Wenn nicht vor⸗ leiden gelitten Jas ich 
und drei Enkelkinder. handen, iſt er gegen Einſendung von 4 at unter Hinzufügung von 0,30 31 Porto 8 beit 1. e 
der Toten sterbliche Hülle ift am Donnerstag, den 28. Novem ee der 
ber, im Wilmersdorfer 3 eingeäſchert orden. Die Beis Landwirtſchaftliches Zentralwochenblatt für Polen, Poznan. Zwierzyniecka 13 Frau E. Müller, 
ſetzung in heimatlicher Erde wird ſpäter erfolgen. zu beziehen. Bei Abnahme von 4 Stück portofreie Zuſendung. 18756 Arhelgen bei Darmſtadt 


Kolonie 31. 


Es wird gebeten, von Beileidsbeſuchen abzuſehen. W008 


e, ee, Hebamme Ausstellung 
J. u. P. Czarnecki Seit enige 3, i; Damen| g ‚Häusliche Kunſt“ 


Dentisten e Fh n tiġ, etat u im Zivilkaſino, Danzigerjtr- 
Künstliche Zähne, Bon G na eg Fe vom 2.—5. Deiember. 


Plo m ben, Brüc ken u. Inowroclaw. u. Inowroclaw. 4420 Eröffnung Donnerstag. d. 2. Dez., nachm. 5 Abr 


in bester Ausführung un 3eeabend : Mu tal. Unterhaltung. 
guten eee Hebamm Freitag, d. 3. a 155 5 d. 4. Dein 


Billigster Preisberechnung 

Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
erteilt Rat und nimmt Sonntag. d. 5. Dez., von 12 Uhr bis 8 Uhr. 
Beſtellungen entgegen 


a Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 
tk Skubifiskti, 


Bndgos u va 
ul, Sniadecti 18 
— Wed 1073 


. Brunt 


Heute früh 3 Uhr erlöſte Gott von langem, qualvollem 

Sjden durch einen fanften Tod meinen lieben Mann, 
meinen guten Vater und Schwiegervater, Bruder, Schwager 
und Onkel, den 


Eintrittspreis: Am Eröffnungstage 1 zb 
en andern Tagen 0.50 21 


Deutſcher Frauenbund. 


Guts beſitzer 


Hugo Schulz 


im Alter von 48 Jahren. 


Qn pe mllilichsten sitzt man in ‘det 
Diele des 


Deuischen Hauses. 


estehende 
Als 4 Uhr geöffnet — Jazzband 


Pelzhaus 
empfiehlt fich bei vor⸗ Gesellschaftstanz. 13612 


von kommendemBBedarf zd 


Max Zweiniger 


ist durch nur bare Kassa-Ein- 
Käufe in der Lage, Ibnen die 


Das goif über 30Jahre 


In ſtiller Trauer 


Maria Schulz geb. Knels 
Frieda Asfahl geb. Schulz 
Bernhard Asfahl. 


Gr. Weſtfalen (Plement), den 26. November 1926. 


Alt Brombell. 


Täglich in, petani 


Kinderspielwaren.- Ausstellung, 


Billigste Bezu squelle für alle für alle 
Arten Weihnachtsgeschenke wie 


Mittagstich 


denkbar ca N el-, Galanterie-, 
Die Beerdigung findet am Dienstag den 30. November, vom größten. Vorteile 5 Wiederrerkauler Fabrikpreise —— ſowie 


zu bieten. 
Sie kaufen dort: 


elz-Mäntel 
elz-Jacken 
elze für Herren 


Trauerhauſe aus ſtatt. 134 


Bazar Bydgoski 


Jagiellońska 17 13781 Theaterplatz. 


Eisbein, glati 
Erbſenfuppe mil 


Bei Einkauf von z 10.— aut- 
wärts ein Weihnachtsgeschenk gratis, 


Spitzbein 


t 5 ö 
9 Hite Cents 
Oe ena, 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. v, Behrens 


Freitag, nachm. 3 Uhr, verſchied ſanft, verliehen 
mit den hl. Sterbeſakramenten, unſer lieber Vater 


sowie alle Sorten 


und Großvater, der Eiſenbahnwerkführer a. D. x (obrońca pryw.) Besatz Felle a Del Weierroritbeamte Ca oyal | 
Franz Gutowski a SE | ern eg eee, D. D. Rüden Pine Teatrais 
ie eee e N Bolniiher iinun zu koak n Preisen. Mäntel :: Joppen in Dreifur.u. Eb 1255 A 

F. Radzimsti nebſt Familie. Sprachunterricht Hosen usw. Eee: Konzert! 
um F Ahr Border x ichen halle N eee Sried⸗ sämtliche Futter- Gesch 25 ‘Sig; erb — ee, 
hofes aus ſtatt. 2075 stoffe wirkl. billig G Gate Wan — 


nur bei 17750 werden zu billigen 


reiſen angefertigt. i erhaus 
12808 M. Schnee. August L atte, Bydeo $707 Otto Schreiter, 5 ee d Schweizer) 


ein . ee Kurius * 
Id EAN W 1 ta 
UE au 19155 rel. 1108 © Św. Trólcy 12e Tel. 1108|, Tuohhand um 16 am 


7 a Gdansk 21 al eilt 
Praktiziors F atle Sorten Rüse u. Räucherwaren 


een N. Klawonn. 
5 in Wilczak-Bydg., Nakielska 114 f per Post und per Bahn. 


_ Jagiellońska 44. Rafet Konz kl 
nnn 8058 Preisliste gratis. 


c en igsſchnederel -ess sains- aar iA or ea Anfang 5 5 ue e 

i — Di ar 

3 Dr. med. Smierzchalski, | =; für Damen u. ander. Grobe uswabi pon — 
8 prakt. Arzt. rf 


Otto. 
9, 11, Ek. 1u, bedarfsartikeln. Step: 
5 8 antaka 8s 17 befind. ſich Berei am Platze, billiae Delllſche Mühle 
.. EEE: rechts v. d. Haustür. Preise. een . 


Käsenroßhandlunn 


Statt beſonderer Anzeige. 


Geſtern Abend iſt meine liebe 
Frau, unſere geliebte Mutter 


| Marie Winter 


geb. Piehl 


57 Jahre alt, nach kurzem Leiden G > 2 
` ſanft und ſchmerzlos entſchlafen. — — U T E Erſabtelle Wit Nee Eussa =. 25 
a abrikpreiſen, in Dtzd. Sonntag. 
00 In tiefer Trauer "Paul Bowski Ö Kut ſchwagen mit Rabatt. 378 x nachm. 3 Uhr vun 
Auguſt Winter M BEL Karoſſerien. R agen BAR ANGIELSKI| auf vieljeitinen ZU Male 


Dentist, Bydgoszcz, 


Mostowa 10, I. Tel. 751 13257 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken | 


Bige Mind ge Speichen. neben Kino Kristal dae 


' y Federn, |Aufiraten v. Humoristen Polls 
BILLIG 2 fer ‚m, 12945 u komische Clown- “ium; Fremen. UND 
s riow azzban 
jarit gorm, 1 ng, bis a frühen Morgen Vorſtelung 


| Ratto Zek 30s: 7 „Niedrige Preise.. Preise. Ha emant’ 


ter un 
rief pa iere Baiah CFs 


C 
Adolph rene 
'asseten, kl. Prr ungen, lose intiistarten pis eit 


von der einfachsten 1031: ſchließl. Gonna 


Lotte Winter 
Hans Winter, Barmen. 


Bromberg K November 1926, 
Gammſtraße 


Beerdigung am Montag um 
3 Uhr von der Halle des alten 
evangeliſchen Kirchhofes. 

Beileidsbeſuche unerwünſcht. 


Persöalich behandelt 


Fr. Dziuria-Budzbanowska 


Lentistin 175946 
von 9—1 Uhr vorm. u. 3—6 Uhr nachm, 


OTTO 
DOMNICK 


Zurückgekehrt || Bydgoszcz, ul. Dworcowa 93, II. brs zur Jansten Ausführung. Jomes e u 

Dr. H .: MÖBELWERKSTÄTTEN A. Dittmann C. E o. p.;|u a92 tior naon 
5 N thi 2 e grafien BYDGOSZCZ 2 ul. Jagiellońska 16. Die 4695 

; EP ein 
pezialarzt fürChirurgie und Orthopädie. O É O =. staunend billigen Montag, den 6. Sezember 1% 


WEENIANY RYNEK 
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TELEPHON 1619 


Sandgrube 23 
13736 Danzig, 10-11, 3405 Uhr. 


Ghrittides Sala 


ginsiges deutſches Bogierhau 
E Doznan, 5 Min. v. Bahnhof, gegen Toet 7 


Schloß u. Univerſität. Telef 2395 u. 2407 ſingend, hat abzu⸗ 
Telegramm. Adreſſe: Hospiz Poznan. 19008 Kanarienhähne . geben und verſendet auch 
p. Nachn. unt, Garantie ul, Jasna 8, I, r. 7787 


abends 8 Uhr in der Deutſchen Bühne 
Einziger 


Bl, Luſtiger Abend 
Guſtav Jacoby. 


Vorverkauf ab Dienstag in der Buchhandlung E. 9 


Tassbilder una 0 


Centrale für Fotografien 
nur Gdańska 19. „ 
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a 


Ai: 


die wahre Lage der ſtaatlichen 
Unternehmen Polens. 


5 In feiner jüngiten Etatsrede hat Finanzminiſter Cze⸗ 
Nee ſeine Hoffnung, das künftige Budget ohne beſon⸗ 
dere Steuererhöhungen ausgleichen zu können, u. a. auch da⸗ 
ſt t begründet, daß die Einnahmen aus den verſchiedenen 
ien Unternehmungen geſteigert werden 
kei en. Wie weit praktiſch und ob überhaupt ſolche Möglich⸗ 
t beſteht, dieſe Frage wird von Kennern der polniſchen 
anzverwaltung ebenſo wie von fachkundigen Wirtſchaft⸗ 
ern in Polen ſelbſt nur mit großer Skepſis behandelt. 
i ne ganze Reihe dieſer ſtaatlichen Unternehmen ſind ſeit 
er richtige Schmerzenskinder der jeweiligen Warſchauer 
egierung geweſen, und zu den verſchiedenſten Zeiten war 
man leicht geneigt, das eine oder andere gänzlich abzuſtoßen, 
i verpfänden oder zu verpachten. So hatte ſich Grabiti z. B. 
einerzeit eine beſondere Vollmacht für dieſen Zweck ats- 
ellen lajien. die eigentlich nur noch vor der Eiſenbahn halt⸗ 
machte. Tatſächlich aber hat man ſich immer weiter mit dieſen 
unternehmen herumgeſchleppt, die in ihrer Geſamthilanz 
i cht nur keine weſentliche Einnahmequelle für den Staats⸗ 
äckel bildeten, ſondern häufig genug noch dazu beigetragen 
ben, das Defizit des Staatshaushalts zu verz 
nern, Dieſe ganze Angelegenheit iſt aber letzten 
à des keine ausſchließlich innere ge Polens, ſon⸗ 
ern kann jeden Augenblick auch Bedeutung für das Aus- 
land gewinnen, das bei der etwaigen Gewährung einer 
großen Anleihe daran denken muß den Zinſen⸗ und Amor- 
tiſationsdienſt durch ganz beſtimmte Einnahmefaktoren des 
ſelniſchen Staates ſicherſtellen zu laſſen. Aus dieſem Grunde 
it es notwendig, der optimiſtiſchen Auffaſſung des Finanz⸗ 
miniſters are des in diefer Beziehung recht gelehrigen 
Schülers Grabſkis, das auf Erfahrung und Sachkunde ges 
fügte Urteil eines feiner Vorgänger, des Sejmabg. Jerzy 
ichalſki gegenüber zu ſtellen, um zu einer objektiven 
eurteilung der Dinge zu gelangen. 
In den letzten Tagen ſetzt dieſer Finanzkritiker eine 
vor einiger Zeit begonnene Artikelſerie im „Dziennik 
Pozuaufki“ mit einer ; . 


eingehenden Betrachtung der ſtaatlichen Unternehmen 


fort, Dieſe Unternehmen, fo führt er im einzelnen aus, 
icien vollkommen unrentabel, obwohl fie weder an den 
Staat noch an bie Selbſtverwaltungsverbände Steuern ab- 
uführen brauchen. Von einer Verzinſung des durch dieſe 
unternehmen repräſentierten Kapitals könne jedenfalls 
keine Rede ſein. Deshalb ſei es auch kein angemeſſener Ver⸗ 
dienſt eines Unternehmens wie der Chorzower Stick⸗ 
offwerke (deffen . a dem polniſchen Staat bekannt⸗ 
lich beſtritten wird — D. R.), wenn der Geſchäftsbericht für 
1927 einen Reingewinn in Höhe von 3 150 603,31 zi aufweiſe. 
Ahnliches gelte von den ſtaatlichen Bankinſtituten, der 
Poſtſparkaſſe, der Landeswirtſchaftsbank 
(Bank Goſpodarſtwa Kraſowego) und der Agrarbank 
(Bank Rolny), die vom Staate mit beträchtlichen Mitteln 
unterſtützt werden, aber ebenfalls weder ſtaatliche noch 
kommunale Steuern entrichten. Nach den Rohbilanzen vom 
31. Denner 1925 betrugen die geſamten Verwaltungs⸗ 
Toften er Staatsbanken fait 16,5 Millionen Zloty. 
ſei erwähnt, daß der Hauptſchriftleiter des Organs des 


„Leviathan“⸗Verbandes in der neueſten Nummer des 


„Przeglad Goſpodarezy“ bei einer kritiſchen Betrachtung des 
Haushaltsplaus für 1927/28 auf die große Gefahr hinweiſt, 
die ſich aus Artikel 9 des Budgetgeſetzes ergibt, wonach der 
Finanzminiſtere berechtigt ift, aus den flüſſigen Mitteln der 
Staatskaſſe Gelder an die ſtaatlichen Banken oder andere 
Unternehmen des Staates kurzfriſtig auszuleihen. Der 
Hauptſchriftleiter des „Przeglad Goſpodarczy“ hält die Liaut⸗ 
dität der Bank Rolny und der Bank Goſpodarſtwa Krajo⸗ 
wego keineswegs für über alle Zweifel erhaben und befürch⸗ 
tet deshalb. daß durch ſolche kurzfriſtige Krediterteilung an 
dieſe Bankinſtitute das Gleichgewicht des Staats⸗ 
haushalts gefährdet werden könne. Auch müſſe 
dieje Art des Disponierens über ſtaatliche Umſatzmittel Be- 
nic und Beunruhigung in aus ländischen Finanzkreiſen 


Die Urſache dieſer unzentablen Wirtſchaft erhlickt 
Michalſfti darin, daß die ſtaatlichen Unternehmungen nicht 
von Fachleuten und auch nicht nach wir tſchaft⸗ 
lichen Grundfätzen verwaltet werden. So wechſle 
die Leitung der Eiſenbahnen alle paar Monate, und 
bei jedem Wechſel trete immer wieder ein Nichtfachmann an 
die Spitze der Verwaltung. Mit der Errichtung eines Ver⸗ 
kehrsminiſterlums durch die Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten vom 24. September d. J. ſei in Wirklichkeit hinſicht⸗ 
lich einer genügenden 


Nationaliſierung des Eiſenbahnbetriebes 


nichts geſchehen. Auf dieſen Punkt geht Michalſki in einem 
anderen Artikel noch beſonders ein. Darin bezweifelt er 
ſogar, daß dieje Verordnung im Einklang mit der Verfaſſung 
eht, und behauptet, daß fie nur geeignet fei, den Bürokratis⸗ 
mus und die Unordnung im Eiſenbahnweſen noch weiter 
zu vergrößern, ftatt der beabſichtigten Kommerzialifierung zu 
ienen . Freflich jei in Polen mit dieſer Verordnung ſozu⸗ 
ſagen über Nacht geſchehen. wozu man in anderen Ländern, 
wie z. B. in der Tſchechoſlowakei, wo das Bahnweſen auch 
kommersialiſiert wurde, eine Vorbereitungsdauer von 
vielen Monaten benötigt habe. Hier fet weder von einer 
Inventariſgtlon noch von einer Eröffnungsbilanz die Rede 
deweſen. Man mife nichts über die Feſtſetzung des Ver⸗ 
mögens und des Betriebskapitals des Unternehmens. Da» 
praen fei der Eiſenbahn im Widerſpruch zur Verfaſſung das 
techt zur ſelbſtändigen Aufnahme von Anleihen, und zwar 
is zur Höhe von 10 Prozent der Roheinnahmen verllehen 
worden. Ein Unding Tei es, daß der Generaldirektor der 
iſenbahn nach wie vor vom Verkehrsminiſter ernannt 
werde und dieſem für ſeine wie auch für die Tätigkeit aller 
faderen. Organe dieser ſog. Unternehmens verantwortlich 
ei. Michalſki fordert dann weiter, daß ein nicht den 
rolitiihen Einflüſſen ausgeſebler Fachmann fatt eines Polia 
ikers an die Spitze der Eifenbahnverwaltung tritt und 
eren Etat aus dem Staatsbudget vollkommen heraus» 
genommen wird. Ferner wäre eine ſtarke Reduktion 
3 Beamtenapparates erforderlich und eine Neu⸗ 
Gee bung der Gehälter und Löhne nach dem 
i rade der Ausbildung und nach der Dienſtklaſſe. Dem ſtehe 
jedoch die unter polftiſchen Rückſichten aufgebaute Leitung 
Eitgegen. (Zur Zeit beläuft ſich der Perſonalbeſtand der 
iſenbahn auf über 200 000.) 
i In ähnlicher Weiſe kritiſierte Michalſkt dann die Poſt⸗ 
r Telegraphen verwaltung, die bekanntlich ebenſo wie die 
% enbahnverwaltung aus einem Miniſterium in eine Genc- 
aldirektion umgewandelt wurde und ſeit dem 1. Januar 1926 


em Handelsminiſtexium unterſtellt war, während fie jetzt 
De Berkehrsminiſterium angegliedert werden ſoll. Am in⸗ 
reſſanteſten aber ſind die Bemerkungen über die 


eigentlichen industriellen Unternehmungen 


bes Staates, die unter der Verwaltung des Handelöminiftes 
ums ſtehen und die im Haushaltsvoranſchlag für 1927 an 


T 


Hierbei 


gleichen, u 


miniſter Niezabytowſki erteilte dem Vertreter einer polni⸗ 


auf die Fortentwicklung der Landwirtſchaft Polens ſtütze. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 28. November 1926. 


Nr. 274. 
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Versuchen Sie das neueste phänomenal wirkende Waschmittel. 


VORTEILE: 1. Die Wäsche wird eingeweicht und mit „Radion“ ~- 
Radion“ die bequemste Waschmethode, — 3, Da „Radion“ die 


Rumpeln u. Reiben überflüssig, ist 


30 Minuten gekocht. — 2. Da 


Wäsche bleicht, wird sie ohne Rasenbleiche schneeweiß. — 4. Da „Radion“ durch Sauerstoff bleicht, 
ist es vollkommen unschädlich. — Garantiert frei von Chlor und anderen schädlichen Chemikalien. 


SATURNIA“ Sp. Akc. Warszawa. 


á; „Saturnia“ Sp. Ake. 
Wydział „RADION“ 
Warszawa 
skrzynka pocztowa 149, 
＋— = (ie 
Kle en Sie, bitte, den Pusgefüliten Kupon Nr: 2 auf 


VEN EEE ET TE BE KA Ea 


Nettoeinnahmen 3815205 31 erbringen ſollten. Für 1924/25 
war die Bruttoeinnahme mit 19,6 Millionen at veranſchlagt, 
während tatſächlich nur 3 762 000 zi dem Staate zugeführt 
worden ſind. In den erſten drei Quartalen 1926 beliefen ſich 
die ſämtlichen Nettoeinnahmen auf 1 668 000 zt. Deshalb 
könne man mit Sicherheit ſchon fetzt behaupten, daß der oben 
genannte Voranſchlag für 1927 der Wirklichkeit nicht ent⸗ 
ſpreche. Im einzelnen werden dann u. a. erwähnt die ſtaat⸗ 
lichen Naphthawerke in Drohobiez mit 16 Hilfsunter⸗ 
nehmen. Qant Profeſſor Glabinſki arbeiten die Drohobyezer 
Werke, die vor dem Kriege eine beträchtliche Einnahmequelle 
für die öſterreichiſche Regierung darſtellten, infolge der un⸗ 
günſtigen Konjunktur und der hohen Verwaltungskoſten mit 
Defizit. Der Voranſchlag für 1925 zieht nur einen Ge⸗ 
winn von 61 200 zr in Betracht. Zu den ſtaatlichen Berg⸗ 
werksunternehmen gehören ferner die Erdgasquellen in 
Jaslo, die Kohlengewerkſchaft „Brzeſzeze“ mit drei Kohlen⸗ 
gruben, deren Etat für 1925 einen eren von 
323 000 zi aufwies, und die ſtaatlichen Salinen in 
Wieliczka, Bonia, Bokechow, Drohobycz, Dolina, Koſow, 
Laſzko, Lanezyn und Inomrockm (Hohenſalza), deren Ein⸗ 
nahmen unh Ausgaben ſich im Vorauſchlag für 1926: aus⸗ 

ſw. Von den ſtaaklichen Unternehmen, die ge⸗ 
miſchte Geſellſchaften darſtellen. und den verpachteten Be⸗ 
trieben find zu. nennen: Br A.⸗G. für Kaliſalzgewinnung in 
Kaluſz und Stebntk, an deren Kapital der Staat mit 67 Proz. 
beteiligt ift; die Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte A.⸗G., 
die Polniſch⸗Franzöſiſche Bergwerksgeſellſchaft, die Gemert- 
ſchaft „Maximilian“. die Blei⸗ und Silberhütte Strzybnica, 
an der der Staat mit 50 Prozent beteiligt iſt, und die laut 
Voranſchlag für 1926 ebenfalls keinen Gewinn abwirft. Auch 


der Voranſchlag für die Polniſch⸗Fronzöſiſche Grubengeſell⸗ 


ſchaft Skarboferme“ an welcher der Staat mit 50 Proz. 
beteiligt iſt, weiſt für 1928 keine Überſchüſſe auf. Außerdem 
befitzt der Staat Naphthafelder in Sub ⸗ Karpa⸗ 
thien in einem Umfange von 325491 Hektar. Die Ein⸗ 
nahme aus dem fpa. Bruttongohtha von den verpachteten 
Terrains wird für 1926 mit 290 000 z angegeben. Weiter 
bezieht der Staat von dem größten Teil feines Kohlen- 
gruhenbeſitzes Pachtzins und gewiſſe Abgaben von der Zink⸗ 
Blei. und Erzproduktion. Die Polniſch⸗Franzöſiſche Berg⸗ 
werksgeſellſchaft zahlt 100 000, die Warſchauer Kohlengruben⸗ 
und Hüttengeſellſchaft 60000 zi jährlich. An der „Polſka 
Ruda Zelazna“ (Poln. Eifenerz), die 10 Konzeſſionen inne 
hatſiſt der Staat mit 33 Prozent des Aktienkapitals beteiligt. 
Von Gewinnen aus dieſer Quelle ift aber im Haushaltsplan 
für 1926 nicht die Rede. Von der mangelhaften Be⸗ 


bei anderer Gelegenheit mehrfach geſprochen worden. 
Nach alledem bleibt es in der Tat ein Rätſel, wie Czecho⸗ 


ziehung eine Verſchlechterung der Exportkon⸗ 
junktur z. B. für Kohle bringen und damit auch ungün⸗ 
figere Ausſichten für die geſchäftlichen Erfolge einer ganzen 
Reihe ſtaatlicher Unternehmen eröffnen wird, aus dieſen Be- 
trieben mehr herauswirtſchaften will. Letzten Endes wird 
doch wahrſcheinlich nichts anderes übrig bleiben, als auf die 
früheren Pläne zurückzukommen und einen bedeutenden Teil 
des gewerblich nutzbaren Beſitzes des polniſchen Staats⸗ 
ſchatzes der privaten Ausbeutung unter umfang⸗ 
reicher Beteiligung ausländiſchen Kapitals zu Überlaſſen. 


— ——— EEE 


Die Zutunſt der polnischen Londwirtſchaft. 


Warſchau, 25. November. (Eig. Drahtb.) Der Lanbwirtſchafts⸗ 


ſchen Nachrichten agentur eine Unterredung, in deren Verlauf er 
u. a. aus führte: N 

„Einer der wichtigſten Faktoren, der ungünſtig auf die 
Entwicklung der Landwirtſchaft in Polen einwirkte, 
war bis in die letzte Zeit hinein der Mangel an Beſtändig⸗ 
keit in der ene YS des Staates, was 
die Initiative der Staalsbürger Hemmie. Als Haupturſachen der 
Hinderniſſe, die eine Entwicklung der landwirtſchaftlichen Pros 
duktion Polens erſchweren, erachtet der Miniſter: 


lich hohen Zinſen für kurzfriſtigen Kredit; 
2. das Mißverhältnis zwiſchen den roduktionspreiſen der 
Sandwirtfchaft und den Probuktionspreiſen der Induſtrie; 
3. Die übergroße und unrationelfe Entwicklung des Ver⸗ 
mittlerweſens beim Verkauf 
zeugniſſe: 
4. den Mangel an Einrichtungen, die die Ausfuhr von land⸗ 
wirtſchaftlichen Produkten erleichtern und verbenern würden: 
5. die geringe Aufnahmefähigkeit des inländiſchen Marktes für 
die Produktion der landwirtſchaftlichen Induſtrie und der 
angri an entſprechenden ſtändigen ausländiſchen Abſatz⸗ 
mürkten; 
6. das unrationelle Steuerſyſtem der Selbſtverwaltungen. 
Als wichtig ſte Aufgabe zur Beijerung der Lage 
der Jandwirkſchaft erachtet der Miniſter die Feſtiaung der 
ökonomiſchen Verhältnine. Die gegenwärtige Regierung habe ſchon 
mehrſach zum Ausdruck gebracht, daß ſich ihre enn 
ur 


die Re 


wirtfhaftung der ſtaatlichen Forſten iſt ſchon 


mica im neuen Etatsjahr, das zweifellos in mancher Be⸗ 


1. den Mangel an langfriſtigen Krediten und die außerordent⸗ 


der landwirtſchaftlichen Ers f, u 
gelehnt hat, iſt das u. E. 


wenn es der Landwirtſchaft wohl ergeht, kann es dem ganzen Lande 
wohlergehen. Die Landwirtſchaft iſt derjenige Produktionszweig, 
auf den ſich die Aktivität unſerer Handelsbilanz 
ſtützt. Während eine große Anzahl der Induſtriezweige in Polen 
nicht die Möglichkeit zur Ausfuhr beſitzt, ſind jaft alle landwirtſchaft⸗ 
lichen Produktionswerkſtätten konkurrenzfähig gegenüber der aus⸗ 
ländiſchen Landwirtſchaft. 

„Ich muß jedoch feſtſtellen, ſo führte der Miniſter weiterhin 
wörtlich aus, daß die polniſche Landwirtſchaft erſt dann eine ſtän⸗ 
dige Aktivität der Handelsbilanz ſichern wird, wenn In veſti⸗ 
tionen durchgeführt werden, die ein intenſives Wirtſchaftsſyſtem 
ſichern, und vor allen Dingen, wenn die Schwankungen und die 
Unentſchiedenheit in der Agrarexportpolti k der Beſtändig⸗ 
keit Platz machen, die allein imſtande iſt, alle Faktoren zur Ver⸗ 
größerung der landwirtſchaftlichen Produktion zu bewegen. Die 
Agrarreform wird nur dann keinen ungünſtigen Einfluß auf 
die Produktion haben, wenn fie ftu fen mw eife durchgeführt wird. 
Die Verteilung des Bodens ohne Sicherung gebührender Inveſti⸗ 
tions» und Umſatzkredite an den Safes ni, ohne Belehrung des⸗ 
ſelben über die moderne landwirtſchaftliche Technik muß zur Ver ⸗ 
minderung der landwirtſchaftlichen Produktion 
führen, alſo zur Erſchütterung des in der Handelsbilanz erreichten 
Gleichgewichts und zu wirtſchaftlichem und finanziellem Ruin, der 
die wirtſchaftliche Zukunft des Staates in Frage ſtellen könnte, Im 
Intereſſe der Evolution und nicht der Reno nne eh 

liſterung der Agarrefoerm auch ar ſtreben! 
daß die für Parzellierungszwecke benötigten Grundſtücke freiwillig 
erlangt werden. Wenn man ſich unnötiger Weiſe der Enteignung 
bedienen würde, ſo würde das die private Initiative töten.“ 

(Die Ausführungen des Landwirtſchaftsminiſters gebe r) 
weſentlichen die Haupturſachen der ſchlechten Lage unſerer Land⸗ 
wirtſchaft wieder. Hinſichtlich der Agrarreform find wir jedoch 
der Anſicht, daß ſelbſt bei weitgehendſter Aufklärung des Klein⸗ 
befißers, der durch die Parzellierung unſerer weſtpolnſſchen Muſter⸗ 
güter entſtehende Schaden nicht aufgewogen werden 
kann. Die Agrarreform iſt und bleibt etne 
Sünde wider den Geiſt der Wirtſchaft unferes 
Landes. D. Red.) 


—— SEE EEE. 


Briejlaften der Redaktion. 


Ale Anfragen miiſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsaulttung 
beiliegen. Auf dem Kuvert ti der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 

anzubringen. a 


Schweinepeſt! 


Die ſtarke Verbreitung der Schweinepeſt, vor allem in Pom⸗ 
merellen, gibt einem e y A Leſer unſerer Zeitung 
Veranlaſſung, die Aufnahme folgender 8 

Anfrage 
in den Briefkaſten anzuregen: 

„Hat einer der Berufsgenoſſen Erfahrung in Impſun⸗ 
gen gegen die Schweinepeſt? Welches Serum it zu 
empfehlen? Sind nach der Heilung anderweitige nach⸗ 
teilige Erſcheinungen im Schweinebeſtand hervor⸗ 
getreten?“ j i 

Wir eröffnen hiermit über dieſes zeitgemäße Thema die Dis⸗ 
kuſſion und erklären uns bereit, etwaige Antworten, die zum Ab⸗ 
druck geeignet find, an biefer Stelle öffentlich weiterzugeben. Die 
Antworten werden an den Briefkaſten der Redaktion unter dem 
Kennwort „Schweinepeſt“ erbeten. 


— — — 


g. 100. Die Sache erſcheint uns nicht ganz klar. Dit eine 
Umrechnung der 20000 Mark Reſtkaufgeld im Grundbuch erfolgt, 
oder ſteht dort noch die urſprüngliche Summe? Im Jahre 1922 
kann eine Umrechnung und Eintragung nicht erfolgt ſein, da es 


A 


` 


fönliher Schuldner geworden find, wären Sie nur für 18% rost 
zent dieſer Summe haftbar, aber auch erſt nur dann, wenn Sie 
die Auflaſſung Haben. Für elne auf dem Grundſtüc laſtende 
Hypothek und die Zinſen dafür tjt nur der eingetragene Beſitzer 
haftbar, es jei denn, daß vertraglich anderes beſtimmt worden iſt. 
Für den Vertragsaüſchluß ſind natürlich die Stempel⸗ und Kom⸗ 
munalgebühren zu zahlen. 

A. D. in W. N. 1. Es gibt keine feſtſtehenden geſetzlichen Vore” 
ſchriften dafür, wie eine ſolche Teilung vorzunehmen iit. Ste 
mütſſen ſich dieſerbalb mit dem Vormund der Kinder über die Frage 
verſtändigen. 2. Zur Zahlung einer Hypothek find Sie nicht ver⸗ 
pflichtet, wenn Sie nicht eingetragener Eigentümer find, 5 

K. Y. Da Ihre Frau die Forderung des Schuldners, ſie möchte 
in der Quittung vermerken, daß fie abgefunden, ausdrücklich ab⸗ 


nur mit Borbehalt angenommen hat. Sie kann alfo weitere 
Anſprüche geltend machen. In fordern hatte fie 9876 31. und er» 
halten hat fie. 5333 Zl., fie hätte alſo noch auf 4537 31. Anſpruch. 
Nun können ja ſolche Forderungen wie die vorliegende nach $ 28 
der Aufwertungsverordnung auf 100 Prozent, d. h. voll aufgewertet 
werden, der Aufwertungsſatz kann aber auch niedriger ſein. Bei 
der Feſtſtelung des Prozentſatzes der Aufwertung ſind u. a. die 
Veränderungen im Werte des rundſtücks zu berückſichtigen. Sind 
Sie der Anſicht, daß der Wert des Grundſtücks, auf dem die ypo 


thek ſtand, ſich nicht verſchlechtert hat, dann könnten Sie mit einiger 
f Erfolg eine Aufwertung gerichtlich beantragen, die 


Ausſicht au 
über den Betrag, den Sie erhalten haben, hinausgeht. 


damals den Zloty noch nicht gab. Wenn die 20000 Mark im Grund⸗ 
buch noch nicht verzeichnet ſtehen, und Sie nicht durch Vertrag per⸗ 


ein Beweis dafür, daß ſie die Summe 
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wer à A Ka CEA A FF e N AS g £ 20 N ; 


I O in Pet ELDU MULAID Bd LA rr ng e eee eee ee eere Irr- eee eee TAT Wa MV ee E E: 


; Fa ME T | 
i Grundvermögen und Rücklagen 205 Millionen Reichsmark 
f 
Filiale Danzig 
í Langermarkt 19 
1 mit DepositenKassen: —— 
Sa "Danzig-Langfuhr Danzig-Oliva Zoppot 
$ Hauptstraße 18 Am Schloßgarten 26 Seestraße 26 


Zweigstelle Tiegenhof 


Schloßgrund 3 
Erledigung aller bankmäßigen Transaktionen 
Annahme von Depositen 
Akkreditive 2 Rembours 2 Warenlombard 2 Devisen 2 Effekten 
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. 13430 


r FR ARE OST a RT A NETT egg GADA UITNI NISAH TE RORE eee ai. 


i Big Weihnachts-Verkaut 


Ausführung von 


elektrischen 


m TU Verkaufe ab heute zu bisher nicht dagewesenen Preisen zu Weihnachtsgeschenken: 
Baumwollstoffe, zu Blusen und Kleidern von zt 1.10 Hemden-Barchente ......... . von zł 0.95 

Tr = und IR an i en Warpe, zu Hauskleidern und Blusen von. ...21 1.85 Blusen-Flanells ............. von 21 1.35 
Radio, zu Hauskleidern in modernen Farben. ‚zit 2.50 Schürzenstoffe, 120 cm breit.. von zł 1,90 

a Chewiot, Halbwolle, 115 em breit, von 21 295 Drell zu Unterlaken ......... von zł} 3.50 
jeder Art. Wollpöpeline on EN AR 21 480 e anne... FOL. EI Au 

} 4 Gabardine, reine Wolle, 115 em breit... . ⁊ 21 10 80 Rohnessel . sie daabo dido Von 21 0.85 

Anfertigung von Kostenanschlägen. Bostons, reine Wolle, von RE 5 20 eine nn . von 21 1.10 

; Kostenloser Ingenieurbesuch, Rips-Ottomane, zu Mänteln, von. zł 23.00 Leinen, 140 em reit. . von zł 2.70 
Crepe-Marocain, Baumwolle zum Kleid, von . . z 2 90 Leinen, 160 cm breit.. ... von zt 3,25 

Sunısche, glatte en aan nenn nn 21 1250 Bettbezũgenstoffe in Karos . von al 0.95 

Samsche, gemusterte in den modernsten Farben, .zt 16.50 Handtücher vom Meter von zł 0.78 

Anzugstoff, gemust.; in den modernsten Farben, v 21 4.50 Markisenstoffe ...... „ra von Zi 200 

Sp. z o. odp. Wanna N EOT BEER TEE zł 550 __Barchent-Bettlaken ........... von 21 5.20 


Poznań, Fredry 12. Bydgoszez, Dworcowa 61 


TERN EOR, von 21 4.00 | Rock-Paletots ......... von zł 95.00 

Telefon 23-18, 31-42. Telefon 571. Ronfektion Kammgarnhosen .. „ z} 20.00 || Damen-Mäntel, Seidenplüsch „ zł 152.00 
i une elegante. „ 2 . 0 | È 

Großes elektrotechnisches Materiallager. Rock-Anzüge +... „ 1 95.0 Astrachan- Mäntel. „ 21 115.00 


Reparatur werkstatt. „ 


Nur Fabrikate der Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H. 
Berlin. 


Has R. & C. Kaczmarek 


Centrale Poznań 


Bydgoszcz, Stary Rynek Nr. 7. 


; Sohlen, Ober-, Sattler, Möbel: u. Buhbinder 
3 ah rmart Wie mache ich mir meine L E d E 1 


Dat am 11. 11, fr ge Hattaefunden Bar" Steuerertiärung WE ſchwediſche Gummi : Sohlen, 
enntnis der polniſchen Spra 
am 2. dezember d. Js. 


I i 

19 . ee Sehe, e 
für Pferde und Vieh ſtatt. ü 

8 Soltys. 


Gee er u. beeid. e meiſcher ſowie ſämtl. Schuhmacher ⸗ und Sattlerartifek 
TB NEE ERBE, le. Inner bde 
20000000. 90000000 00 0 2L 


praen in Selen | E. Guhl į Ska. 
Reparatur! 


mu 8. Guld, 2.50, für Polen 21 3.30. 
an durch alle Buchhandlungen 3 Tel. 51. Bydgoszcz. Dluga 45. Tel. 51. 
—— . —— 
i 3 Ich habe mei 
an Landmaschinen und e, Bactgrtnee 
sowie industriellen Anlagen Ar" d lfiaki dei 


Jo für die nicht aufgeführten Waren sind die Preise bedeutend ermäßigt. 
Speziell machen wir auf unsere Maß-Abteilung für Damen und Herren aufmerksam. 


Neu erſchienen! 


Geſchützt in um Staaten mit nationalen 
Minderheiten! 


Hundegaſſe Nr. 75, pt. en 
für Messer, Scheren und 
chirurgische Instrumente 


ae des Verfaſſers, Danzig 
Kunsthohischleiferel 
und 


TECHNISCHES IDEZIALGEICHAFT FÜR INDUST n 


1 ; biian. Wn, uns schon 2555 perante daher ſehr, 
| zu übertragen, damit die 
. © ij 1 © fh Ef E Fertigstellung rechtzeitig zur A i Gröbesrpttangen. 
7 Gebrauchszeit erfolgen kann y v. peren, OR enden: Rasie iermesser 
Yy ? ew ' 
B 26030 262 Bei Bedarf in neuen Maschinen e EN Sian. Coniferen, Prima Solinger Sfahlwaren 


halten wir uns best. empfohlen ſowie 


$ 
Saumfhul + Artitel Kurt Teske 


uL. DWORCOWA 62. - -TELEFON 459, Ij Ai | 
m mE P. Muscate ! o. p. ar OAE Sol Plac Poznański Nr. 4. 


Tczew Maschinenfabrik Dirschau N i u.Beerenitr Bitte Straße u. Hausnummer genau zu beachten 


Erfahrene Monteure stehen jederzeit 
Soldau. 


zur Verfügung 13688 
— Großes Ersatzteillager 2 


Ostdevtschen Volksblatt e MÜNENIEIIEN in saddowo (oiva 


a terta genden Zonntag, D. 5. Dezember, nachm. 2 Uhr 
id. gewünidt. Gtärtefi FbotelMaſowia“. guh, A. nife! 


Engelshaar, Gold und Silber 
ngeishaar, weiß (Feenhaar) 
laskugeln in großer Auswahl 
Christbaum-Lichthalter 
Erstklassige Ware zu konkurrepzlosen Preisen, 


IM U On 
Wochenblatt für die Deutschen 


Franz Kuhner 


Inh.: Paul Kuhnert 


d 99000900 9909000090990 009000 
ſchon 
jest um Dr eſuch m 
; ant Grund des Art. des Geſetzes vo 
5 eder Industrielle :; Kauf. ul. ze 8. IV, 19, beit, eee der dee 
. ermit di 
= mann od. Landwirt, der Ju oß, und Wäßlerinnen deutſcher Nationalität su 
m olnisch sprechendes Gartenbaubetrieb, einer 
4 5 i ee Św. Trójoy15. Fernruf48, 19650 
Funk ühend ento dert 5 ersonal sucht 12348 schnellstens ausgef, 7 Deutſchen i 
unkensprühende Wunderkerzen findet solches am ehesten Hanptner-Instrumente z í 
A lanor amana durch elne Anzeige im ng) Sugeldnittene |Bählerverfamm ung 
Gold-Lametta E 
f 


i inpolen u. Woihynien keit der 
Fabriklager für Bydgoszez u. Umgeg. sowie Pommerellen in Kleinpo y Danzig, Kundegasso9 A. Medze ergebenſt ein, um über die Tätig j: 
| i f deutſch ktion im S d fonilige 
W. Kaptur, Bydgoszcz, Gamma 2, Tel. 720 Lwów, Zielona 1. ‘Telefon 506. 507. iane WE 15 c Gralon Bericht 35 tatean. 


Gegr. 1879. 12573 


Telefon 5. 12,2 


eee eee eee eee gez. Moritz, Sejmabgeordneter. 


